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B.

pointune* t»on ^d^manben, W>t in
^infiebeln, nnb feine j&eit;
befangen uon Jïletfter Hubofab »on ttabegg.

Sluê einer einjigen ganbfcfjrift bec? XV. Satjrtj. b erau<?gegeben Bon

$. ©attui? «Motel, SJèttglieo bes? feifior. «Sereins? ber 5 Orte.

ÎJie «fjerauêgabe biefe* »on SStelen fdjon angefübrten unb be*

nüjten, bod) im ©anjen biöljer ungebrudten ©ebidjte*, modjte »on

»erfdjiebener ©ette £abel erfafaen, ba ber «ôauptinbatt beêfelben
ben für bie alten ©cbrotjfjer unrübmlidjen Ueberfatt be* «Slofter*
(Sinftebeln im Sabre 1314, erjäbft. SBir fteßen baber gleiaj an
bie ©»f§e biefer Einleitung bie SBorte unfer* Sbriftoffa «fpartmann,
mit benen berfelbe feinen faft »ollftdnbigen Sluêjug »on 9?abeggô

©ebidjt, in ben 3abrlutcbem ©infiebeln* *) befcblieffa „Captivita-
tem hanc, fagt er, suam et reliquorum, sacraeque Heremi vastitu-
dinem, duobus libris, versu haut contemnendo, ul tum poelarum
captus erat, scripsit Rudolfus, juventutis doctor, locupletius, ex

quibus haec pauca in summam collegimus, tradidimusque, nullius
ad injuriam aut infamiam, sed gestorum memoriae, simul ut quid
bella et dissidia audeant patrentque magis innotescat, et quae rur-
sus ex pace et amicitia oriantur bona et emolumenta : Quando haut
minus fortes, et cordatos protectores jam Heremitae Suitenses ex-
periantur, quam tunc habuerunt hosles et persecutors."

(S* ift in biefen SBorten fdjon 93iele* gefagt, roa* roir bei

^erauêgabe biefe* ©ebiajte* auf bem «fjerjen baben. SDer gefdjidjt*
lidje Stjeit beêfelben ift burd) «fjartmann unb anbre fdjon gröfjten*

») ©. 287—293.

Johannes von Schwanden, Abt in
Einfiedeln, und seine Zeit;
besungen von Meister Rudolph von Kadegg.

Aus einer einzigen Handschrift des XV, Jahrh, herausgegeben von

P. Gallus Morel, Mitglieo des histor, Vereins der 5 Orte,

Die Herausgabe dieses von Vielen fchon angeführten und be-

nüzten, doch im Ganzen bisher ungedruckten Gedichtes, möchte von
verschiedener Seite Tadel erfahren, da der Hauptinhalt desselben

den für die alten Schwytzer unrühmlichen UeberfaU des Klosters
Einstedeln im Jahre 1314, erzählt. Wir stellen daher gleich an
die Spitze dieser Einleitung die Worte unsers Christoph Hartmann,
mit denen derselbe seinen fast vollständigen Auszug von Radeggs
Gedicht, in dcn Jahrbüchern Einsiedelns t> beschließt. „Osptivits-
lem Ksno, sagt er, susm et reliquorum, «sorssciue Ileremi vs«tilu>

àinem, àuobus libri», versu Ksut eontemnenào, ut tum poetsrvm
esptus erst, »eripsit Kuàollus, juventulis àoetor, locupletivi,, ex

quibus Ksso psues in «ummsm evllegimus, trsàiàimusque, nullius
sà injurism sut inksmism, «eà gestorum memorise, simul ut quià
bells et àissiàis suàesvt pstrentque msgis ivnotesest, et quss rur-
sus ex psoe et smioitis «risntur dova et emoluments: Husnào Ksut

minus fortes, et eoràsto» proteetores jsm Ueremitss Kuitenses ex-
perisntur, qusm tune Ksbuerunt Koste» et persecutore»."

Es tst in diesen Worten schon Vieles gesagt, was wir bei

Herausgabe dieses Gedichtes auf dem Herzen haben. Der geschichtliche

Theil desselben ist durch Hartmann und andre schon größien-

') S, 287—293.
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faeil* befannt gemadjt; unb wir wollen bier auaj über bie SSeran*

laffung, ndmtidj über ben berffamten ajfarfenftreit jroifdjen ©d)Wrjj
unb bem «Stofier (Sinftebeln un* nidjt roeiter ergeben. 3)ie ridjtigfte
unb grünblidjfte Stuffaffung beêfelben finbet fteb fa «So»»* ®efd).
ber eibgen. 23ünbe *)• X>af5 e* bei biefem ©treite redjt menfdjlidj
jugieng, (5fjt ftdj nun einmal nidjt mebr »erbergen, unb eben fo

roenig, bafj (S. Sfdtjubi in feiner Gfatonif ba* SSerfabren ber ©ajrorj«

jer alljufebr befdjònigte. 9Ba* bàtte bie ©efdjidjte nodj ju erjäb*
ten, roenn fte nidjt aud) »on 3ttti)um unb ©djroäaje t>er SJÌenfdjen

beriebten bürfte. SBaö namentlidj unfre fttjroeijetifdjen Scrgoóìfer
in «Sriegëjeiten oft für ©ràfael »rrübt, ift otjneljtn fattfam befannt,
unb roenn man ba oft mit pern beitigen ßatt rufen möojte: oh che

cattiva gente! fo mufj mandj audj mit bemfelben rufen: oh che

buona gente! 3)a* ©ebidjt Oiabegg* ift aber auaj für bie (Suttttr*

gefdjtdite be* SDÎittelalter* in unfern ©egenben mcrfroürbig, unb

roir erfabren au* bemfelben Sfîancbe*, roa* feine Urfunbe unb feine

Gfaronif beriajtet. (Sbenfo ift e* audj ein litterarifdje* SDenfmat

au* einer ©egenb unb einer 3eit, bie fonft bergleidjen roenige auf*
juroetfen tjat (Sin in (Sinftebeln jur 3eit ber (Sniftetjung be*

©djroefjerbunbe* »erfaßte* - lateinifaje* ©ebidjt ift fdjon an ftdj
merfroürbig; bobpeft merfroürbig aber, roeil e* nfajt ganj otjne

»oetifajen ©etjalt ift, unb namentliaj ©»uren eine* föftlidjen Spn*

mor* trägt, ber ju bem tragifajen Snbalt »ortreffliaj »aft.
£>le «fjanbfajrift, bie einjige alte, in roeldjer un* bie Gesta

Johannis de Schwanden aufberoabrt finb, beftnbet fid) im «Slofter*

ardji» »on (Sinftebeln, unb ift angefütjrt in meinen (Sinftebter*9ie<

geften beim 3. 1444, in roeldjem fte gefdjrieben rourbe. 2) sî)er

©djreiber roar efa geroiffer Sobamte* «gjâdjinger »on Sïtjeinfelben.
3)ie* ergibt ftdj au* ber SSergleidjung mit einer anbern (Stnftebler*

tjanbfttjrift, bte ein ebenfall* ungebrudte* ©ebidjt be* Surfarb,
©djufmeifter* in (Sonftanj, über firdjttdje 3eitredjnung entljâlt, 3)

X) SBb. II. © 3il unb folg.
2) Slm ©djtufj bC-3 ©ebidjtet? tjeift et?: Explicit capella heremitana Anno

dni. M. CCC. XLIII proxima die post dedicationem ipsius ecclesiae.

Slngenommen, bag biefe, roie jejt, ben 14. gerbftm. gefeiert tourbe, fo
¦ roäre alfo tjier ber 15. gerbftmonat gemeint.

3) Burkardi, rectoris scölarum Constantiœ, Enslructio Paroehorum de

compoto ecclesiastico, cum commentario, gefdjrieben 1436. Dai @t:

btdjt enttjält recb/ fdjöne ©teilen, roie j. S3, bie Sdjilbetung ber XII SDconate.
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theils bekannt gemacht; und wir wollen hier auch über die

Veranlassung, nämlich übcr den berühmten Markenstreit zwischen Schwyz
und dem Kloster Einstedeln uns nicht weiter ergehen. Die richtigste

und gründlichste Auffassung desselben findet sich in Kopps Gcsch.

der eidgen. Bünde ^), Daß es bet diesem Streite recht menschlich

zugieng, läßt sich nun einmal nicht mchr verbergen, und eben so

wenig, daß E. Tschudi in seiner Chronik das Verfahren der Schwyzer

allzusehr beschönigte. Was hätte die Gefchichte noch zu erzählen,

wenn sie nicht auch von Irrthum und Schwäche der Menschen

berichten dürfte. Was namentlich unsre schweizerischen Bergvölker
in Krtegszeiten oft für Gräuel vrrübt, ift ohnehin sattsam bekannt,

und wenn man da oft mit oem heiligen Carl rufen möchte: «K eko

esttivs. gente! so muß manch auch mit demselben rufen: ob cbe

buon» gente! Das Gedicht Radeggs ist aber auch für die

Kulturgeschichte des Mittelalters in unsern Gegenden merkwürdig, und

wir erfahren aus demselben Manches, was keine Urkunde und keine

Chronik berichtet. Ebenso ist es auch ein litterarisches Denkmal

aus einer Gegend und einer Zeit, die sonst dergleichen wenige
aufzuweisen hat Ein in Einsiedeln zur Zeit der Entstehung deS

Schweizerbundes verfaßtes. lateinisches Gedicht ist schon an sich

merkwürdig; doppelt merkwürdig aber, weil es nicht ganz ohne

poetischen Gehalt ist, und namentlich Spuren eines köstlichen
Humors trägt, der zu dem tragischen Inhalt vortrefflich paßt.

Die Handschrift, die einzige alte, in welcher uns die Lests
ioksnnis àe SeKwsnàen aufbewahrt sind, befindet sich im Klosterarchiv

von Einsiedeln, und ist angeführt in meinen Einstedler-Re-
gesten beim I. 1444, in welchem ste geschrieben wurde. 2) Der
Schreiber war ein gewisser Johannes Hächinger von Rheinfelden.
Dies ergibt sich aus der Vergleichung mit einer andern
Einsiedlerhandschrift, die ein ebenfalls ungedrucktes Gedicht des Burkard,
Schulmeisters in Conftanz, über kirchliche Zeitrechnung enthält,

y Bd, II, S Sit und folg.
2) Am Schluß des Gedichtes heißt es: üxvlieit «apell» ueremitsn» ^»n«

Angenommen, daß diese, wie jezt, den 14, Herbstm. gestiert wurde, so

wäre also hier der IS. Herbstmonat gemeint,

comvot« < eelesisstic«, cum ««mmeutsri«, geschrieben 143ö. Das
Gedicht enthält recht schöne Stellen, wie z. B. die Schilderung der XU Monate.
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unb in ben ©cbriftjügen ganj bem (Sober be* Sìabegg gleidjt. Die*

fer Sober ift in ftein Dcta» auf papier gefdjrieben. SSon ben 169

Stätternftnbba* erfte unb bie adjt lejten unbefcbrieben. Sluf ber ©tirn*
feite be* britten Statte* ftetjen folgenbe 33erfe:

Bis septingentis quadraginta quoque tribus
Annis in festo Magdalena? memor esto,

Quo Thuricenses falso certamine cesi.

Ad sanctum Jacobum dum ibi forisque murum
Per Cruces rubeas Suitensi crimine sumptas,
Qui Jacobus retulit vindictam criminis huius

Extra Basiliam revoluto temporis anno
Vicesimo sexto Augusti Mercurioque
Cum sua capella perierunt milia plura.
Gentibus ex istis nobilium manibus unctis.
Hoc legas vere fatum quinto Jeremie

Dum Dominus gentem robustam fert venientem.

(Sine gletdjjeitige Seftätigung ber fpäter oft auêgefproajenen

Slnftdjt, e* fei bie ©djladjt bei ©t. 3afob an ber Sir* efa ©traf*
geridjt ©otte* geroefen. Dann roirb beigefügt:

Ex vaticinio narratur ordine pleno
Quod citto subeant et rem cum nomine perdant

Congrue Suitenses arta valle residentes.

Sluf ber «Mdfeite »on Statt 3 beginnt ber Sert bc* ©ebiaj*

te*, unb biefem ift nacb ffeinern oDer gtojjent Stbfdjnitten ein la*

teinifdjer Commentar beigefügt, auö roeldjem aber für ©efdjidjte

fetjr roenig ju entnehmen ift, inbem er ftdj meiften* nur auf rtje-

torifdje (Srlautcrungen bcfdjränft. s£a* roenige Sraudjbare roerben

roir gebörigen Ort* bem Serte be* ©ebidjte* beifügen. Dex diex*

faffex be* Commentare ift un* »öllig unbefannt, unb ba biefer

meiften* nur ben Sert be* ©ebidjte* mit anbern SBorten gibt, unb

«iet auf Cßoetif unb 9it)etorif binroei*t, fottte man faft glauben, ba*

©ebidjt fei in ber ©djule erflärt roorben. 'Die ©djriftjüge ftnb

fett unb fräftig, bodj nidjt elegant, unb burdj unjäblige Slbfürjun*

gen ift ba* Sefen bebeutenb erfdjroert. ')

<} ©iebe eine getreue «Jìadjbilbung ber merfroürbigen «Sjanbfdjrift in ber arti*

fiifdjen «Beilage SJtro. 5.
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und in den Schriftzügen ganz dem Coder deS Radegg gleicht. Dieser

Coder ist tn klein Octav auf Papier geschrieben. Von den 169

Blättern sind das erste und die acht lezten unbeschrieben. Auf der Stirnseite

deS dritten Blattes stehen folgende Verse:

Lis septingenlis qnsàrsKints quoque tribus
^nnis iu kesto IllsFàslensz memor esto,

jjuo l'Kurieenses tslso certsmino cesi,

^à ssnetum isoobum àum ibi korisquo murum
?er Oruves rubess Kuitensi crimine sumptss,
j)ui iseobus retulit vinàiclsm eriminis Kuius

Lxtrs Ls»ilism revoluto tempori» «uno
Vivessimo »ext« Augusti Aercurioque
Oum su» cspells perierunt milis plurs.
Lentidus ex isti» nobilium msnibus unvtis,

Uve legss vere kstum quinto Geremie

Oum Oominus geniern robustsm kert venientem.

Eine gleichzeitige Bestätigung der später oft ausgesprochenen

Ansicht, es sei die Schlacht bei St. Jakob an der Birs ein Strafgericht

GotteS gewesen. Dann wird beigefügt:

Lx vstieinio nsrrstur oràine pleno

Juoà eitto subesnt et rem oum nomine peràsnt
Oongrue Suitense» srts vslle resiàenles.

Auf der Rückseite von Blatt 3 beginnt der Text dcs Gedichtes,

und diesem ist nach kleinern oder größern Abschnitten ein

lateinischer Commentar beigefügt, aus welchem aber für Gefchichte

fehr wenig zu entnehmen ist, indem er sich meistens nur auf
rhetorische Erläulcrungen beschränkt. Das wenige Brauchbare werden

wir gehörigen Orts dem Terte des Gedichtes beifügen. Der
Verfasser des Commentars ift uns völlig unbekannt, und da dieser

meistens nur den Ten des Gedichtes mit andern Worten gibt, und

viel auf Poetik und Rhetorik hinweist, sollte man fast glauben, das

Gedicht sei in der Schule erklärt worden. Die Schriftzüge sind

fett und kräftig, doch nicht elegant, und durch unzählige Abkürzungen

ist das Lesen bedeutend erschwert.

>) Siehe eine getreue Nachbildung der merkwürdigen Handschrift in der arti¬

stischen Beilage Nro, 5.
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3ft nun aut| btefe mebr al* ein 3abrfjunbert nacb 9iabegg
gefertigte Slbfdjrift ba* einjige atte 2)ofument be* ©ebidjte*, fo

finbe ieb boeb feinen ©runb an ber Sledjttjeit unb Originalität be*
Serte* ju jroeifeln, »ielmetjr beftimmen midj innere unb duftere
frünbe jur ©enüge, bte Sfeajtljeit anjunebmen, roobei ieb nur bar*
auf beute, roie ber tjiftorifctje ^ntjalt be* ©ebiajteê mit ber ur*
fernblieben ©efdjidjte übereinftimmt. SBir baben aber auaj einen

äufjern Wrunb »on ber ©riftenj ber Urfdjrtft, auê roeldjet nämlidj
ber befannte (Sljorijerr geltr «fjeminerli in feinem ^Dialog gegen bie

©djrorjjer einige SSerfe anfütjrt, uttb babei bemerft, „er Ijabe ba*
au* einem uralten unb »or Sitter faft jerftörten, anetj roegen ben

alten ©djriftjügen fajroerjulefenben Sttdje genommen." *) Da nun
«fjcmmerü eben um bie ßeit fdjrieb, ba unfre Slbfdjrift ber Gesta

genommen routbe, fo mufj baè uralte »on fam erroätjnte Südjlefa
notljrocnbig roenigftenè in bie erfte -fjalfte be* XIV. Sabrbunbert*
fatten.

Dex Sitel be* ©ebiajte* tjeigt taut ber ©djlufjfdjrift : Cappella
Heremitarum bie «2'tnftebler=«Sape(le. «Sine fpätere «fpanb aber fajreibt
auf Slatt 1. Liber dictus Gesta Johannis abbatis Heremitarum.
Die erftere Senennung ift ju undeutlich, unb bie lejtere pafjt nur
auf ben erften Sljeil be* ©ebiajteê. SMefe* jerfäüt nämlidj in »ier
Sljetle, beren erfter sa* Sob beê ©otteêbaufeê, baè jroeite baô Sot) beè

Slbte* bcfdjreibt unb mit einem Sob ber bamaligen fteben «Sapitularen »on
(Sinfubeln fdjliefjt. sDiefe 3abl »eranlafjt ben Siebter, mit großem Sluf*
roanb »on (Stubition faft Da* ganje britte Sudj, au* etroa 500 Serfen
befteljenb, mit bem greife ber beitigen ©iebenjabl anzufüllen. SDer

»ierte Sljeil enblia) erjäblt, roie bie ©ajrotjjer in ber Sfìadjt auf
(Sptpljanie 1314 baê «Slofter (Sinftebeln überfielen, unb roaê ftd)

ferner an biefen Ueberfatl anfttjliefjt. Dafj befonber* fa biefem

Sbeile bie garben »on unferm ©cbulmeifter etroa* ftarf aufgetra*

gen rourben, ift ibm, al* Mitgefangenen, faum ju »erargen; ïrod)

fütjrt er audj (Sintge* an, roa* jum Sobe feiner geinbe, fo roie

'J ,,Haec et alia. nuper reperi antiquissimis liistoriis metrice et pro
sayee notabiliter annotata : Unde similiter quodam vetustissimo, vetus-
tate quasi consumpto, antiquata littera mihi difficulter perlustranda,
reperio volumine sive libello liée metra qua? sequuntur, pentametro et
exametro ritu subtiliter mixtim conscripta." (Thesaur. bist. belv. I. p. 3.)
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Jst nun auch diese mehr als ein Jahrhundert nach Radegg
gefertigte Abschrift das einzige alte Dokument des Gedichtes, fo
sinde ich doch keinen Grund an der Aechtheit und Originalität des

Tertes zu zweifeln, vielmehr bestimmen mich innere und äußere
Gründe zur Genüge, die Aechtheit anzunehmen, wobei ich nur darauf

deute, wie der historische Inhalt des Gedichtes mit der

urkundlichen Geschichte übereinstimmt. Wir haben aber auch einen

äußern Grund von der Eristenz der Urschrift, aus welcher nämlich
der bekannte Chorherr Felir Hemmerli in feinem Dialog gegcn die

Schwyzer einige Verse anführt, und dabei bemerkt, „er habe das
aus einem uralten und vor Aller fast zerstörten, auch wegen dcn

alten Schriftzüge« schwerzulesenden Buche genommen." Da nun
Hemmerli cbcn um die Zeit schrieb, da unsre Abschrift der Lest«

genommen wurde, so muß das uralte von ihm erwähnte Büchlein
nothwendig wenigstens in die erste Hälfte deö XlV. Jahrhunderts
fallen.

Der Titel des Gedichtes heißt laut der Schlußschrift: cappella
Heremitarum die Einsiedler-Kapelle. Eine spätere Hand aber schreibt

auf Blatt 1. leider. àietus Lests iokannis abbatis Heremitarum.
Die erstere Benennung ist zu undeutlich, und die leztcre paßt nur
auf den ersten Theil des Gedichtes. Dieses zerfaüt nämlich in vier
Theile, deren erster das Lob dcs Gotteshauses, das zweite das Lob des

AbteS beschreibt uud mit einem Lob der damaligen sieben Kapitularen von
Einstedeln schließt Diese Zahl veranlaßt den Dichter, mit großem
Aufwand von Erudition fast das ganze dritte Buch, aus etwa 500 Versen

bestehend, mit dem Preise der heiligen Siebenzahl anzufüllen. Der
vierte Theil endlich erzählt, wie die Schwyzer in der Nacht auf
Epiphanie l3t4 das Kloster Einsiedeln überfielen, und was sich

ferner an diesen Ueberfall anschließt. Daß besonders in diesem

Theile die Farben von unserm Schulmeister etwas stark aufgetragen

wurden, ift ihm, als Mitgefangenen, kaum zu verargen; doch

führt er auch Einiges an, was zum Lobe seiner Feinde, so wie

,,H»ee et »Ii«. nuper reperi »nticiuissimis Kistorüs metrics et pro
»»vee notsbiliter »unolst» : Uncle similiter uuoilsm vetustissimo, vêtus»

t»te «uss! ««usuinolo, sntiaust» litter» miui uilNeuiter perlustr»ncis,

exsmetro ritu »uktiliter inixtii» conscripts," s1klies»ur. bist, lielv. I. p. 3
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Slnbereô, waê jum Säbel ber «Slofterberoobner gereidjt, worau*
auf Unparfaeiliajfeit im ©anjen ju fdjtieffen ift. Sr felbft riujmt
ftcrj biefer Unparfaelticbfeit*) unb erflärt, e* fott bfe ÜJietapber, bie

^ßeripbraft*, bie «fprjperbet unb ba* «iprjperbaton »on biefem SBerfe

fern bleiben, au* roeldjem allein bie SBatjrbeit beroorleudjten folf.

„9iid)t*, fo fagt er, ift bier erbidjtet, baber aud) ba* «Samten fei*

ne* ©ajlcier* bcbarf. ©o rote bie ©adje gefdjeben, fo fdjreibe ieb

fte, unb fo foil fte gelefen werben." 3nfoweit gebort aucb bie*

©ebidjt ju ben »ielen in Serfen getriebnen mittelalterlichen Sbro*
nifen, bie in ibrer Sreuberjigfeit ju»erläffiger ftnb, al* manaje
moberne in d)xofa gefdjtiebene ©efcbidjtêwerfe.

SBaê über ben Serfaffer, ben s)Jìagifter 9ìubotf »on Serbie*
benen biêljer gefctjriebett rourbe, ift feljr wieberfpredjenb, unb roir
roollen un* bei biefen SBibetfprüdjen nidjt aufaalten, fonbern ein*

fadj baô Srgebnifî unferer gorfdjung mittljeilen. 3îubotf flammte
auê ber gamilie ber (Sbeln »on di ab egg ober Sìabef. Safj fie

greie roaren, ergibt ftdj au* einer Urfunbe »on 1302 2), roeldje

ein Speinxid), „Nobilis de Radegge" beftegelt. Stumpf nennt fte

Sbelfnedjte, unb befdjreibt bie Sage fare* ©djtoffe* fo:3) „Db Sitten*

tüffen je »orberift auf ber egf be* Serg* 3rd)el jwüfdjenb «fjoben*

tüffen, «fpintertuffen unb Sberêberg ligt in ber Slefcije, jerftört bie

Sefte Stabegf, bat Sbelfnedjt gebept, finb auaj abgeftotben." Siefe*
dì ab e g g am projet fommt auf oen älteften «Sarten »on 9faetnau
jwifajen Süfen unb ©cbellenberg »or. Son 3taoegg fft feine ©pur
mebr, »on ben beißen anbern ftnb nodj diefte übrig. Son einem

anbern 9iabegg aber jwifajen Sieufirdj unb Seftetten fottten nad)

Sanber*9)ieer4) Srümmer übrig fteben, bie aber jefjt auaj nidjt
mebr gefunben roetben. Sagegen fteben Srümmer eine* ©djloffeS
auf bem ©ipfet eine* Serge* im SBangentbal, roeftlid) »on ffìeu*

fird) unb Seftetten, »on benen bie Seute ber Umgegenb fagen, ba*

©ajtofj fei »on ben Sbeln »on guladj beroobnt gewefen, etwa* oft*

lid) aber fei ebemal* efa Sorf geftanben, ba* 3iabegg getjeiflen

*) «Bergletdje bie «Sdjlufjberfe bei? vierten 5)udjet?.

s) «Sei 3apf : Anecdota II. 493.

3) (ïtjron. S3. V. Ä. 36.
*J iMillenarium rtlienangicnse Ms.
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Anderes, was zum Tadel der Klosterbewohner gereicht, woraus
auf Unpartheilichkeit im Ganzen zu schliessen ist. Er selbst rühmt
sich dieser Unpartheilichkeit ^) und erklärt, es soll die Metapher, die

Periphrasis, die Hyperbel und das Hyperbaton von diesem Werke

fern bleiben, aus welchem allein die Wahrheit hervorleuchten soll.

„Nichts, fo sagt er, ist hier erdichtet, daher auch das Carmen
keines Schleiers bedarf, Sv wie die Sache geschehen, so schreibe ich

sie, und so soll ste gelesen werden," Insoweit gehört auch dieS

Gedicht zu den vielen in Versen geschriebn«« mittelalterlichen
Chroniken, die in ihrer Treuherzigkeit zuverlässiger sind, als manche

moderne in Prosa geschriebene Gefchichtswerke.
Was über den Verfasser, den Magister Rudolf von Verschiedenen

bisher geschrieben wurde, ist sehr wiedersprechend, und wir
wollen uns bei diesen Widersprüchen nicht aufhalten, sondern
einfach das Ergebniß unferer Forschung mittheilen. Rudolf stammte

aus der Familie der Edeln von Rad egg oder Rader. Daß sie

Freie waren, ergibt sich aus einer Urkunde von 1302 2), welche

etn Heinrich, „Nubilis de Ksclegge" besiegelt. Stumpf nennt sie

Edelknechte, und beschreibt die Lage ihres Schlosses so: 3) „Ob Alten-
tüffen ze vorderist auf der egk des BergS Jrchel zwüschend Hohen-
tüffen, Hintertüffen und Ebersberg ligt in der Aesche, zerstört die

Veste Radegk, hat Edelknecht gehept, sind auch abgestorben." Dieses

Radegg am Jrchcl kommt auf oen ältesten Karten von Rheinau
zwischen Tüfen und Schellenberg vor. Von Radegg ist keine Spur
mehr, von den beiden andern sind noch Reste übrig. Von einem

andern Radegg aber zwischen Ncukuch und Jestetten sollten nach

Vcmder-Meer ^) Trümmer übrig stehen, die aber jetzt auch nicht

mehr gefunden werden. Dagegen stehen Trümmer eines Schlosses

auf dem Gipfel eines Berges im Wangenthal, westlich von Neukirch

und Jestetten, von denen die Leute der Umgegend sagen, daS

Schloß sei von den Edeln von Fulach bewohnt gewesen, etwas östlich

aber sei ehemals ein Dorf gestanden, das Radegg geheißen

>) Vergleiche die SchluHverse des vierten Buches.

y Bei Zapf: ^neectot» II. 48Z.

«) Chron. B. V. K. 3S.

4) iNilleasriui» NKeiiniiFieose AIs.
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babe, »on bem jetjt nocb bie bortigen ©üter bie Clabegger
beifsen. *)

Sie Sbetn »on Ciabegg nun waren Sürger »on ©djaffbaufen,
wo aud) nod) ein after Sburm ber 9ìabegger ftcljen foil. 3br SBap*

pen war ein jerbroajene* 3iab.2) Sa* Siegel tjängt an ber alte*

ften un* befannten Urfunbe eine* 9ìabegg*, laut Wetdjer «fjeinridj
©djabe »on-SK'abegg ber Sllte, bem Slbt »on Sinftebeln, «fjefaridj o.

©üttingen, ben 3cbenb ju Sfdjenj aufgiebt. Siefe Utfunbe ift ».
17. «fjerbftm. 1291 batirt. 3n einer Urfunbe »om 3. 1299 finben
roir Den Oìubolf fRabegger »on Sìicbernflaaj, Sljuonrab* ©obn ge*

nannt.3) Sar biefer Stjuonrab »ielieiebt ein ©obn ober Sruber
beo genannten «fjefartoj; jebenfatl* roar er ber Sater unfer* SRa*

gifter* Sìuootf. Siefer »ergabt nämtiaj im 3ab*e 1327 an ba*
«Stofter Dfaeinau fein «Sjauö unb ben babeitiegenben ©arten, auf
Wetdjem bereit* geroiffe Saften gegen baè «Slofter tjaften, unb er*

roäbnt barin feinen Sater 9tubolf, ber ebenfaliê frütjer fdjon etroa*

ju ©unften »on 9ìtjefaau geftiftet batte. 4)

Son anbern SJtitgliebern ber gamilie finben roir erroäbnt bie

Sbeln «fjan* uno «fjug im 3aljre 1287. 3m Saljre 1300 abermal*
einen «fjug; 1339 oeffm Softer Slnna, «oermäblt mit ^eter »on «fjü*

noberg;5) ferner eine Slnna »on rÄabegg al* «Slofterfrau in grau*
entbal6). grau Sloelljetb oon 9ìabegg batte »or uno naaj 1358

jur S'be ben Sbeln .fjerman »on Sreitenlanbenberg, Sftitter, Spexx

ju SBerbegg.7)

') 3n ben auêfitbrlidjen babifdjen «farten tjeifjt biefe ««podjebene SR otb, egg,
wai tcidjt ani 'Jìabegg entftcb.'n fonnte, roie in ätjnlidjcr 2Beife ber f g.
SJt a bij of bei SRIjeinau »om »tiolfc SJt otb, bof genannt totrb. SJtudj ber SBer*

faffet ber „merfro. «Begebenheiten" Bon ©djaffljaufen SB. I. ®. 42. »erlegt
bie SBurg ber SJtabcgger in'i Sffiangentljal, in bie SJcälje ». Sefietten. (SKit*

ttjeilung beé £. P. Seobegar 3neidjen in SRtjetnau J

*) tSiefje arttilifdje Sßeil. «Jho. 6.

3) Urf. «Büladj. 1299, 6 .Mus maji, in ben SHrdjibcn »on 3üticfj, unb ab*

fdjnftl. in ben 3ur'«tubifdjen Sammlungen. (Monument, btlv. Tug. T.
17. p. 110.

*) SDie Urfunbe «Stnfubcln 1327, ben 11. «fjcrbftm. geben roir ale? «Jlnfjang.

s) SJßerbmÜller Memor. tigurina.
8J SMtolog »on grauentfjal. Ms.

') Sffierbmüfiet a. a. D.
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habe, von dem jetzt noch die dortigen Güter die Radegger
heißen,

Die Edeln von Radegg uun waren Bürger von Schaffhausen,

wo auch noch ein alter Thurm der Radegger stehen foll. Ihr Wappen

war ein zerbrochenes Rad. 2) Das Siegel hängt an der ältesten

uns bekannten Urkunde eines Radeggs, laut welcher Heiurich
Schade von Radegg der Alte, dem Abt von Einsiedeln, Heinrich v.

Güttingen, den Zchend zu Eschenz aufgiebt. Diese Urkunde ist v.
17. Herbstm. 1291 datirt. Jn einer Urkunde vom I. 1299 finden
wir den Rudolf Radegger von Niedernflach, Chuonrads Sohn
genannt. 3) War dieser Chuonrad vielleicht ein Sohn oder Bruder
des genannten Heinrich; jedenfalls war er dcr Vater unsers
Magisters Rudolf. Dieser vergabt nämlich im Jahre 1327 an das

Kloster Rheinau sein Haus und dcn dabeiliegenden Garten, auf
welchem bereits gewisse Lasten gegen das Kloster haften, und
erwähnt darin seinen Vater Rudolf, der ebenfalls früher schon etwas

zu Gunsten von Rheinau gestiftet hatte,

Von andern Mitgliedern der Familie finden wtr erwähnt die

Edeln Hans und Hug im Jahre 1287. Jm Jahre 1300 abermals
einen Hug; 1339 dessen Tochter Anna, vermählt mit Peter von

Hünoberg; 5) ferner eine Anna von Radegg als Klosterfrau in
Frauenthal °). Frau Adelheid von Radegg hatte vor und nach 1358

zur Ehe den Edeln Herman von Breitenlandenberg, Ritter, Herr
zu Werdegg.

>) In dcn ausführlichen badifchen Karten heißt diese Hochebene Roth egg,
was leicht aus Radegg entstehen konnte, wie in ähnlicher Weise der s g.

Radhof bei Rheinau vom Volke Rothhof genannt wird. Auch der

Verfasser der „merkw. Begebenheiten" von Schaffhausen B, I. S. 42, verlegt
die Burg der Radegger in's Wangenthal, in die Nähe v. Jestetten.
(Mittheilung des H. i? Leodegar Jneichen in Rheinau

«) Siehe artistische Beil. Nro, 6,

Urk. Bülach, 1289, S Z<l»s m»ji, in den Archiven von Zürich, und ab-

schriftl. in dcn Zmlaubischen Sammlungen, (Monument, utlv. Ing. ir.
l7. v. ll«.

i> Die Urkunde Eiusicdclii 1327, den lt. Herbstm. geben wir als Anhang.
6) WerdmüUer iNeinor. lijzuri»».
«) Nekrolog von Frauenthal, m».

Werdmüller a. a. O.
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Unfer SJÌagifìer war im «Slofter 9ìbefaau erjogen, unb nennt ftdj

felbft Rinagiensis alumpnus *), unb fam, roir roiffen nidjt roann, aber

»or 1314, al* Cìeftor ber Sdjule naaj Sinftebeln, roo er roenigften*

nocb «m 3abre 1327 in biefer Stgenfdjaft oerroeilte, wie fteb «»*
ber angefahrten Urfunbe »on biefem 3abre ergibt. Sr war weber

5Rl)einau'* nod) Sinftebeln* Sonoentual, fonbern einfacher «Slerifer,

ja, wenigffen* jur 3eit be* Ucberfa.."*, nidjt einmal Sriefter, waê

idj barau* fajliefje, baf? naaj feinem Seridjte bie gefangenen „ebr*
würbigen Sriefter" einen Sbeil ber Cfteife nadj ©djrorjj ju Sferbe

madjen bürften, wäfjrenb bie anbern, worunter er audj ftdj jäljlt,
ju gufje giengen. Sr legt fteb ben einfadjen Sitel rector puerorum 2)

bei, ober Doctor puerorum 3) fdjeint aber bennod) oon Slbt 3e>ban*

nee oon ©djroanben »ielfadj auêgejeiajnet roorben ju fein, roie er

benn audj bie gröfjte Sanfbarfeit gegen tiefen an ben Sag legt,4)
unb rüljmt, roie berfelbe feine Siener unb Slngefteltte mit ©aben

übertjäufe. SBir b^ben auaj nodj anbere ©puren, baf bie Siebte

»on Sinftebeln fare ©ajolaftici mit Sluêjeidjnung bebanbelten. @o

bejeugt ber ©ajolaftifu* «fpeintid) in einer ©cbanfungêurfunbe »om

3abre 1298, bafj er »om «Slofter Sinftebeln im Saufe feljr »ieler

Sabre mit aller Siebe unb gleiajfam »ätetlidjer ©üte bebanbelt, unb

an Sermögen unb Sf;re geförbert roorben fei. 5)

Safj audj Sîubolf ben Sitel ©djolafticu* batte, feben wir
au* Der dlote, roetdje in einem Sinftebler*s)Jiiffale be* XII. Satjrbunbert*
»on einer «fjanb be* XIV. beigefügt würbe, unb lautet: «Ista

sequenza cantatur de S. Meginrado sed magister Ruodolfus de

Radek, scolasticus huius loci, composuit propriam quae incipit:
Nunc devota
Silva tota
Tenebrosa
Sit iocosa
Per festam victoriam.

-) Gesta III. §. 34.

2) ». III. §. 2.

3) S3. IV. §. 22.

*) «Sgl. j. SB. ben ©djlufj be« ©ebtdjteé

*) Säue «Betfeijen in ben 'Jtegefien »on (Sinftebeln übergangen. (Sin H. nota-
tarius heremitarum, ber in ber Urfunbe Bom 14. «Dîarj 1282 ali 3«uge

erfdjeint, ifi rootjl bie gleictje «Berfon roie ber ScfjoIafìicu«3. (®inf. Stege»

pen Slxo. 104
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Unser Magister war im Kloster Rheinau erzogen, und nennt sich

selbst Kinsgiensis ulumpnu» ^ und kam, wir wissen nicht wann, aber

vor 1314, als Rektor der Schule nach Einsiedeln, wo er wenigstens

noch im Jahre 1327 in dieser Eigenfchaft verweilte, wie sich auS

der angeführten Urkunde von diesem Jahre ergibt. Er war weder

Rheinau's noch Einsiedelns Conventual, sondern einfacher Kleriker,

ja, wenigstens zur Zeit des Ueberfal.'s, nicht einmal Priester, was
ich daraus schließe, daß nach seinem Berichte die gefangenen

„ehrwürdigen Priester" einen Theil der Reise nach Schwyz zu Pferde
machen durften, während die andern, worunter er auch sich zählt,

zu Fuße giengen. Er legt sich den einfachen Titel reetor puerorum 2)

bei, odcr Doctor puerorum scheint aber dennoch von Abt Johannes

von Schwanden vielfach ausgezeichnet worden zu scin, wie er

denn auch die größte Dankbarkeit gegen diesen an den Tag legt,
und rühmt, wie derselbe seine Diener und Angestellte mit Gaben

überhäufe. Wir haben auch noch andere Spuren, daß die Aebte

von Einsiedeln ihre Scholaftici mit Auszeichnung behandelten. So
bezeugt der Scholastikus Heinrich in einer Schankungsurkunde vom
Jahre 1298, daß cr vom Kloster Einsiedeln im Laufe sehr vieler

Jahre mit aller Liebe und gleichsam väterlicher Güte behandelt, und

an Vermögen und Ehre gefördert worden fei.

Daß auch Rudolf den Titel Scholasticus hatte, sehen wir
aus dcr Note, welche in einem Einsiedler-Missale des XII. Jahrhunderts
von einer Hand des XIV. beigefügt wurde, und lautet: ists «e-
quentis csntstur äe 8. Ueginrsclo seä maxister Kuoclolkus äe

KscleK, soolsslious Kuius loci, oumposuit proprism czuss incipit:
IVuno iievots
Lilvs tot»
tenebrosa
8it ioeosa
?er kestsm victorism.

>) u«»t» Hl. z, 34.

2) B. III. §. 2.

s) B. IV. §. 22.

t, Vgl, z. B, den Schluß des Gedichtes

Aus Versehen in den Regesten von Einstedeln übergangen. Ein S, »«t«>

tsrius KeremiKrura, der in der Urkunde vom 14. März 1282 als Zeuge

erscheint, ist wohl die gleiche Person wie der Scholasticus. (Ems. Regesten

Nro, 104
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Ser;übrige Sbeil biefe* «fptjmnu* ift leiber »erloren; biefem Stn*

bange beêfelben aber ftnb audj bie SJÌuftfnoten in 9Ìatmen bcigege*

ben. @o feben roir, beiläufig gefagt, in Oiubotf auaj einen Sieb*
ter »on «Sirdjenbrjtnnen.

Ueber ba* Slmt unb bie Stellung ber ©ajo(affici im SJiit*

telalter wäre Siefe* ju fagen unb ju erörtern; benn e* Ijerrfdjt
über biefen Sunft nod] axot)e Segriff*»err»irrung, unb baê SBort

wirb audj bei ben atten @4)riftftellem in fetjr »erfdjiebener Sebeu*

tung genommen. d) 3-nmer jebod) ift an biefe* Stmt ber Segriff
»on Unterridjt gefnüpft, unb fo lange bie SBiffenfajaft in ben Stia*

ftem bufate, würben natürttaj audj bie ©cbotafiicl au* ber ßatjl
ber SJÏôncrje genommen, unb bie ©efdjidjte b,at un* eine Unjabl
»on tarnen foldjer iebjxex aufberoabrt, bie ftaj in ben »erfdûeben*

ften gäcbern au*jeicb,neten. Spalte ein «Slofter SJiangel an eigenen

gelebrten SJiännem, fo würben folebe au* anbern «Slöftem berufen,

©o ïetjrte ©fgbert »on ©embtour* fange ju ©t. Sinjenj in SRei),

©trabo »on gutba tn «§ir*fetb, Siotfer »on ©t. ©allen in ©tabto,
Sllbinu* au* Snglanb in gulba, SJiilo »on @t. Slmanb in Sor»evj,

anbere in anbern «Slöftem.

geblte e* an gelebrten SJiönajen überbaupt, fo würben auaj

SBeltpriefter ober Sterifer al* Sebrer angeftetft, wie benn fdjon Si*
pin unb Sari ber ©rofje foldje au* ©riecbenlanb fommen liefen. 2J

SBar bie* fdjon in fo früljer ßeit ber galt, fo gefttjab eö weit bau*

figer nodj, al* fajon im XII. unb mebr nocb im XIII. unb XIV.
Sabfaunbert bie «Slofter in Serfall geriefaen, unb wir finben in ben

9ìeform*@tatuten ber Senebiffiner*Siebte, bie ftaj roäbrenb bem Son*

cil »on Sonftanj in Seterêbaufen »erfammelten, eine Seftimmung,
e* foil jebe* «Stofter einen Setjrer für feine jungen SJiitglieber an*
ft e 11 e jt unb gebörig befolben, roa* eben nur auf frembe

©ajolaftici beutet.3)

3n grofjen «Slöftem, wie S. ©allen, gulba, gleunj war bie

schola eine externa unb interna; in Sinftebeln war bie* wobt nie

') SSgl.Ducauge, Glossarium, voce Scholasticus, Schola, Seliolaris, puer.,
unb Siegelbauet Hist. litt. O. S. B. Tom I.

2) 3iegelixHier a. a. D.
3) sjiuö einer faff gleidjjeitigen $aubfctjrift.
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Der ^übrige Theil dieses Hymnus ist leider verloren; diesem

Anhange desselben aber stnd auch die Mustrnoten in Neumen beigegeben.

So sehen wir, beiläufig gesagt, in Rudolf auch einen Dichter

von Kirchenhymnen.

Ueber das Amt und die Stellung der S che last ici im
Mittelalter wäre Vieles zu sagen und zu erörtern; denn cs herrscht

über diesen Punkt noch große Begriffsverwirrung, und das Wort
wird auch bei den alten Schriftstellern in schr verschiedener Bedeutung

genommen. ^) Immer jedoch ist an dieses Amt der Begriff
von Unterricht geknüpft, und so lange die Wissenschaft in den Klöstern

blühte, wurden natürlich auch die Scolastici aus der Zahl
der Mönche genommen, und die Geschichte hat uns eine Unzahl

von Namen solcher Lehrer aufbewahrt, die sich in dcn verschiedensten

Fächern auszeichneten. Hatte ein Kloster Mangel an eigenen

gelehrten Männern, so wurden solche aus andern Klöstern berufen.

So lehrte Sigbert von Gemblours lange zu St. Vinzenz in Metz,

Strado von Fulda in Hirsfeld, Notker von St. Gallen in Stablo,
Albinus aus England in Fulda, Milo von St. Amano in Corvey,

andere in andern Klöstern.

Fehlte eö an gelehrten Mönchen überhaupt, so wurden auch

Weltpriester oder Cleriker als Lehrer angestellt, wie denn schon Pipin

und Carl der Große solche aus Griechenland kommen ließen. ^)

War dieS schon in so früher Zeit der Fall, so geschah es weit häufiger

noch, als schon im XII. und mehr noch im XIII. und XIV.
Jahrhundert die Klöster in Zerfall geriethen, und wir sinden in den

Reform-Statuten der Benediktiner-Aebte, die sich während dem Concil

von Conftanz in Petershausen versammelten, eine Bestimmung,
eS soll jedes Kloster einen Lehrer für seine jungen Mitglieder
anstellen und gehörig besolden, was eben nur auf fremde

Scholastic, deutet.«)

Jn großen Klöstern, wte S. Gallen, Fulda, Fleury war die

»ekols eine extern« und intern»; tn Einsiedeln war dies wohl nie

^) Vgl. <i>ue»»ge, l»I»»s»>iu»,, voee 8eKaI»slieu!i, 8eKvIu, 8el>»l»ris, puer,,
und Ziegelbauer Hist, litt. u. ». ». 1'»m ».

^) ZiegelKauer a a. O.
2) Aus einer fast gleichzeitigen Handschrift,



178

ber gall, unb man begnügte ftaj mit ber schola interna, beren

©djüter pueri ober infantes biefen. Siefe pueri bilbeten gleidjfam
ben Sflanjgarten beè «Slofter*, unb warm, roie j S. in Sinfte*

beiti, nur au* bem boben Slbel genommen; baber far Sebrer, ber

Sajolafticu*, immerbin einen ebren»oflen Soften tjatte. Uebrigen*
roirb auaj Da* 3B°rt Pueri im SJÌittelalter in gar »erfdjiebenem

©inne genommen, unb juroeilen erfdjeinen bie pueri fogar al* 3eu*

gen, roorau* ftdj ergibt, bafj biefe* SBort niajt foroobl auf ba*
Sllter, af* auf eine geroiffe Stellung in ber flöfterlid)en «ijpierarajte

anjuroenben ift. *)

Sinfiebeln batte roie anbere «Slöfter feine pueri ober infantes

unb feine scholastici. Son tefjtem finbe ieb neben unferm Sîubolf
»on Sîabegg unb bem oben genannten «fpefarieb nodj einen anbern

Sîubolf, ber mebrmalö af* 3euge in ben Urfunben erroäbnt ift; fo

in ben Urfunben »on Slbt Slnfelmauö ben Satjren 1244,1249, u. 1251;
in einer Urfunbe »on ©t. ©aßen »on 1257. 3. Non. Febr., unb
in anbern Sinfteb(er*Urfunben »om 11. «fporng., unb 1. SBinterm.

1259, unb »om 7. Slpril 1261. 2) Siefcm Sîubolf fdjeint ber er*

wäbnte Speinxid), unb biefem unfer Sîubolf »on Sîabegg gefolgt ju
fein. 3m alten Sobtenbudj »on 3Burm*bad) fteben beim 2. Sej.
bie SBorte: „ber Scbulmeifter »on Sìeiftblen." Db auf einen »on

biefen Sreien, unb auf roelajen biefe SBorte paffen, ift nidjt ju
ermitteln.

Son Sîubolf »on Sîabegg roiffen roir nodj, baf er ein Sigen*
mann be* ©rafen »on «fjabsburg, «fperm ju 3îaper*rott, war, benn

Sîubolf nennt in feinem Sdjreiben an bie Sdjw»jer, worin er auf
greigebung ber gefangenen Sinftebler bringt, „funberlidj aud) SJiet*

fter Sîubolf ben Sd)ulmeifter, ber un* »on eigenfdjaft anböret." 3)

6* fetjlt nidjt an anbern âtjnlicrjen Seifpielen, baf Seute »on ge*

ringerm Slbel Sigenleute ber 3îetdtj*freien waren. Sie «jpabêburger

waren ©djirmsögte »on Sìbeinau, waê baê Serbâltnif Sîabegg*

') Puer scliolasticus olim designabatur qui in cœnobio pro vita monastica <lis-

ponebatur et studiis humauioribiis aut etiam theologicis nperam dabat.

(Dueangel. c.)
2) SRegeflcn » Sßfäffer«, Slxo. 76. (Sinftebler «Regeflcn Slxo. 70. 79. 8t. 84.
3) Utf. 12 «Dîarj 1314 bei îfdjubi unb «epergott. (Sgl. «Regejìen »on ©in.-

ftebeln SJtto. 189.)
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der Fall, und man begnügte sich mit der sekola interns, deren

Schüler pueri oder inksntes hießen. Diese pueri bildeten gleichsam

den Pflanzgartcn des Klosters, und waren, wie z B. in Einsiedeln,

nur aus dem hohen Adel genommen; daher ihr Lehrer, der

Scholasticus, immerhin einen ehrenvollen Posten hatte. Uebrigens
wird auch das Wort pueri im Mittelalter in gar verschiedenem

Sinne genommen, und zuweilen erscheinen die pueri sogar als Zeugen,

woraus sich ergibt, daß dieses Wort nicht sowohl auf das

Alter, als auf eine gewisse Stellung in der klösterlichen Hierarchie

anzuwenden ist. t)
Einsiedeln hatte wie andere Klöster seine pueri oder intunte«

und seine »ekvlsstiei. Von letztern sinde ich neben unserm Rudolf
von Radegg und dem oben genannten Heinrich noch einen andern

Rudolf, der mehrmals als Zeuge in den Urkunden erwähnt ist; so

in den Urkunden von Abt Anselm aus den Jahren 1244,1249, u. 1251;
in einer Urkunde von St. Gallen von 1257. 3. Nun. ?ebr., und
tn andern Einsiedler-Urkunden vom 11, Horng., und 1. Winterm.
1259, und vom 7. April 1261. 2) Diesem Rudolf scheint der

erwähnte Heinrich, und diesem unser Rudolf von Radegg gefolgt zu
sein. Jm alten Todtenbuch von Wurmsbach stehen beim 2. Dez.
die Worte: „der Schulmeister von Neisidlen." Ob auf einen von
diesen Dreien, und auf welchen diese Worte passen, ist nicht zu

ermitteln.

Von Rudolf von Radegg wissen wir noch, daß er ein Eigenmann

des Grafen von Habsburg, Hcrrn zu Raperswil, war, denn

Rudolf nennt in seinem Schreiben an die Schwyzer, worin er auf
Freigebung der gefangenen Einsiedler dringt, „sunderlich auch Meister

Rudolf den Schulmeister, der unS von eigenschaft anhöret." «)

Es fehlt nicht an andern ähnlichen Beispielen, daß Leute von
geringerm Adel Eigenleute der Reichsfreien waren. Die Habsburger
waren Schirmvögte von Rheinau, was das Verhältniß Radeggs

?uer sekolsstieus »lim ilesignskslur izui i» ««snob!» pro vît» mousstie» >ii»»

poneontur et stucki!» uumsuîoriou» sut etism idéologie!» nversm cksbst,

(üucnttAe l e.)
2) Regestcn v Pfäffers, Nro. 76, Einsiedler Regesten Nro, 7«. 79. 8i. 84.
s) Urk. iL März 1314 bei Tschudi und Hergott. (Vgl. Regestcn «on

Einsiedeln Nro. 189.)
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ju biefem Spaufe erflärltdjer macbt. Slud) ber greiberr Sütolb »on

Siegen*berg »erwenbete ficb übrigen* für bie Sefreiung bc* gefan*

genen ©djulmeifter*.
Sie wiffenfdjaftliaje Silbung Sîubolf* betreffenb, muffen wir

biefelbe nidjt nad) jefcigem ©tanbe ber SBiffenfajaften, fonbern nacb

bem bamaligen, b. b- naaj bem ju Slnfang be* XIV. 3afabunbert*
erfcbeinenben beurfaetten. SBir bürfen nidtjt fo wobl barauf feben,

waê itjm mangelt, fonbern auf ba*, waê er beffat, unb ba* ift im

Sergleifae mit bem, waê un* au* jener 3eit unb au* unfern bodj*

beutfdjen Sanben an rofffenfcbaftlidjen unb poetifdjen Senfmätem
übrig ift, gewif nidjt ganj ju »erad)ten.

Ser gorm nacb tft ba* ©ebûft unfer* Sîector* allerbfagô nidjt
flafftfd); eô ftnb jum Sbeil f. g. teoninifctje Serfe, bie jebodj für ben

tenner be* SJÌittelalter* einen eigenen Sîeij babon, roeil in ibnen
ber germanise unb moberne Sîeim, mit ber antifen ©tjlbenmeffung
»erbunben ift. «§>ter paf t audj biefe naioe gorm »ortrefftidj ju bem

tjumoriftifcben Snbalt. 3u»eilen oerfteigt ftdj bie Scgeifterung be*

Siebter* in bie Siegion be* Ueberfajroenglidjen ober ber ©djroulft,
unb ben gröf ten Slnlauf in biefe Sîegiott nimmt er in bem erwäbn*
ten jweiten Sud), ba* faft au*fd)lieflidj »on ber ©iebenjabl f)anï>ett.

Sein 3nbalt nadj finben roir, baf ber d)oet eine nidjt geringe
(Sähe ber Sarftetlung beffat. Sine nädjttidje Ueberrumpelung »oll
©ratio unb Serwirrung flar unb ftajtfg bo.aufteilen, war feine ge*

ringe Slufgabe. Ser Sefer wirb aber ftuben, baf fte gut gelöet ift.
Sa* 3nteteffe fteigert fiaj fortroäbrenb, jumal im »ierten Sudj al*
bem «fjauptabfdjnitte be* ©ebidjte*. Sie ^auptpartbien treten ber*

»or, bie Srjäblung ift rafaj unb lebenbig, bie Sljaraftere ftnb gut
gejeiebnet, unb ber entfdjtoffene üReffner Sberljarb, ber fromme,
milbe «Saplan Sobanneê, »om «fjeloen be* ©ebidjte*, bem Slbt 3o*
tjanne* nidjt ju reoen, ftnb naturfrifttje, plafiifdje ©eftalten, bie

jebem mobemen ©ebiajte Sbre maajen bürften. Offenbar b^te
Sîubolf bei foleben Sbarafteren, foroie bei manajen ©cbilberungen
bie alten Sidjter, »ermufalid) am meiften Sirgit »or Slugen.

Ser anjiebenbfte Sbarafter ift aber rootjl ber be* Sidjter* felbft,
ber ja audj al* banbelnbe ober »ielmebr leibenbe Serfon auftritt.
Siefe Sîeijbarfeit be* ©emütbe*, bie »on Slttem ftarf angeregt wirb/
biefe Slnbängliajfeit an feinen Satron, ben er at* feinen SJiecänaö

ju ben ©temen erbebt, ber fdjrcdlidje Sngrfmm gegen bie @ajw»jer/
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zu diesem Hause erklärlicher macht. Auch der Freiherr Lütold von

RegenSberg verwendete sich übrigens für die Befreiung des gefangenen

Schulmeisters.
Die wissenschaftliche Bildung Rudolfs betreffend, müssen wir

dieselbe nicht nach jetzigem Stande der Wissenschaften, sondern nach

dem damaligen, d. h. nach dem zu Anfang des XIV. Jahrhunderts
erscheinenden beurtheilen. Wir dürfen nicht so wohl darauf sehen,

waS ihm mangelt, sondern auf das, was er besitzt, und das ist im

Vergleiche mit dem, was uns aus jener Zeit und aus unsern
hochdeutschen Landen an wissenschaftlichen und poetischen Denkmälern

übrig ift, gewiß nicht ganz zu verachten.

Der Form nach tst das Gedicht unsers Rectors allerdings nicht

klassisch; eö sind zum Theil s. g. leoninische Verse, die jedoch für den

Kenner deS Mittelalters einen eigenen Reiz haben, weil in ihnen
der germanische und moderne Reim, mit der antiken Sylbenmessung
verbunden tst. Hier paßt auch diese naive Form vortrefflich zu dem

humoristischen Inhalt. Zuweilen versteigt stch die Begeisterung deS

Dichters in die Region deS Ueberschwenglichen oder der Schwulst,
und den größten Anlauf in diefe Region nimmt er in dem erwähnten

zweiten Buch, das fast ausschließlich von dcr Siebenzahl handelt.
Dem Inhalt nach finden wir, daß der Poet eine nicht geringe

Gabe der Darstellung besitzt. Eine nächtliche Ueberrnmpelung voll
Grausund Verwirrung klar und sichtig da zustellen, war keine

geringe Aufgabe. Der Leser wird aber finden daß ste gut gelöst ist.

Das Interesse steigert sich fortwährend, zumal im vierten Buch als
dem Hauptabschnitte des Gedichtes. Die Hauptparthien treten
hervor, die Erzählung ist rasch und lebendig, die Charaktere sind gut
gezeichnet, und der entschlossene Messner Eberhard, der fromme,
milde Kaplan Johannes, vom Helden des Gedichtes, dem Abt
Johannes nicht zu reden, sind naturfrische, plastische Gestalten, die

jedem modernen Gedichte Ehre machen dürften. Offenbar hatte

Rudolf bct solchen Charakteren, sowie bei manchen Schilderungen
die alten Dichter, vermuthlich am meisten Virgil vor Augen.

Dcr anziehendste Charakter ist aber wohl der des Dichters selbst,

der ja auch als handelnde oder vielmehr leidende Person auftritt.
Diese Reizbarkeit des Gemüthes, die von Allem stark angeregt wird,
diese Anhänglichkeit an seinen Patron, den er als seinen Mecänas

zu den Sternen erhebt, der schreckliche Ingrimm gegen die Schwyzer,
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ber Sommer bei ber SBanberung in bie ©efangenfdjaft, unb ber

3ubel bei Srlöfung au* berfelben, »or allem bie innige finblicbe

grömmigfeit, unb baber ber «Summer über Sntwefaung ber beiligen

geftjeit unb be* beiligen Orte*, ba* SllteS läft un* tiefe Slide
in ba* ©emüfa be* Sidjter* werfen.

Ueber bie ©runbfäfje, bie wir bei ber Verausgabe befolgten,
bemerfen wir blof, baf wir einen biplomatifdt) genauen Sert ber

einjigen un* befannten «fpanbfajrift ju geben fudjten, unb nur bann

Serbefferungen anbrachten, wo ber ©djreiber offenbar geirrt tjatte.
Sine fritifdje Searbettung be* Scrte* erforberte genaue «Senntnif
ntd)t fowobt ber antifen al* ber mittelalterlidjen S»efte.

3ur Erläuterung fügen wir bem Serte juweilen Slnmerfungen
bei, bie ben meiften Sefern nid)t unwill fommen fein roerben, unb
bie fteb mebrenfaeif* auf wenig ober gar nidjt befannt« Slften unb
Urfunben unfer* Slràjbe* ftütjen. SJiöge ber tjiftorifdbe Serein ber fünf
Drte btefe ©abc woblwollenb aufnebmen unb mit Stadjftajt beur*

tljeilen

Prrcfatlo Authoris.
1 Ut locus est captus Heremitanus, simul ejus

Incola, fert animus dicere, Musa refer.
Sed prius unde locus tam famosus teneatur,

Operibus miris carmina nostra docent. *)
5 Ut locus iste situ super alta cacumina montis

Tollitur, ipsius laus ita summa petit.
Ecce Monasteria quaedam decorata feruntur

Reliquiis, quœdam regia sceptra levant.
Hoc simul his gaudet, sed consecratio verbi

10 Angelica super hoc nomen habere facit. 2)

') Dtx Eingang fiiljrt ben Sefer gleidj in médias res, ber ¦jpaubtgegenjianb'

Ui ©ebidjteS mirb angefùnbet unb fobann bie «Befdjretbung bee? <Sdjau*

r-lafceé »orangefteKt.

«) Dititi 3«ugnif »on ber (Sngelroeilje, bie Weiter unten roeitläufig erjäbjt
roirb, i(ì eine«? ber ätteften unb toidjtigften, baé toir beftjjen. SCie in ber

tSinfîebIer=(ïljtonif fo oft angefüljrte £anbfctjrift »on ©eorg Sdjebel »on

©engenbaefj ift um etroa ftebenjig Saljre jünger. Silber audj biefe SBerfe

11—16 finb in: Chronique d'Einsidleu ((Sinftebeln 1787.) bteimal an=

gefübrt. SCafelbfi finben fidj meljrere Ijifiorifdje «Bemeife für bai sjtltet ber

SZÖallfaljri naaj «Keinrabéjeïï.
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der Jammer bei der Wanderung in die Gefangenschaft, und der

Jubel bei Erlösung auS derselben, vor allem die innige kindliche

Frömmigkeit, nnd daher der Kummer über Entweihung der heiligen

Festzeit und des heiligen Ortes, das Alles läßt uns tiefe Blicke

in daS Gemüth des Dichters werfen.
Ueber die Grundsätze, die wir bei der Herausgabe befolgten,

bemerken wir bloß, daß wir einen diplomatisch genauen Tert der

einzigen uns bekannten Handschrift zu geben suchten, und nur dann

Verbesserungen anbrachten, wo der Schreiber offenbar geirrt hatte.
Eine kritische Bearbeitung des Tertes erforderte genaue Kenntniß
nicht sowohl der antiken als der mittelalterlichen Poesie.

Zur Erläuterung fügen wir dem Terte zuweilen Anmerkungen
bei, die den meisten Lesern nicht unwillkommen sein werden, und
die sich mehrentheils auf wenig oder gar nicht bekannte Akten und
Urkundcn unfers Archives stützen. Möge der historische Verein der fünf
Orte diese Gabe wohlwollend aufnehmen und mit Nachsicht
beurtheilen

t Ht loous est esptus Ueremitsnus, simul ejus
Ineols, kert snimus clieere, Aus« reker.

8erl prius uuäe loeus tsm ksmosus tenestur,
Operibus mins esrmins vostra cloeent. t)

5 lit loeus isle situ super siis eseumins moutis

l'ollitur, ipsius lsns its summs petit
Leee Aovssteris rrussosm «leeorsts teruntur

Relicruiis, quszäsm regia seeptrs levant.
Uuo simul bis gsuclet) seck conseerst!« verbi

10 Angelica super Koe nomen Ksbere Keit. 2)

>) Der Eingang führt den Lefer gleich in meck!»» res, der Hauptgegenstand-
des Gedichtes wird angekündet und sodann die Beschreibung des Schauplatzes

vorangestellt.

2) Dieses Zeugniß von der Engelweihe, die weiter unten weitläufig erzählt

wird, ist eines der ältesten und wichtigsten, das wir besitzen. Die in der

Einsiedler-Chronik so oft angeführte Handschrift von Georg Schede! von

Gengenbach ist um etwa siebenzig Jahre jünger. Aber auch diese Verse

ll—16 sind in: LKroniaue ck'LinsicUeu (Einsiedeln 1787,) dreimal
angeführt. Daselbst finden sich mehrere historische Beweise für das Alter der

Wallfahr! nach Meinradszell,
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0 pia Virgo! fuit hœc consecratio templi
Facta tibi, nobis crescat ut inde salus

Te Peregrinus ibi colit, advena quaeritat, seger *)

lnvocat, et validus Te veneratur ibi.
15 Tu justis auges virtutes, tu sceleratis

Diminuis pœnas, gratia cuique patet.
Interpellatrix merito cunctis vocitaris,

Nam Deus est mundo, te mediante, datus.

Humanse carnis divinus surculus auri
20 Instillât; Deus hinc verus homoque datur.

Humanuni truncum Deitatis plantula captât,
Naturaliter hinc fructus utrumque sapit.

Humanus truncus sterilis fuit, ac sibi pianta
Prafauit humorem, fructiferumque dedit.

25 0 quam laudanda plantatio, quamque colendus

fructus, ubi Deus est plantula, truncus homo!

Angelicis dictis tu credula, virgo Maria,

Concipis, et gravida, Virgo pudica, daris.

Tu natum, patremque tuum Virgo, genuisti,
30 Quod natura stupet, Philosophia pavetl

Es Christi mater hominumque, sed hunc genuisti
Terris, his autem cselica regna paris.

0 pia Virgo sacra, laudanda, colenda, benigna,

Mitis, adoranda, casta, pudica parens!
35 Viscera melliflua, solitse pietatis adoro,

Et genibus flexis supplici corde precor.
Ut mihi digneris fluctu mundi tribulato,

Ne demergar ibi, ferre salutis opem:
Ne demergar ibi, mater pia, porrige dextram,

40 Dextram qute miseros servat ab hoste reos;
Prsesidioque tuo sim tutus mortis in hora

Effice, pax sancta sit requiesque mihi!

X) SDajj fdjon bamalé »iele «ZöaUfaljrter unb jroar in SfJrcjepon nadj «Staffe*

betn famen, ergiebt fttfj audj ani bem gleidjjeitigen «ftlagrobel, roeldjen

ba« Älofier gegen ©ci)tot)j bem @ctjieb«?gericljt in Sürtcfj eingab; benn eine

ber ©eroalttljaten gefiStjat), ali „bie Santlüte »on «5tr>i|3 famen gen «Sinftbel»

len mit bem Gbjüce."
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V pis Virgo! suit Ks?« eonseerstio templi
Lsets tibi, nobis «resosi ut inàe ssius!

le ?eregrinus ibi eolit, sclvens quszrilst, szger

Invoest, et vsliàus l'è venerstur ibi.
15 ?u zustis auges virtutes, tu seelerstis

Viminuis P0ZNSS, grstis euique pstet.
Interpellstrix merito eunetis vovilsris,

IVsm Leus est munào, te moàisute^ ckstus.

rlumsvsz esrnis àivinus suroulus suri
20 Instillst; Leus Kino verus Komoque àstur.

Lumsnum truneum Leiistis plsntuls esptst,
IVstursliter Kine kruetus utrumque sspit.

Lumsnus truneus sterili» kuit, sv sibi plsnts
krszbuit Kumorem, kruvtìkerumque àeàit.

25 (1 qusm Isuàsnàs plsvtstio, qusmque colenàus

kruetus, ubi veus est plsntuls, truneus Komo!

^ngeliois àietis tu ereàuls, virgo Asris,
Convivi», et grsviàs, Virgo puàies, àsris.

I'll nstum, pstremquo tuum Virgo, genuisti,
3L guoà vsturs stupet, LKilosopKis psvetl

Ls OKristi mster Kominumquo, sock Kuno genuisti
l'erri», Kis gutem oselios regns psris.

l) pis Virgo ssers, Isuàsnàs, eolenàs, benign»,

Aiti», sàorsnàs, essts, puàies parens!
35 Visoers mellillus, solitse pietstis sàoro,

Lt genibus llexis supplivi voràe prevur.
Ili miki àigner!» tluetu munài tribulslo,

lVe àemergsr ibi, kerre sslutis opem:
?Ie àemergsr ibi, mster pis, porrigo àextrsm,

40 öextrsm quss miseros servst sb Koste roos;
krsesiàioque tuo sim tutu» morti» in Kors

Likioe, psx ssnet« sit requiesque miki!

Daß schon damals viele Wallfahrter und zwar in Prozession nach Einfiedeln

kamen, ergiebt sich auch aus dem gleichzeitigen Klagrodel, welchen

das Kloster gegen Schwyz dem Schiedsgericht in Zürich eingab; denn eine

der Gewaltthaten geschah, als „die Lantlüte von Switz kamen gen Einsidellen

mit dem Chrüce."
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Carminis istius quoque da ne subruar unda,
Nam me paupertas artis ad ima trahit:

45 Et merito debes mihi felicem dare portum,
Carmen nam praesens hic tua tempia canit.

LIBER I.

He Reverentia et Fimdatione Loci
Heremitani.

Silva fuit quondam, nunc est excisa, vocata *)
A tenebris, arbor nam sibi densa fuit;

Antiquis Heremus illic fuit, ac Heremitae,

50 Hinc Heremitanus dicitur ille locus.2)
Qui locus est monte retro clausus sinuoso,

Contiguus prato, qui tamen ante patet.
Monticulo modico prati sit dextera cincta,

Excedit terras altera parsque sui.

55 Hac Heremo quondam fuerat plantatio facta

Templi Claustralis Ordinis ecce nigri. 3)
Praerogat hoc Caesar dynastia propriisque 4)

Rebus dilavit, pluraque dona dedit.
Eì«eellentiva sunt hic fons atque capella,

60 Per quam fama loci semper ubiqi.e volat.
Ista capella fuit fundata per Anachoretas, 5)

Artem murandi qui didicere parum;
Simplice sed modulo caementum saxaque muro

Amussim praeter composuere simul.

X) ©me äljnlidje «ooetifdje, aber bebeutenb àttere «Befdjreibung »on (Sinftebeln

giebt ein getoiffer sjtbant SJlonafyni, ani roeldjer einige SBerfe in ber Chronique

d'Einsidlen li. 52. angefütjrt finb.
2) Ad Heremitas, je ben (Sinftbellen. Dtx beutfdje Sitarne erfdjeint ju erfien*

mal in ber Urfunbe geinridjê? Ui »ierten, SJlugéburg 25 «DM 1073. „In
monasterio. quod solitarium vocatur, vulgo Einsidelen." SJtÜtjer Ijtéfj

ti meiftemS Meginrates cella.
3) 3m SDÌtttelalter bjefjen bie SBenebiftiner geroòljnlidj monachi nigri.
4) S«Die SBergabungébriefe finb bei Hartmann gebrutft.
5) Dai Anachoretas erflärt ber Sommentar ,,ab ana, qnod est sursnm, et

cor et rego regis, quasi sursum cor regens ad deum.
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Lsrminis ist!»« quoque às ne «ubrusr unàs,
IVsm me psuperlss srtis sà ims lrsbit:

45 Lt merito àebes mini telieem àsre portum,
Lsrmen nsm prsssev» Kio tus tempi» csnit.

ULLK l.

IZe ZKeverentia et ^unSaUone
HeremItaiRR.

Siiv» kuit quonàsm, nuno est exoiss, voests t)
^ tenebri», srbor osm sibi àenss kuit;

Antiqui» Ileremus iilio kuit, se Heremitss,
50 Uine Ueremitsnu» àieitur i»e loeu».

Eui loeus est monte retro olsusus sinuoso,

Oontiguus prato, qui tsmen ante pstet.
Aontieulo moàivo prsti sit àexters einets,

Lxeeàit terrss siters psrsque sui.

55 rise rleremo quonàsm kuerst plsutstio isels

l'einpli Olsustrslis Oràinis evoe nigri.
?r»zrnAst Koo Ossssr àvnsstis propriisque

I>,b,i« tliisvit. plursque àons àeàit.

Lxeellenlivs sunt Kie kons stquo cspells,
60 ?er qusm ksms ioei semper ubiq,.e volsi.

Ists ospells knit kunàsts per ^nsckoretss, b)

^rtem mursnài qui àiàioere psrum;
Limpliee seà moàulo ossmentum ssxsque muro

.^mussim prsster eomposuere simul.

') Eine ähnliche poetische, aber bedeutend ältere Beschreibung von Einfiedeln
giebt ein gewisser Adam Momchus, aus welcher einige Verse in der LKr«.
nique ck'künsictten II. 52. angeführt sind,

2) ^ck Sereniitss, ze den Einsidellen. Der deutsche Name erscheint zu ersten¬

mal in der Urkunde Heinrichs des vierten, Augsburg 25 Mai t«73. „Iu
monssterio, ouoà soiitsriurn voestur, vulgo Liusiàelen." Früher hiêK
es meistens Neginrstes eells.

S) Im Mittelalter hießen die Benediktiner gewöhnlich rnonseki nigri.
Die Vergabungsbriefe find bei Hartmann gedruckt,

«) Das äuseKorets» erklärt der Commentar ,,»!> qnoà est surs»,», et
eor et reg« reAi«, ijussi sursurn eor regens sà àeuin.
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65 0 Constantia Pontificem, Patrem reverendum,
Sanctum Cuonradum minis ad ipsa loca,

Qui venit praedictam consecrare capellam.
Sed cum surrexit fundere nocte preces,

Auribus audivit una cum fratribus ipse
70 Angelicos cantus uraniaque poli;

Qualem cantum templi consecratio poscit.
Omnibus his visis obstupuere simul.

0 quam felices aures, qua? corpore dignae

Sunt in terreno carmen adire poli
75 Crastina lux aderat, Pater ipse prodire negabat

Mane, sed in medium permanet usque diem.

Tandem vincitur exaudire preces Sociorum,
Officium sacrum rite subire parans.

Vox divina sonans: Cessa Frater, sibi dixit,
80 Ac itérât clara voce bis atque semel.

Haec vox auditor, cuncti mirantur, ad ipsum
Pontificem mentes tendere quisque cupit.

Haec est, Praesul ait, manibus sacrala Capella

Angelicis, agitur gloria lausque Deo.

85 Una voce simul tunc dicitur, hoc fore factum
Ut mortalibus hinc esset adaucta salus.

Antistes simul et populus mirans remeavit,
Ccepit et ad propria pergere quisque sua.

Hinc ad Apostolicam Prœsul petit ire Cathedram, ')
90 Cuncta prout gesta sunt, reserare volens.

Sic iter aggreditur, Romam venit, ingrediturque
Petro cum Paulo tempia sacrata simul.

Inventus fit ibi summe sanctus Leo Papa,

Qui gaudenter ait: 0 bone Frater, ave!

95 Quae te causa potens ad Nos hue ire coegit,
Vel quae secreta clam tua corda tenent?

Praesul agens grates inclinabat genibus se,
Res referens gestas ordine quaeque suo.

His Patrum summus mirans civit sapientes.

*) S£>ie jeljn folgenben «Berfe (feljen in ber Chronique d'Einsidlen II. 29.
Sì)ie «Srjäljlung ber Gmgcltoeilje fiimmt mit ben fpätern «Beridjten überein.
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65 0 Oonstsntis! Lontilicem, pstrem reverenàum,
8sllotum Ouonrsàum mittis sà ipss loos,

Lui venit prssàîetsm eonseersre cspollsm.
8eà vum surrexit kunàere noete preoos,

paribus suàivit uns «um krstribus ipse
70 ^ngelieos esntus ursnisquo poli;

jZusIem esntum templi vouseersti« posoit.
Omnibus Kis visi» obstupuero simul.

0 qusm reliées sures, quss corpore àignss

8unt in terreno esrme» sàire poli!
75 Orsstins lux sàerst, ?ster ipse proàire negsbst

Nsue, seà in meàium permsnet usque àiem.

Isnàem vineitur exsuàire preees soeiorum,
Officium sscrum rile subire psrsns.

Vox àivins svnsns: Oesss ?rster, sibi àixit,
KO ^c ilerst clsrs voce bis slque semel.

lisse vox suàitur, cuneti mirsntur, sà ipsum
i^ontilìvem mentes levàere quisque eupit,

Lsze est, krsssul sit, msnibus sscrsls Ospells

^ngelieis, sgitur gloria Isusque Deo.

85 lins voce simul tunc àicitur, Koo foro tsotum

Ut mortslibus Kinc esset sàsuvls ssius.

^ntisles simul et populus mirsns remesvit,
Oospit et sà propri» pergere quisque sus.

rlino sà spostoliesm kisesul petit iro OstKeàrsm,
90 Ounots prout gest» sunt, resersre volens.

8ie iter sggreàitur^ lîomsm venit, ingreàiturque
?etr« vum ksulo tempi» «sersts simul.

Inventus Lt ibi summe sanctus Leo ?»p»,

gui gsuàenler sit: 0 bone prater, sve!
95 Huss le esuss potens sà Nos Kuo ire coegit,

Vel quss sevrets elsm tus eoràs tenent?
?r«sul «gens grstes inelinsbst genibus so,

Res rekerens gestss «ràine quszque suo.
Uis kstrum summus mirsns vivit «spiente».

>) Die zehn folgenden Verse stehen in der <^Kr«n!aue à'Linsickle» li. 29.
Die Erzählung der Engelweihe stimmt mit den spätern Berichten überein.
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100 Quorum Consiliis cuncta manere soient

Pontifices, simul Abbates, aliosque Geronlas

Consuluit super his quae patuere sibi,
Ut si Pontifici praedicto, vel reliquo cui

Sit dicto Fano fas adhibere manum.
105 Sumpto Consilio sano, tandem meliorum

Dictus Apostolicus verba timenda dedit

Dicens: Prœcipimus Anathemate, dicta Capella
Ne consecretur; est quia sacra semel:

Est nam veridico quam multo teste probatum
HO Quod manus angelica sanctificavit earn

Cur quisquam Praesul non audeat hoc ilerare
Sacrans angelica quod manus ante tulit.

Hoc confirmamus, haec liltera Nostra probabit
Tempore non ullo tam bona facta fluant.

115 Institit hinc noster dilectus filius Olto,
Cesar, Adelhaidis caraque sponsa sibi,

Ut sacer ille locus, qui tam dilectus habetur,

Ambobus, fìeret semper honore valens.

Illorum precibus, dignum velut est, adhibemus

120 Omnia quae tantus poscere querit apex.
Hoc decernimus ut si quis dives vel egenus,

Clericus aut laicus, vel juvenisve senex,
Nobilis aut ignobilis, aut regnans ve regnanti

Subpositus, vel eques, vel simul ipse pedes,
125 Rusticus aut cives, dominus vel si famulus sit,

Vel cujuscunque conditionis homo,

Qui dictum violare monasterium petit, aut qui
Fratribus ejusdem tollere quidquid amat

Aut qui de requie dictos fratres citat, aut qui
130 Insolite lectum turbat, inire volens,

Hoc nec excessum sit per fratres meliores
Praefati claustri, vel ipse Pater velit,

Aut res aut homines dictae casœ temerarit,
Sint licet hi juxta ve] procul inde sili,

135 Hic nec conversus satis egerit et resipiscat,
Fratribus et dictis reddere cuncta paret —
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100 guorum Oonsîliis eunets msnere soient

l'outillée», sîmul Ebonies, sliosque Oerunlss

Oonsuluit super Kis qus? pstuere sibi,
lit si I'ontiliei prssàieto, vel reliquo eui

8it dieto ?sno kss sàkibere msnum,
105 8umpto eonsiiio sano, lsn<lem meliorum

Oiotus ^posiolien» verbs timenli« àeàit

Oieevs: ?r«ze!p!mus ^nstkemste, àiots Lspells
lVe eonsecretur; est quis «sers semel:

Est nsm veriàieo qusm multo teste probstum

ill) Hnoà msnus sngelies ssnetiiiesvit esm

Our quisqusm ?rs?»ul non snàest Koe itersre
8sersn« sngelics quoà msnus snte tulit.

Uoe conlirmsmus, Kssc litters IVostrs probsbit
tempore non ullo Ism bong kscts llnsnt.

115 lnstitit Kino noster àileetus lilius dito,
Oessr, ^àelbsiàis esrsque spnnss sibi,

III sseer ills Ioeus, qui tsm àileetus Ksbetur,

^mbobus, lieret semper Konore vslens.

Illorum preeibus, àignum velut est, sàKibeMu»

120 Omnis qusz Isntus poseere querit spex.
Hoe àeeernimus ut si quis àives vel egenus,

Olerieus sut lsieus^ vel juvenisve senex,
lVobilis sut ignobili», sut regnsvs ve regnanti

8ubpositus, vel eques, vel simul ipse peàes,
125 Kustieus sut eives, àominus vel si tsmulus sii,

Vel eujuseunque eonàitionis Komo,

gui àictum violare monssterium petit, sut ^u!
krstribus ejusàem tollere quiàquià smst

^ut qui àe requie àietos krstres eitst, sut qui
130 Insolite leotum turbst, inire volens,

Uoo neo exeessum sit per krstres meliores
?rssksti elsustri, vel ipso kster ve^it,

^ut res «ut Komines àieise csssz lemersrit,
8int licet Ki juxts vel proeul inàe siti,

135 Uiv nee eonversus sstis egerit et resipisest,
k'rstribus et àieti» reààere eunets psret —
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Hunc anathemale non solum damnamus, ei sed

Diripimus certe concito regna Dei.

Hoc confirmamus, hœc littera Nostra probabit,
140 Hœc nullus post Vos irritet ante Deum.

Quidam quaerentes sunt, quantum de venus quis
In dicti fani limine carpat homo;

Sed mens discreta, qua? rem discernere noscit,
Scire satis cunctis hac ratione dabit:

145 Praesul terrenus cerium finem venus dat;
Prsesulis aeterni gratia fine caret.

Ex hoc scire datur, quod contritus, quoque purus
Corde, manuque pius, limina dieta petens

Non partem veniae tribui, sed cuncta meretur
150 Tolli peccata, summaque regna dari.

Rursus fama loci durât de fonte salubri,
Iste Maria? fons nomen habere datur.

Iste sui templi capit ortum namque sub ara,
Fama velut loquitur, hocque sacravit eum:

155 Hinc derivatus est sub tellure latenter,
Sub claustri nobis colliculoque patet.

Hic fons prœbebat Heremitis commoda quondam,
Sacralus merito dicitur inde fore.

Hic fons languores aufert febresque remordet,
160 Aegris atque datur ferre salutis opem. ')

i) «£iet finb bie Urfadjen angegeben, tearum ber «Brunnen .auf bem «ßfafce

»on ©infiebeln für etjrtoürbig (sacra) galt, toeil et nämlidj unter ber tjet*

ligen Äapette entfßrtngt, rote bai jum Sbeü toirflidj ber galt ifi, toeil er

frommen Eremiten Sabung bot, unb enblidj toeil er audj .lìranfen Unbt:

rung Berfdjafft. SBon ter biè jum ®fel in SJteifebefdjteibungen unb «Keife*

Ijanbbüdjern roiebetljolten ©age, baf CHjrifiuiS auè einer ber »ierjefjn SJtotj

ren getrunfen, finbe ich nirgenb«5 eine ältere ®»ur.

ISS

Unno snstkemslo non solum àsmnsmus, ei «eà

Oiripimus eerie eonoito regns Dei.

Hoc ooniirmsmus, Ksso litters Alostrs probsbit,
140 Usso nulius post Vos irritet snte Oeum.

guiàsm quserentes sunt, qusvtum àe veniis quis
In àioti ksn! limine osrpst Komo;

8eà mens àiserels, quss rem àiseernere noseit,
Loire sstis eunetis lise rstione àsbit:

145 krsesul terrenn« eertum linem veniis àst;
krsssulis szterni grstis line esret.

Lx Koe «eire àstur, quoà vvntritus, quoque puru«
Ooràe, msnuque pius, limins àiets petens

Non psrtem venisz tridui, seà eunets meretur
150 lolli peeests, summsque regns àsri.

Kursus fsms loei àurst àe konte sslubri,
Iste Nsriss kons nomen Ksbere àstur.

Iste su! templi espit ortum nsmque sub srs,
psms velut loquitur, Kooquo ssorsvit eum:

155 Lino àerivstus est sub tellure Islenter,
Lub elsustri nobis oollieuloque pstet.

Ilio kons prszbebst Ileremit!» eommoàs quonàsm,
Lserstus merita àioitur inàe tore.

Uie kon« Isnguores sutert kebresque remoràel,
160 ^egris stque àstur kerre «slutis «pem.

l) Hier sind die Ursachen augegeben, warum der Brunnen auf dem Platze

von Einsiedeln für ehrwürdig («»er») galt, weil er nämlich unter der

heiligen Kapelle entspringt, wie das zum Theil wirklich der Fall rst, weil er

frommen Eremiten Labung bot, und endlich weil er auch Kranken Linderung

verschafft. Bon der bis zum Ekel in Reisebeschreibungen und

Reisehandbüchern wiederholten Sage, daß Christus aus einer der vierzehn Röhren

getrunken, sinde ich nirgends eine ältere Spur.
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LIBER II.

De probitate et honesta Tita Incolarum
Monasterij Heremitani.

§. i.
1 Frena Monasterij regit istius Abba Johannes, ')

De Swandun genere, vir probitate nilens.
Libera conditio Proavorum protulit istum, 2J

Sed mens, mos, vila liberiora capit.
5 Hunc Deus elegit ne sub modio latitaret,

Sed jubar in monte lux adaperta foret.
Hunc Deus elegit ut dogmata sacra propinet,

Quos sibi subjectos Regula saneta facit.
Hunc Deus elegit speculatorem fore Cleri,

*) «ïtnftebetn batte brei Siebte auè bem £au« ber Çreien »on «Sdjtoanben, nam*

lidjSHnfelm, 1234-1266. Sfjeter, 1270—1280, unb Soljannê« 1298—1326.
3u «Anfang biefeè Sabre« gab er bie SJlbtei auf unb ftarb fdjon toenige «Konate

nadjber, nämlidj ben 12. STÄärj. Dtn ©ij) ber greiberren »on «Sdjtoanben fan*
benïfdjubt, Hartmann unb bie (Stjronifien »on ©infiebeln immer in ©laru«.
Äoo» bemerft aber in ber ©efdjidjte ber eibgenòfftfdjen «Mnbe (II. 337.), ti
flammen biefe SJtebte »on ben burgunbifdjen freien »on ©cfjtoanben, unb fönnen

feine ©lamer getoefen fein, toeil nur ©bie in «Sinftebeln aufgenommen tourben,
unb e« im Sanbe ©laru« feine SReidj«frete gab. SJiodj finben ftdj in ©laru« Stni*

nen ber® urg Sänjigen, bel Csifje« berer »on €><fjroanben. Dai anbre ©djtoans
ben liegt in ber ©egenb »on Sem. (Trouillat, monum. de i'év. de Bàie, p.
645.)

SBir tjaben audj nodj bie ©rabfdjrift bet «Jlebte ülnfelm unb Soljanneê :

De Swanden nati duo sunt simul hic tumulati,
Hue intraverunt Abbates ambo fuerunt.
Hanc tumbam vere duo de Swanden subiere,
Jnter quos primus luit Abbas petrus ac ymus
Otto propositus de vare lepore peritus.

«ìtbt «peter toar »om «Blifc erfdjlagen unb in ber @t. D«toalb«fircStje in 3ug bt-.

graben toorben. Dtto roar audj greiljerr r>. (Sefjtoanben, unb toirb »on tJtabegg

öfter« genannt.

') «f>ier legt toirflidj ber SDidjter auf bie libera conditio proavorum befonberê« ®e=

loicfjt, Wai Stoppi 3lnftd)t bejiätigt.

18«

II.

IZ« probUat« «t Kouesta vita Ineolaruiu
Monastery «eremitani.

8. i.
1 Liens Vlonssterij regit isiiu« ^bbs ^ubsnne», ^

De Swsnäuv genere. vir probitste niions.
Libers eovàitio Lrosvoruin protiilit istum,

Keck mens, mo», vils liberiors espit.
5 Lune Leu» elegit ve »vb mocli» Istitsret,

8eà subsr in monte lux sdsperts koret.

Lune Oeus elegit ut «ogmsts sscrs propinet,
guo» sidi subzeeto« Legvls ssnets tsoit.

Lune Lous elegit sveeulstorem kure LIori,

Einsiedeln hatte drei Aebte aus dem Haus der Freien von Schwanden, nämlich

Anselm, 1234-12SS. Peter, 1270—128«, und Johannes 1298—132«.
Zu Anfang dieses Jahres gab er die Abtei auf und starb schon wenige Monate
nachher, nämlich den 12. März, Den Sitz der Freiherren von Schwanden fanden

Tschudi, Hartmann und die Chronisten von Einsiedeln immer in Glarus,
Kopp bemerkt aber in der Geschichte der eidgenössischen Bünde (II. 337 es

stammen diese Aebte von den burgundischen Freien von Schwanden, und können

keine Glarner gewesen sein, weil nur Edle in Einfiedeln aufgenommen wurden,
und es im Lande Glarus keine Reichsfreie gab. Noch finden sich in Glarus Ruinen

der Burg Bänzigen, des Sitzes derer von Schwanden. Das andre Schwanden

liegt in der Gegend von Bern, (?r«uiU»t, monum, <le lèv. 6« L»Ie, p.
S4S,)

Wir haben auch noch die Grabschrift der Aebte Anselm und Johannes :

De 8w»»uen usti àuo »unt simul tue tumulati.
Hue întrsverunt Jobste» »mb« tuerunt.
Ilsne tumksm vere àuo ile 8w»nàen »ukiere,
Futer uu«» primus tuit ^bbss petru» »e vmus

Abt Peter war vom Blitz erschlagen und in der St, Oswaldskirche in Zug
begraben worden, Otto war auch Freiherr v. Schwänden, und wird von Radegg

öfters genannt.
ê) Hier legt wirklich der Dichter auf die liber» eonàitio prosvoruiu besonderes

Gewicht, was Kopp's Ansicht bestätigt.
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10 Et speculum per quod cernitur omne bonum.

Hunc Deus elegit rosulam de floribus agri,
Jn quo splendor, odor, fructus inesse datur.

Hunc Deus elegit vas nobile, vas generale
Omni mortali, vas speciale sibi.

§. 2.

15 Hic in divinis sapienter militât armis,
Per quae succumbit invidus hostis ei.

Funiculo texta triplici cinctona secum
Jste gerit, vestes, queis sibi crebro liget.

Jmpediat laxa ne vestis eum, faciat ne
20 Atque renitentem daemonis arte capi.

Cingulus iste triplex dilectio, spes, fidesque

Dicitur, humanus vestis ac actus erit.
Munitus Pater hic tribus his virtutibus, omnis

Dedecoris jacula vincere cuncta valet.
25 Hic animadvertens hominis quia prima salus est

Pura fides, super hanc hinc locat ipse basim,
Ut super hanc fundata domus sua non cadat illi

Sint licet adversa flamina dira Sathan ;

Hic fidei scutum galeamque gerit, quibus ipse
30 Omnia mundana vincere regna potest.

Additur hinc etiam spes, qua; sibi firmiter hseret;
Libérât hic curas, morte nec ipsa vacat.

Jn terris nobis sua quem dilectio junxit,
Jn coelis jungi spe sitit iste sibi.

35 Hic in amore Dei satagit fervere suique,
Nec sibi verus amor proximitatis abest.

Diligit hic Patrem superum, quia plasma tenetur
Ut plasmatorem diligat usque suum.

Vas figulum, genitura patrem, meritoque creantem

40 Quaeque creatura debet amare suum.

Huic quare tantus amor est, quod compulit omnes
Actus et sensus invigilare Deo?

Cuncta cavenda cavet, peragit peragendaque replet,
Nomine quaeque Dei qui sibi facta replet:
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id Lt speculum per «zuoà eernitur omoe bonum.

Unno veus elegit rosulsm àe tloribus sgri,
^n quo spleuàor, oàur, kruetus ivesse àstur.

Unno Deus elegit vss nobile, vss genersle
Omni mortsli, vas speeisle sibi.

§ 2.

15 Uio in àivinis sspienter militst srmis,
!?er quss sucvumbit inviàns Kostis ei,

Lunieulo texts triplici vinetoris seoum
^ste gerit, vestes, queis sibi erebro liget.

^mpeàist isxs ne vesti« eum, tsoist ne
20 ^tque renitentem àsemonis srte espi.

Oivgulus iste triplex àileetîo, spes, liàesque

Dieitur, Kumsnus vestis so sotus erit.
Nunitus kster Kio tribus Kis virtutikus, omnis

Deàeeori» jsouls vincere eunets vslet.
25 Hie snimsàvertens Kominis «zuis prims ssius est

?urs liàes, super Ksne Kino locst ipse bssim,
Ut «uper Ksne tunàsts àomus «us non esàsl illi

8int licet sàverss klsmins àirs KstKsn;
Lie fiàe! scutum gslesmque gerit, quibus ipse

3D Omnis munàsns vincere regna potest.
sààitur Kine elism spe», quss sibi lìrmiter Kseret;

Liberst Kie eurss, morte vee ipss vscst.
^n terris vnbi« «us quem àileetio juuxit,

Zn oosli« jungi spe sitit iste sibi.
35 Lio in smore Dei «stsgit fervere «nique,

lVeo sibi verus smor proximitstis «best.

Diligit Kie kslrem «uperum, quia plasma tenetur
Ut plasmatore», àiligst usque suum.

Vs« sigulum, genitura pstrem, meritoque eresvtem
40 gussque eresturs àebet smsre «uum.

Iluie qusre tsntus smor est, quoà eompulit omve»

^etus et sensus invigilare Deo?

Ounets csvenàs esvet, persgit persgevàsque replet,
Nomine qussque Dei qui sibi ksets replet:
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45 Sacrât amore Patris se summi, complet honestum,

Quisquis quod melior probat, amare pigret
Pigret amare probat, melior quod quisquis honestum

Complet, summi se Patris amore sacrât.

Diligit hic sese, quia mundatam sibi vestem

50 Fonte sacro servat, ne sibi menda nigret.
Nudus hic est vitiis, atri ne daemonis hamus

Coget aduncus eum per mala facta trahi.

Negligit hic sese, quod se servet, quia carnem

Perdit, ut hinc animam salvet ab hoste ratam.

55 Hic donat pellem pro pelle, licet sit amarum,
Seit quia pauca dies nunc sibi longa subit.

Proximus haud minus his adamatur, verus ut omnis

Jnsimul atque semel sit sibi junctus amor.

Diligit hic corde, re, diligit ac amat ore
60 Compatitur corde, re fovet, ore docet:

Mœstos ac inopes, rigidos, reprobrosque rebelles;
Solatur, reficit, flectit obitque domat,

Devotos, humiles, castos, justos, venerandos

Confovet, exaltât, ornât, honorât, amat.
65 Dirigit, arctat, alit, excluditj, calcat, abhorret,

Jus, malefacta, sacrum, crimina, probra, nefas.

Crimina, probra, nefas, excludit, calcat, abhorret;
Jus malefacta, sacrum, dirigit, arctat, alit.

Jurgia, jura, decus, fraudes, Dominum, perhonestum,
70 Abnegat, äuget, habet, vitat, adorât, amat:

Vitat, adorât, amat, fraudes, Dominum, perhonestum,
Abnegat, äuget, habet, jurgia, jura, decus.

Scismata vitat, amat famam, probra calcat, honorât

Justitiam, fraudes deprimit, orat Heli.
75 Pravos, elatos, reprobros, premit, increpat, arcet:

Justus, mitis, amans, carcere, voce, cruce. *)

•) ©oldje Spielereien entfdjulbige bet bamal«fjenfd)enbe ©efdjmacf.
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45 Lserst smore ?strîs se summî, complet Konestum,

guisquis quoà melîor probst, smsre pigret
kigret smsre probst, molior quoà quisquis Konestum

Complet, summi se ?stris smore ssvrst.

Dilîgît Kio seso, quia munàstsm «ibi vestem

50 konie ssoro servst, ne sibi menàs vîgret.
rVnàus Kie est viiiis, stri ne àssmonis Ksmus

Ooget sàuneus eum per msls ksets trski.

Negligit Kio sese, quoà se serve!, quis esrnem

?eràit, u! Kino snimsm sslvet sb Koste rstsm.
55 Uîv ckonst pellem pro pelle, liée! si! smsrum,

Soi! quis psues àies nune «ibi longs «ubit.

?rox!mus Ksnà minu« Kis sàsmslnr, verus ut omnis

Znsimul stque semel »it »ib! junclus «mor.

Diligit Kio eoràe, re, àiligit se smst ore
60 Oompstitur vuràe, re kuvet, ore àooet:

Nosstos se inope«, r!giào«, reprobr««que rebelles;

Solstur, rekeit, lleetit obitque àomst,
Devoto», Kumiles, osstos, justos, venersnàos

Oonkovet, exsltst, ornst, Kovorst, smst.
65 Dirigit, sretst, slit, exeluàih, eslest, sbkorret,

Jus, msleksets, ssvrum, erimins, probrs, nekss.

Orimins, probrs, nekss, exeluàit, eslvst, sbkorret;
^us msleksels, ssvrum, àirigit, sretst, slit,

surgis, jura, àeeus, krsuàes, Dominum, perkonestum,
70 Abnegai, suget, Ksbet, vitst, sàorst, smst:

Vitst, sàorst, smst, krsuàes, Dominum, perkonestum,
^bnegst, snget, Ksbet, jurgîs, jurs, àeeus.

Lvîsmsta vitst, smst ksmsm, probrs eslest, Konorst

Znstitism, krsuàe» àeprimit, «rst Ueli.
75 ?rsvos, elstos, reprobros, promit, inerepst, sroot:

Zustus, milis, umsns, esreere, voee^ crues. H

') Solche Spielereien entschuldige der damals henschende Geschmack,
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§. 3.

Virtus bis bina, quae sumit cardine nomen, l)
Hunc patrem decorat, flos variusque nitet.

Est prudens, Justus, est fortis, tempérât et se;
80 Affectus animi luxuriare velat.

Est sapiens, inhiat quoniam ccelestibus, esttjue
Prudens, nam meminit, providet atque sapit:

Präteritum meminit, praesens intelligit, atque
Quaeque futura satis prœvidet arte bona.

§. 4.

85 Pone lacum locus est, cui nomen Pfefficon extat,
Hic quondam fuerat parvula structa domus.

Qua servabatur frumentum Fratribus hujus 2)

Cœnobii, per quod victus adesset eis.

Censor in hanc ruit ignitus male daemonis ira,
90 Cum famulis inde tollere cuncta volens.

His quod dilecti domino cives revocarunt
De raprechtzwile viribus ista suis.

Tunc pater hic prudens, Domino tonante, futuris
Ne magis hoc fìeret, inde cavere parat.

*) 3>er (Commentar bemerft, bafj ber SCidjter fein Sob juerft »on ben brei f. g. gott*

lidjen, bann »on ben »ier (ìarbinaltugenben tjernimmt, toeldje roirftidj im «Ber«

239 aufgejäljtt finb.

*) SCie «Beffe spfeffifon am ßürdjerfee rourbe »on SJtbt SHnfetm ». ©djroanben jum
©djujje gegen öftere «ßlünberung unb audj jum ©ommeraufenttjalt erbaut, toie

id) barau« fdjliefje, baf er eine Urfunbe »on 1259 in aestuarlo nostro Pfeffin-

con batirt. ®« ergibt fidj au« biefer ©telle, baf; bie ÄaftBögte felbft auf foldjen
SJÌaub au«giengen, roäljrenb bie «Bürger »on SJta»er«toiI jum ©djufce be« Äloffer«
auftraten.

tlebrigen« roei«t Ijier ber (Commentar auf bie alten SJiömer tjin, bie itjrer %ux*

ffen ©rofjtfjaten ju »reifen pflegten, namentlidj •Jîoraj im erften ©riefe be« jtoei=

ten S8udje« „Romulus et Liber pater etc." SDafj ber SJMdjter »on be« SJlbte«

«Bauten fßredje, gehöre Ijieljer, weil et ibn furj ju»or ber Älugbeit toegen gelobt
tjabe.

18»

8. 3.

Virtus bis bins, quss sumit esràîne nomen, l)
Lune pslrem àevorst, Los vsriusque nitet.

Lst pruàens, justus, est sortis, temperst et se;
80 àileetus snimi luxurisre vetst.

Lst sspiens, înbist qnonism eoslestibus, estone

?ruàen«, nsm mominît, proviàet stque sspit:
krszteritum meminit, prsssens inlelligit, stque

guseque kuturs sstis prssviàet srte bons.

85 ?ono Iseum Ioeus est, oui nomen ?ket?ieon exist,
Lio quonàsm kuerst psrvuls struots àomus.

gus servsbstur krumentum k'rstribus Kujus

Ooenobii, per quoà vivius sàessot eis.

Oensor in Ksne ruit ignitus msie àsemonis irs,
90 Oum tsmulis inàe tollere eunets volevs.

His quoà àileeti àomino vives revoesrunt
De rsoreckt^wile viribus ists suis,

l'uno pster Kio pruàens, Domino lovsvte, kuluris

iVe msgis Koo Leret ^ inàe esvere psrst.

t) Der Commentar bemerkt, daß der Dichter sein Lob zuerst von den drei s. g. gött¬

lichen dann von den vier Cardmaltugenden hernimmt, welche wirklich im Vers
«39 aufgezählt find.

«) Die Veste Pfeffikon am Zürchersee wurde von Abt Anselm v. Schwanden zum
Schutze gegen öftere Plünderung und auch zum Sommeraufenthalt erbaut, wie

ich daraus schließe, daß er eine Urkunde von iL59 in «estuario nostro pfekön-

eon datirt. Es ergibt sich aus dieser Stelle, daß die Kastvögte selbst auf solchen

Raub ausgiengen, während die Bürger «on Raperswil zum Schutze des Klosters

auftraten.

Uebrigens weist hier der Commentar auf die alten Römer hin, die ihrer Fürsten

Großthaten zu preisen pflegten, namentlich Horaz im ersten Briefe des zweiten

Buches „«.«n>r,>»s et l.!ber nster ete." Daß der Dichter von des Abtes

Bauten spreche, gehöre hiehcr, weil er ihn kurz zuvor der Klugheit wegen gelobt
habe.
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95 Et quod salvaret sua, se quoque, tempore belli,
Muniit hanc andern, monstrat ut ista dies.

Sumptibus in magnis nam muro cinxerat ipsam,
Et promurali, mœnibus atque falis.

Nec satis hoc fuerat, sed per vivaria cinxit
100 Plura, per hoc fructus fertur adesse duplex:

Namque domum dictam stabilem faciunt quoque fontes,
Et pisces servant, quys bonus usus adest.

§. 5.

Hincque Monasterium Claustrumque suum Pater iste,
Tempore quod longo rure patente stetit,

105 Eximio per circuitum longo simul alto
Muro cinxit in hanc, quod patet, usque diem. i)

Ejusdem claustri gemit incola, quod caret aede

Sub qua fungatur commodiore statu,
Hinc intra murum secus Ecclesiam retro surgens

110 Aedes quadrifida tollit in alta caput:
Quatuor ista habitantes quys satis apte 2)

Prœbet non modica commoda cuique suum.
Sese fundatam quœ jactitat a Patre dicto

Sumptibus in magnis edit ut ipse decor.

115 Ante monasterium struxit sub humo pede lato;
Vestibulum ne sit apta ruina sibi. 3)

Nam sibi per praeceps montis satis apta ruina

Est; sic praevidet hic cuncta futura mala.

Ac per eum constructa datur fore janua duplex

') Dtx Commentar läfjt ti im llngetoiffen, ob fcfjon früljer eine Oiingmauer
»orfjanben toar, unb alfo $ier nur »on- einer Erneuerung unb (Srroetterung
bie Stiebe fei.

*) SDer bamalige Umfang bet Äloficrgebäube fömmt fonacfj mit ben jeigen in
leinen SSergleitSt). SDie quatuor habitantes erflärt übrigen« bet Sommentar
mit ,,quatuor domicilia seu familia;.«6

3) SHucfj bie jetzigen guidamente bet Äitdje unb be« Slofter« auf bet toeftli-
djen ©cite gegen bai SC erf Ijin geben feljr tief, au« bem gleidjen Ijier an«

gegebenen ©runbe. «Jtadj bem ßommentat toar ba« Äloficr frütjer nur au«

$oIj erbaut unb unanfetjnlictj.

95 Ll quoà sslvsret sus, se quoque, tempore belli,
Kluniit Kune szàem, monstrst ut ist« àie».

Sumptibus in magni» nsm muro einxerst ipssm,
Lt promursli, mosnibus stque kslis.

Neo »sti» Koe tuerst, »eà per vivsris einxit
100 klurs, per Koo kruetus tertur sàesse àuplex:

Nsmque àomum àietsm stsbilem kseinnt quoque fonte»,
Lt pisees servant, quv» bonus usus sàest,

8. 5.

llineque Uonssterium Olsustrumque suum ?ster iste,
tempore quoà long« rure patente stetit,

105 Lximio per eireuitum longo simul alto
Auro einxit in Kano, quoà patot, usque àiem.

Ljusàem vlaustri gemit ineols, quoà esret seàe

8ub qus fungstur eommoàiore ststu,
Line intrs murum seeus Loelesism retro surgen»

110 ^eàes qusàriliàs tollit in slts osput:
gustuor ists Ksbitsntes quv» sstis spie 2)

l'riLdet non moàies eommoàs euiquo suum.
Lese knoàslsm qusz jsvlitat s kstre àieto

Lumptibus in magni» eàit ut ipse àeeor.

115 ^vte monssterium struxit «ub Kumo peàe Isto;
Vestibulum ve sit spts ruins «ibi.

Nsm «ibi per prsseep» monti» sstis spts ruins

Lst; «io prseviàet Kio eunets kuturs msls.

per eum constructs àstur tore jsnu» àuplex

') Der Commentar läßt eS im Ungewissen, ob schon früher eine Ringmauer
vorhanden war, und also hier nur von einer Erneuerung und Erweiterung
die Rede sei,

») Der damalige Umfang der Klostcrgebäude kömmt sonach mit den jetzigen in
keinen Vergleich, Die q»»tu«r K»Ktt»ntes erklärt übrigens der Commentar

») Auch die jetzigen Fundamente der Kirche und des Klosters auf der westli¬

chen Seite gegen das Dorf hin gehen sehr tief, aus dem gleichen hier
angegebenen Grunde. Nach dem Commentar war das Klofter ftüher nur aus

Holz erbaut und unansehnlich.
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120 Templi, quod per idem fertur habere òecus. ')
Anteque vestibulum construxerat aediculas, quys

Exponit merces institor ecce suas,
De quibus huic tempio census datur annuus, omni

Jntranti monstrat haec hodierna dies. 2)
125 Occulto ductu tontem de monte vicino

Hic ad cœnobium vexerat iste pater.
Dat Domini famulis haec unda manentibus isthic

Commoda, namque domos imbuit ipsa suas.

Et si, quod desit, vehemens prope tecta subirei
130 Jgnis, per fontes opprimeretur ea. 3)

Atque mealibus hic quam pluribus condecoravit

Fontem, qui sacra Virgine nomen habet.

Hic et quam plura struxit Pater iste benignus,
Quae nequeunt digiti scribere cuncta mei. 4)

§. 6.

135 Virtus justitia cum membris omnibus ejus
Jsti perfecte fertur inesse Patri. 5)

Verum Religio, pietas et gratia, virtus
yindictae quomodo semper adhaeret ei!

Aequa lance suum dat cuique suum retinetque

x) Ditftè S£)c»»eIt1jor bejeidjnet ber Kommentar al« novam ornati« lapidibus.
«) ®« liegt tjierin ein inbitefter SBeroei« fût ba« Sillter ber SJJaÜfarjtt natSt)

«Sinftebeln.

3) £iet alfo audj bie SHquebutten ber alten SJtômer. ©djabe, bat) toir Bon aE'

biefen £errltdjfeiten feine 3ci$nung Ijaben. Silur »on bem f. g. SJlutttx*

gotte«brunnen geben bie älteften gebrucften (Sinfteblerdjrontfen eine Stbb\U

bung, au« roeldjer fidj ergibt, bafj er »ott fünftlid) burctjbrodjener «Arbeit

unb im gotljifdjcn obet altbcutfdjen ©tuie errtdjtet toar. Dit »ielen Stob*

ren toaren, toie man fieljt, fdjon ju SRabegg'« Seiten ©egenfianb ber Sluf*

merffamfeit. SCet Kommentar fagt barüber : quœ licet non sint magni
valoris, tamen quia tam apparenter obtutibus hominum monstrantur,
scribuutur, ut a quo facta sint sciatur,

4J Unter biefen ©ebäuben »erfieljt ber Kommentar officinas pistorum, coqui-
nas et alia.

s) SBar btëfjet »on be« «Hbte« fflugbeit bie sjiebe, fo folgen jejjt bie «Beioetfe

für feine ©etedjtigfeit.

120 lempli, quoà per iàem fertur Ksbere äeeus.

^Vnteque vestibulum eonslruxerst szàieulss, quvs
Lxponil merees institor eeee sus»,

De quibus buie templo eensu» àstur snnuus, omni

^ntrsnti monstrst Ksso Kouierns ci,es.

125 Deeuito àuctu tontem àe monte vicino
Hie sà eosnobium vexerst iste pster.

vst Domini fsmulis Ksze unàs msnenlibus îsikîo

Oommoàs, vsmqno àomos imbuii ipss suss.

Lt si, quoà àesit, vekemens prope leets subirel
13D ^gnis, per fontes opprimeretur es.

^tque mesiibu« Kio qusm piuribu« eovàeeorsvit

Hontem, qui «sers Virgins nomen KsKet.

Uie et qusm plurs struxit ?ster iste benignus,
(Zuse nequeunt àigiti seribere eunets mei.

§. 6.

135 Virtus justitis eum membris omnibus ejus
^sti perkeote kertur ivesse ?stri.

Verum Religio, pielss et grstis, virtus
Vinàîolsz quomoào semper sàkssret ei!

^equs Isnee suum àst euique suum retînetque

Dieses Doppelthor bezeichnet der Commentar als uovsm «rnst!« >»«i<libu,.

s) Es liegt hierin ein indirekter Beweis für das Alter der Wallfahrt nach

Einsiedeln.

2) Hier also auch die Aquedukten der alten Römer, Schade, daß wir von all'
diesen Herrlichkeiten keine Zeichnung haben. Nur von dem s. g.
Muttergottesbrunnen geben die ältesten gedruckten Einsiedlerchroniken eine Abbildung,

aus welcher sich ergibt, daß er voll künstlich durchbrochener Arbeit
und im gothischen oder altdeutschen Style errichtet war. Die vielen Röhren

waren, wie man sieht, schon zu Radegg's Zeiten Gegenstand der

Aufmerksamkeit. Der Comment« sagt darüber: quss Iieet von »i„t msgni
vsloris, tsmen qnis t»n> sppsrenter oktutibu» nominum mo»str»»tur,
serikuutur, ut a quo tsets »int seistur.

6) Unter diesen Gebäuden «ersteht der Commentar »Mein»» pistorum, «oqui-
uss et »Iis.

S) War bisher von des Abtes Klugheit die Rede, so folgen jetzt die Beweise

für feine Gerechtigkeit.
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140 Ob quam rem Justus dicitur ille Pater.

Anglorum rex natum Gregorium generavit,
Sumere qui cupiit hic monachale jugum. ')

Jste nepos fuerat Ottonis Cesaris, ille
Hue veniens casu concito vidit eum :

145 Laetitia vultus tunc Cesar ob ejus amorem
Jsti cœnobio praedia multa dedit.

Contulit et curtem quae Riegol dicitur, a qua
Frumentique meri copia magna datur.

Haec aliena fere fuerat per debita facta,
150 Jsti Cœnobio quod mala plaga foret;

Sed Pater hic Justus, ut quisque suum retineret,
Debita solvit et haec curtula mansit ei. 2)

§. 7.

Patrem religio fervens amplectitur istum,
Hic in Conventu cernere quisque potest:

155 Per Conventum namque monastica régula certe

Servatur, veluti sit leve pondus ei.
Omnibus in sacris celer est Conventus in horis

Divini cultus militât iste Chorus.

Vinum Conventus quondam rubeum bibit iste

') Dai SläUxt über ©regor, ben brüten, Sîlbt »on Sinftebeln, bei Hartmann
©. 68—107. Ueber feine Slbfhmmung »on ber Königin Snglanb«, unb

bie «Betroanblfdjaft mit ben Dttonen, «jeufdjt nodj ©unfel. SDie «Rolle, bie

er in «Burufofcr« ©ebidjte: SKngela, ©tifterin be« fflofler« «DJünfierlin*

gen, foiett, ifi nat» unb fentimental jugleidj in gar ju tjrujcm ©rabe.

äj «Bie SRiegol, Siegel im «Babifdjen, an*« filofter fam, unb ju Knbe be«

Bierjetjuten Saljrbunbert« roieber »erloten gieng, ifi $u feljen Bei Hartmann,
in ben Stegeften »on «Sinftebeln Slxo. 24. 27. 32. 61. 141. 348. 548. 1015
unb 1021. unb im Liber Heremi. (®efdjr«ftb. I. 407.) SDer Kommentar

fagt Vom ^ofe SHiegel; qua; annuatim isti cœnobio reddidit LXX marcas

et ultra. Urfunblidje «Beaeife, tote SJlbt Sobann für fein Älofier forgte.
finben fidj übrigen«, troijfobebeutenben «Bedurftenfeine« «Jlrdjtfe«, nodj in
«Menge. Sögl. [Regefien »on Kinfiebeln SRro. 131—238.

ISS

140 l)b qusm rem ju»tus àieitur ille ?ster.

snglorum rex »«tum Oregorium genersvit,
Sumere «zu! eupilt Kie monscksle jugum.

^ste nepos kuerst Ottoni» Oessris, ille
Lue venien» essu convito viàit eum:

145 Lsstitis vultu» tune Oessr ob ejus smorem
^sti eoenobio prssàis mults àeàit.

Oontulit et eurlem quss Kiegol clieitur, s qus
?rumentique meri eopis msgns àstur.

Useo siien« tore kuerst per àebits ksets,
150 Z»ti Oosnobi« quoà msls plsgs köret;

Seà ?ster Kio Justus, ut quisque suum retineret,
Debits soivit et Kseo enrtuls msnsit ei.

s. 7.

kstrem religio kervev» smpleetitur istum,
Uie in Oonvevtu cernere quisque potest:

155 ?er Oonvevtum nsmque monastics reguis certe

Servstur, veluli sit leve ponàus ei.
Omnibus in sser!» celer est Oonventus in Koris

Divini cultus militst iste OKoru».

Vinum Oonventu» quonàsm rubeum dibit iste

t) Das Nähere über Gregor, den dritten, Abt von Einsiedeln, bei Hartmann
S. 68—107. Ueber seine Abstammung von der Königin Englands, und

die Vermandlschafl mit den Ottonen, herrscht noch Dunkel, Die Rolle, die

er in Pupikosers Gedichte: Angela, Stifterin des Klosters Münsterlingen,

spielt, ist naiv und sentimental zugleich in gar zu hohem Grade.

2) Wie Riegol, Riegel im Badischen, an's Kloster kam, und zu Ende des

vierzehnten Jahrhunderts wieder verloren gieng, ist zu sehen bei Hartmann,
in den Regesten von Einsiedeln Nro, 24. 27. 32. 61. 141. 348. S48, 1«IS
und 1021. und im leider Ileremi. (Geschtsfrd. I. 407.) Der Commentar

fagt Vom Hofe Riegel: quss »»»„»tim ist, «amolli» rellckiciit mur-
es» et ultra. Urkundliche Beweise, wie Abt Johann für sein Kloster sorgte,
finden sich übrigens, trotz so bedeutenden Verlursten seines Archives, noch in
Menge, Vgl. Regesten von Einsiedeln Nro. 131—233.
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160 Annum per medium, sic quia moris erat.

Sed postquam Pater hic caepit disponere cuncta
Hic in cœnobio frenaque digna tulit,

Tunc animadvertit quam fervida seria dictus
Jn Deum tenuit cultus usque Chorus.

165 Judicat atque per hoc ipsum pingui fore dignum
Munere; nam poscit praemia quisque labor.

Hic sic inspecto Pater hoc statuit, quod abinde

Vinum tunc purum crebro daretur eis.

Et quod post nullus hoc attemptet violare,
170 (Debent namque bona facta manere rata)

Plantavit vites etiam Pater, a quibus illa
Vina queunt sumi ne retrahatur idem.

Erlibach ac Hönggun retinent has, haec loca, vite:

Quas hic plantavit, has colit hasque fovet.

175 Jugeribus decies septem simul atque duobus

Plantavit vites Erlibach iste Pater.

Hönggun plantavit etiam post in duodenis;
Sic est ditata vitibus ista domus.

Ac in utroque loco duo torcularia struxit
180 Grandia, det mustum in quibus uva novum. *)

Sed non solum res, sed praebendas simul istis
Fratribus in melius verterat iste Pater.

J) SDiefe «ffieinpflarjung an ben fdjönen Ufern be« 3ürdjerfee« unb ber Sin»

mat, bat aucfj itjren eulturgefdjidjtlidjen «Bctttj. Ueber be« «Slofter« SBefi«

fcungen an ben genannten Orten geben bie in SJìote 2. ©. 192 genannten
Duellen, unb bie Kbronifen »on ©infiebeln näbere «2lu«funft. SDie meifien

biefer 'Bedungen famen erft »or roentgen S^b^n in anbere £änbe. 3U
Knbe be« XII. S'ibrijunbert« erlieg Stbt SBernljer »on Sïoggenburg, (ers

roäblt 1173), SBefiimmungen über «Raljrung unb ffilcibung ber «Köndje,

toorin e« untet anberm beift : „De mensura potus banc constitutionem
ex communi petitione fratrum promulgavimus quatenus viginti eminae

ex quartali vini Turgensis mensurce fideliter exhibeantnr. Deinde plan,
tatores vinese facti sumus in Lugatun." SUgaten beiftt nOCSt) jejjt ein

£ügel am nörblidjen «Jtbbange be« «3§elberge«, ber Süöeinberg aber, ben «Jlbt

SBernber »or balb ftebentjunbert %at)xtn bort pflanjte, ifi meljr in bie Siefe nacb

bem ©ee tytn gerüefi.

13

ISS
160 ^nnum per meàium, sie quis mori» erst.

8eà postqusm ?ster Kie esspit àisponere eunets
Ule in eoenobio krensqne àigvs tulit,

l'uno snimsàvertit qusm terviàs seris àietus
5n veum lenuit euitus usque OKorus.

165 ^uàiest stque per Koe ipsum pingui fore dignum
Nunère; nsm poseit prssmis quisque Isbor.

Uie sie inspeelo ?ster Koe statuii, quoà sbinàe

Vinum tuno purum erebro àaretur eis.

Lt quoà post nulius Koo sttemptet violare,
170 (vebent nsmque bons fsets msnere rsts)

klsntsvit viles etism ?ster, s quibus ills
Vins queunt sum! ne retrskstur iàem,

LrlibseK ue Ilonggun retinent Kss, Ksse loes, vite!

guss Kie plsntsvit, Kss eolit Kssque knvet.

175 Iugeribus àeoies septem simul stque àuobus

?Isntsvit viles LrlibseK iste kster,

llonggun plsntsvit etism post in àuoàeni»;
Sie est àitsts vitibus ists àomus.

^o in utroque looo àuo torvulsris «truxit
180 Orsnàis, àet mustum in quibus uvs novum. ^)

8eà non solum res, seà prsebenàss simul istis
Lrstribus in melius vertersi iste ?ster.

') Diese Weinxflarzung an den schönen Ufern des Zürchersees und der Sims

mat, hat auch ihren culturgeschichtlichen Werth. Ueber des Klosters Best«

Hungen an den genannten Orten geben die in Note 2. S. 192 genannten
Quellen, und die Chroniken von Einstedeln nähere Auskunft. Die meisten

dieser Besitzungen kamen erst vor wenigen Jahren in andere Hände. Zu
Ende des XII. Jahrhunderts erließ Abt Wernher von Toggenburg,
(erwählt 1173), Bestimmungen über Nahrung und Kleidung der Mönche,
worin es unter anderm heißt: „Oe mensurs potns K»»e eonstitutiovem
ex communi Petition« krstrum promulgsvimus qustenus viginti eminse

tstores vines? tseti sumus in l,ugstun." Lugaten heißt noch jetzt ein

Hügel am nördlichen AbHange des Gzelberges, der Weinberg aber, den Abt
Wernher vor bald siebenhundert Jahren dort pflanzte, ist mehr in die Tiefe nach

dem See hin gerückt.

13
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§. 9.

Volvit et hic animo Cantum, qui dicitur usus,
Esse gravem prorsus, difficilemque modum,

185 Quern puer addiscens in eodem flore iuvente

Dogmata negligeret uberiora sibi.
Est aller cantus, ubi Musica dirigit omnes

Voces per normas, sat leviori modo :

Hic est commodior, facili quia discitur arte,
190 Et pueris alia dogmata ferre sinit.

Ast hic difficilem vitat, facilem sitit, atque
Ejus doctores quaerit et optât eos.

Doctor adest cantus, ejusdem, qui docet artem,
Tunc propria struxit re Pater iste libros,

195 Qui talem cantum retinent, constare videntur
Hi magnas res, haec comprobat ista dies.

Sic hunc per Patrem libros retinemus et artem,
Quo Pater iste Choro commoda bina tulit. *)

Huic etiam pietas et gratia semper adhaerent:

') SDer ganje Sfjavagraob ifl fût bie ©efdjidjte ber SKuftf in unfem ©egenben

toidjtig. Siefer fdjroierige ©efang q«i dicitur usus, tjl tein anberer a!«

ber nad; f. g. «Rennten, an beten lïiflârung man fdjon fo lange unb bi«

jejjt cljne ganj befriebigenben Kifolg gearbeitet bat, obfdjon getto", «Rifarb

unb anbere eine« »ollfiänbigen «Btrfiänbniffc« fidj rüljmten. K« roirb audj
fauni je ju einet »ollfiänbigen (Srflärung fommen, unb ber ©tunb Ijiefür
liegt ebon in bem SBort usus, ©ebrauet). SDenn „jene 3cicl)en. feg' $•
ßambttiot, tjätten an unb für fidj nur einen fetjr roenig beftimmten Son-

roerttj, unb man lernte ben ridjtigen ©efang nur burdj ben ©ebraudj." Snt*
fdjeibenb iff tjier eine ©tede au« ber Summa musica: be« Sob,- b. SJlnxii

»om S^bre 1321, too e« »on ben «Jîeumen tjeifjt : Sed cantus ailbuc per
hsec sibila minus perfecte cognoscitur, nec per se eum quisquam potest
addiscere, sed opportet ut aliunde audiatur, et longo usu discatur; et

propter hoc buius cantus nomen Usus accepit." SDie (ïtftnbung be« ©uibc
von SJlrejjo madjte e« möglidj, ba«, toojU man frütjer jetjn Saljre gebraudjt
batte, nun in einem bi« jtoei Sabren ju lernen, unb biefer 3eitgewinnft
batte audj nadj SBer« 185. unb 190. SJtbt Spanne« »or sjlugen. 3um $ivea
ter toidjtigen SJteform liefj er einen Doctor cantus berufen unb @efangbii=

djet nadj bem neuen SRotenfeftem mit grof.cn Sofien fdjreiben, welclje jut
©tunbe nodj »orljanben finb, fo bafj audj toir nodj fageu fönnen : haec

I»4

§. 9.

Volvit et Kic unimo Osntum, qui àicitur usus,
Lsse grsvem prorsus, àikkeilemque murium,

185 giiem puer sààiscens in eociem Kore iuvente

Dogmsts negligerei uberiors sibi.
Lsl slier esnlus, ubi Ausies àirigit omnes

Voces per normss, «si ieviori moào:
Uie est commoàior, fucili quis àiscitur srte,

190 Li pueri« siis àogmsts kerre sinit.
^sr Kie àitkieilem vitst, kgoilem silit, stque

Hus àuctores quserit et optst eos.
Doctor sàest osntus, ejusàem, qui àoeet srtem,

Inno propris siruxit re ?ster iste libros,
195 <Jui Islem euntum retinent, constare viàentur

Ili msgns» res, Ksee enmprobst ists àies.

8ic Kunc per Astrein libros retinemus et srtem,
guo ?s!er iste OKoro eommoàs dins tulit.

Uuio etism pistss et grstis semper sànserent:

Dcr ganze Paragraph ist für dic Gefchichte der Musik in unsern Gegenden

wichtig. Dieser schwierige Gesang qui ckieiwr usus, ist kein anderer als
der nach s. g, Neumen, an deren Erklärung man schon so lange und bis

jeßi ohne ganz befriedigenden E,folg gearbeitet hat, obschon Fetis, Nisard
und andere eines vollständigen Verständnisses sich rühmten. Es wird auch

kaum je zu einer vollständigen Erklärung kommen, und dcr Grund hiefür
liegt eben in dem Wort „«„», Gebrauch. Denn „jene Zeichen, sagt P.
Lambitivi, hatten an und für sich nur einen sehr wenig bestimmten Ton-

wenh, u„d man lernte den richligen Gesang nur durch den Gebrauch."
Entscheidend ist hier eine Stelle aus dcr Summ» inusiess des Joh. v, Muris
vom Jahre 1321, wo es ron den Neumen heißt: 8eà ««ni,,» »,Iuue per

»ildisecre, à«<I opporiet nt aliunde »uuistur, et long« usu ciisestur; et

propter I>«e Kuius esutus n«ine» t/»,« seeepit," Die Erfindung des Guido

ron Arezzo machte es möglich, das, wozu man früher zehn Jahre gebraucht

hatte, nun in einem bis zwei Jahren zu lernen, und dieser Zeitgewinnst
hatte auch nach Bers 185. und 190. Abt Johannes vor Augen. Zum Zweck

der wichtigen Reform ließ er einen llootor e»nws berufen und Gesangbücher

nach dcm neuen Notensustem mit großen Kosten schreiben, wclche zur
Stunde noch rorhanden stnd, so daß auch wir noch sagen können: 1>»ee
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200 Jn sibi commissis hoc famulisque patet.
Muneribus praeditibus hic famulosque ministros

Ditavit, mentem quod sibi sœpe levât.

Virtus vindictes non deserit hunc quia quosque
Deliros pœnis carceribusque domat.

§. 10.

205 Fortis hic est attemptat enim sibi grandia facta,
Nec labor hunc terret, sit licet ipse gravis. ')

Ut queat augere res Coenobij, pietatem
Sedis Apostolica? quaeritat atque rogat.

Fratribus ad mensam redditus servire duarum

210 Ecclesiarum, quod impetrat iste Pater:

comprobat ista dies etc. Sn bem einen ber ätoei Sboralbüdjer ftetjen bie

SBetfc :

Abbas cui nomen dederat divina Johannes
Gratia de Swanden opus hoc produxit adesse.

«Bon fjier au« »erbrettete ftdj biefe ©efang*Sfteform audj in anbere Älöfrer,
rote j. «8. nadj «Bfäfer«. SDottljm tourbe im Satjre 1330 ber ©djüler be«

Soljannê« »on ©djtoanben al« SJtbt berufen, unb »cn ibm fagt bie ©efdjidjte:
Jngens illi pro cultu divino cura fuit et iti.igno opere ae siimtu relor-
mavit cantum ecclesiasticum, inprimis opera Gerardi de Berna, muta-
vit cantum contusimi, quem ^äftltgefang vocabant dchinc ordinavit
musiceli quam viginti voluininibus diffusum ac studiosissime emendataiu

egregie compilavit. S" biefen «Arbeiten unterftü^tc ibn Sobann ». SUÎen«

belbüren, «Móndj in spfäfer«. ©edj« Sabre btaudjte bai Unternehmen, ba«

1342 »oKenbet tourbe. ("Eichhorn Ep. Cur. p. 285.)
6« mag fdjon bjer ertoäljnt toerben, toa« au« bem SBerfolg U<& ©ebiet)*

te« etljellet, bag nämlidj bamal« Suonrab »on «Bunbutg in Sinftebeln San*

tor toat, unb bafj man in ben Äirdjen fdjon Orgeln batte. „Dulcibus
organicis cantibus atque modis" fangen bie «Köiidje an SJBetbnadjten. «HI«

aber bie ©djtot);er ba« Slofter überfallen: „Organa desistunt et lyra nostra
tiicet." 3Jap übrigen« fdjon im XII. 3atjrf)unbett in ben Älöjlern Orgeln
toaren, jeigt ©erbert (Hist. nig. Syha; I p. 500.J

X) Sfdjubi fagt »on unferm sjïbt Soljannê«: „er toar ein gültiger lieber ^err,
mujjt aber ttjun »a« fin ßonoent wollte." Sötcfe «Bebauptung febrt öfter«

toieber, unb midj »unbert, au« toeldjen Quellen ïfdjubi babei fdjö«ofte ;
benn ber ©treit toegen bem (Sonoentfiegel berechtigt nidjt ju foldjer Be=

liauptung.

ISS

200 ^n sibi commissi» doc fsmulisque pstet.
lUuveribus prseàitibus Kio ksmulosque ministro»

Oitsvit, mentem quoà »ibi sszpe levst.

Virtus vinàietss non àeserit Kuno quis quusque
Oeliros posnis esreeribusque àomst.

8 10.

205 Lortis Kio est sttemptst enim sibi grsnàis ksets,
Nee Isbor Kuno terret, »it Iieet ipse gravis.

Ot quest sugere re» Oosnobij, pietstem
8eà!s spostoiies; qussritst stque rogut,

Lrslribus sà menssm reààitus »ervire àusrum

210 Leelesisrum, quoà impetrai iste kster:

e«mp,ob»t ist» àies ete. In dem einen der zwei Choralbücher stehen die

Verse:

l»r!>ti» ile Avant/en opus Koe proàuxit »itesse.

Von hier aus «erbreitete sich diese Gesang-Reform auch iu andere Klöster,
wie z. B. nach Pfäfers. Dorthm wurde im Jahre 13Z0 der Schüler des

Johannes von Schwanden als Abt berufen, und «on ihm sagt die Geschichte:

vit «»»tum eoutusum, quem Häftligefang vuo»t>»nt, «lekine orckinsvit
musicen qu»m viginti volumiuibus <iiöus»m »e «tucliosissime emeuckstsm

egregie eompil.ivit. In diesen Arbeiten unterstützte ihn Johann v. Men-
delbüren, Mönch in Pfäfers. Sechs Jahre brauchte das Unternehmen, das

1342 vollendet wurde. (LieKKorn Lp. Lur. p. 28S.)
Es mag schon hier erwähnt werden, was aus dem Versolg des Gedichtes

erhellet, daß nämlich damals Cuonrad von Bunpuig in Einfiedeln Cantor

war, und daß man in den Kirchen schon Orgeln hatte. „vuleiKus
org»nie!s e»„t!bu» »tque mockis" sangen die Mönche an Weihnachten. Als
aber die Schwyzer das Kloster überfallen: „Orgsn» ckesiswut et Ivr» »«str»
t„eet." Daß übrigens schon im Xll. Jährhundert in den Klöstern Orgeln
waren, zeigt Gerbert (Hist. »ig, 8v>v« I p. 500.)
Tschudi sagt von unserm Abt Johannes: „er war ein güttiger lieber Herr,
mußt aber thun was sin Convent wollte." Diese Behauptung kehrt öfters

wieder, und mich wundert, aus weichen Quellen Tschudi dabei schöpfte;
denn der Streit wegen dem Conventsiegel berechtigt nicht zu solcher

Behauptung,
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Sarmimsdorf, Meilan harum sunt Ecclesiarum

Nomina; sic ditat ipse labore domum. l)
Est et magnificus, quia magna faeit; patiens est, 2)

Gaudenter dura nam tolerare valet,
215 Quod patet in multis famosis litibus olim,

Quas per Magnates pertulit iste Pater.

Hi licet armati fuerint, et corde féroces;
Hinc animus patiens, corpus inerme fuit,

Nec tamen his cessit, lites summo sed honore

220 Ad finem duxit, littora justa petens.

Proposito stabili nunquam sic ipse vacillât,
Perseveranter sed (hic) manet usque bono. 3)

§. 11.

Est plebs quae non plebs, gens quae non gens homines qui
Non homines dici, sed fera monstra queunt.

225 Jncolit hic vallem, cui nomen Swilz fore fertur,
Hinc gens Suitenses nomine secta datur.

Jndurata malis haec est gens in reprobum, nam
Hanc gentem sursum tradidit ipse Deus.

Hœc est perversa, mala, pejor, pessima; genti
230 Parcitur huic, mala quod post cumulata ferat.

Haec est austera, quia tollit quae sua non sunt:
Jpsa meretur in hoc perdere quaeque sua.

Haec fera bella gerit, semper sitit ipsa cruorem,
Rejicit ipsa bona, cunctaque prava colit.

235 Haec infestare gens cœnobium petit istud,
Terminus hoc ejus prosperitatis erit.

*J SCie betreffenbe 3ncor»oration«-®uïïe »on ßlemen« V. ift battit, Moignon
1310 ben 2 «April« («Reg. ». ®inf. SRto 175., 176 unb 204 Sn ber»

felben totrb aud) auf bte »ielen SBerlutfie, bte ba« flloflet erlitten, lj,n=
gebeutet. ©armen«borf liegt im «Hrgau, «JÄeilcn am Bütdjerfee.

') Dit «Beroeife ftetje oben.

3) #iet ifi nun junädjfl auf ben «Warfen«!reit, unb bie gejiigreit be« «übt« in
«Behauptung feine« SJtedjte« angefptelt.

8srmimsàork, Neilan Ksrum sunt Leelesisrum

Nomins; sie àitst ipse Isbure àomum. ')
Lst et msgniiìous, quis msgns kseit; pstiens est, ^)

Osuàenter durs nsm tolersre vslet,
215 guoà psiet in multi» ksmosis lilibns «Iim,

guss per Nsgnstes pertulit iste ?ster.

Hi lioet srmsti kuerint^ et eoràe kerooes;
Hino snimus pstiens, eorpus inerme kuit,

Nee tsmen Kis eessit, lites summo seà Konore

220 ^à lZnem àuxit, littors justs petens,

kroposilo studili nunqusm sie ipse vscillst,
?erseversnler «eà (Kio) msnet usque bono. ^)

8. 11.

Lsl plebs quss non plebs, gens quss non gens Komines qui
Non Komines àici, seà kers rrwnstrg queunt,

225 Ineolit Kie vsllem, eu! nomen 8wit? kore kei tur,
Hine gens 8nitense» nomine «eets àstur,

indurata msli» Kseo est gens in reprobum, nsm
llsne gentem sursum trsàiàit ipse Oeus.

Uiee est perverss, msls^ pejor, pessims; genti
230 ?sreilui Kuio, msls quoà post oumulsts kerst.

Usee est austera, quia tollit quss sus non sunt:
^pss meretur in Koo peràere qussque sus,

Ilgso kers bells gerit, semper sitit ipss eruorem,
Kejioit ipss bona, ounetsque prsvs eolit.

235 Useo intestare gens ecenobium petit istuà,
lerminus Koo ejus pro«peritstis erit.

Die betreffende Incorporations-Bulle von Clemens V. ist datirt, Avignon
t3I« den S Aprils (Reg, «. Eins. Nro 175,, 176 und L04 Jn der.

selben wird auch auf dte vielen Berlurste, die das Kloster erlitten,
hingedeutet. Sarmensdorf liegt im Argau, Meilen am Zürchersee.

2) Die Beweise siehe oben.

S) Hier ist nun zunächst auf den Markenstreit, und die Festigkeit des Abts in
Behauptung seines Rechtes angespielt.
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Haec homines violât, incommoda fratribus hujus

Cenobij multis irrogat ipsa malis.

Pluribus a fundis lucrosis istius aedis

240 Destituit fratres viribus acta suis,

Fratribus his victum sic tollere queritat ipsa;
Et quae non sevit, pernice falce metit. 4J

Sed pater hic licet imbellis tamen obstitit illis,
Canonis et legum quœrere jura parans.

245 Primo citât, post excommunicato et super ipsos
Tunc Anathematis hic fulmina cuncta ferit. 2)

Tandem proscribit ipsos, lis ventilât ista,
Nec sibi certus adhuc finis adesse datur. 3)

X) Sine biefe unbeftimmten unb übertriebenen Ätagen ftnb näber begrünbet tn
ben Sflften, befonber« in bem fdjon angeführten Älagrobel

*) Uebet bie ©efdjidjte biefer Srcommuntfationen Ijcrrfdjt nod) SDunfel. Ob*

fdjon ba«felbe burdj flopp (Urfunben ©. 117) fdjon jiemltoj gettcljtet ifi.
SDie bort (unb im ©efdjtfrb. V. 245) abgebrudte unb eommentirte Bann*
bulle »on Slemen« V. iff »om 12 ©ept. 1309 batttt Sm folgenben Saljr,
ben 20 ©ept. 1310, roirb »om «HM »on (Sngelberg, al« «Beoollmädjtigten
be« ijeil. ©tuljl« unb be« 3lbt« »on SBeingarten, unb in «llbtoefenljett UI«

ridj« »on «Jtötetetn, unter «Berufung auf obige Bulle, toegen injtoifdjen
eingetrettener Appellation, bie über Sanbammann Sunrab SJlbijberg, feine

©öfme Sonrab unb Ulridj, unb über bie fianbleute »on ©djsoijj »erbängte

Sreommuntfation toieber aufgehoben. (SKittljetlung be« $¦ Berein« Bräft«
benten ©djneller au« bem SHtdji» ©djtoljj). Ueber fpäter »erljängten Bann
»ergleidje bie SRegefien »on Sinftebeln «Rro. 203. 204. 209. 210. 212.

SDer Bann, in toeldjem bie Untertoalbner 1413 wegen Sngelberg

toaren, (fiebe „©ammlung eibg. Ibfdjiebe" ©. 43.) Ijat ettoa«

Sleljnlidje« mit ber ©efdjidjte »on 1314. SDie SRibtoalbner fratrem Rudolfum

monasterii montis Angelorum Conventualem prol'essum et presbyterum

vineulatum et captivum aliquot diebus retinuerunt. «311« Ct frei
gelaffen rourbe, Ijob ber Bifdjof »on Sonftanj ben SBann auf. Stgentlidj
waren bie« bie Stjatleute (4 ftnb genannt), toetdje bann SRtbtoalben toiber-

redjtliclj al« Sknbleute annafjm. SDie Sibgenoffen entfdjieben barum : btefe

Sbattente, toeil. fte nidjt ju SJIibtoalben geljören, follen ftdj nun audj telbet
au« bem Bann löfen. SDodj Sröttetungcn über biefen ©egenftanb tourben

un« tjier ju weit füljren, unb bleiben für einen beffern Sünlafj »orbeljalten.
8J S« ertjeHt tjierau«, bag ba« ©ebidjt »or Snbtgung be« .«3anbel«, alfo »or

1350, gefdjrieben roarb, unb eben fo ber Sommentar, wetdjer fagt: tan-

git unam litem quam noudum ad finem perduxit.

I»7
Usee Komines violât, încommoàs frstribus Kujus

Oenobij muitis irrogai ipss mslis.

kluribus s kunàis iuerosis istius ssài»

240 vestituit frsires viribus sets suis.

Lrstribus Kis vietum sie tollere qneritst ipsa;
Lt qusz non sévit, pernio« talee metit.

8eà pater Kio liest imbellis tsmen «bstitit illis,
Osnonis et Iegum quszrere jura psrsn»,

245 krimo eitst, post exovmmnniost, et super ipso»
Inn« ^nstkemsti» Kio fulmina ounvls ferit. ^)

Isnàem prosoribit ipsos, lis ventilst i»ts,
Neo sibi eertu» sckknv Knis sàesse àatur. ^)

y Alle diese unbestimmten und übertriebenen Klagen sind näher begründet in
den Akten, besonders in dem schon angeführten Klagrodel

2) Ueber die Geschichte dieser Exkommunikationen herrscht noch Dunkel.
Obschon dasselbe durch Kopp (Urkunden S. 117) schon ziemlich gelichtet ist.

Die dort (und im Geschtfrd. V. 245) abgedruckte und commemirte Bannbulle

«on Clemens V. ist vom 12 Sept. 130» datili Jm folgenden Jahr,
den 20 Sept, 1310, wird «om Abt «on Engelberg, als Bevollmächtigten
des heil. Stuhls und des Abts von Weingarten, und in Abwesenheit

Ulrichs von Rötelein, untcr Berufung auf obige Bulle, wegen inzwischen

eingetrettener Appellation, die über Landammann Cunrad Abyberg, seine

Söhne Conrad und Ulrich, und über die Landleute von Schwyz «erhängte

Ercommunikation wieder aufgehoben. (Mittheilung des H. Vereins Präsidenten

Schneller aus dem Archiv Schwyz). Ueber später «erhängten Bann
vergleiche die Regesten von Einsiedcln Nro. 203. 204. 203, 210. 212.

Der Bann, in welchem die Unterwaldner 1413 wegen Engelberg

waren, (stehe „Sammlung eidg. Abschiede" S. 43.) hat etwas

Aehnliches mit der Geschichte von 1Z14. Die Nidwaldner irstrcm Iîuu»I-

terum vi»eui»tum et esptivum »liuuot ckiebu» retiuuerunt. Als er frei
gelassen wurde, hob der Bischof von Constanz den Bann auf. Eigentlich
waren dies die Thalleute (4 sind genannt), welche dann Nidwalden wider-
rechtlich als Landleute annahm. Die Eidgenossen entschieden darum: diese

Thalleute, weil, sie nicht zu Nidwalden gehören, sollcn sich nun auch ftlber
aus dem Bann lösen. Doch Erörterungen übcr diesen Gegenstand würden
uns hier zu weit führen, und bleiben für einen bessern Anlaß vorbehalten,

v) Es erhellt hieraus, daß das Gedicht vor Endigung des Handels, also vor

1350, geschrieben ward, und eben so der Commentar, welcher sagt: t»n

git uu»m litem qusm nouàum »ck Lnem peiiiuxit.
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Hos sententia nulla, nec hos proscriptio terret, 4)

250 Ut decern Domini reddere capta velint.
Sed tamen opponit Pater iste viriliter ipsis,

Nec causa cedit, jure favente, sua.

Sic juri fidit Pater hic, armisque suis hi;
Jus raro vinci, sœpius arma soient.

255 0 pia Virgo! tuum pugilem defende Johannem,
Jncolumem serva, vincere daque sibi.

Ne suus imo tuus hostis sibi praedominetur,
Nec tua cogantur perdere tempia sua. —

Et licet innumeras expensarum sibi moles

260 Jmmensse litis sedulitate ferat, 2)

Praelereuntibus atque manentibus attamen hujus
Janua crebro patet, inensaque larga datur.

Arctius et nunquam contracta fuit sua mensa,
Ast epulis multis semper adaucta fuit,

265 Et granaria plena, simul celleraria persiant,
Nec quem defectum seit fore quisquis ibi.

Hujus Cenobii super haec res semper adauxit,
Et bene ditavit praedia quaeque sua.

Tempérât hic motus animi, ne luxurientur
270 Jn vetitum, medio sit sibi semper iter.

Pes suus est fixus medio callis sibi triti,
Ne mollis strata? lubricitate cadat.

§. 12.

Nec fera septena, licet insidias sibi ponat
Continuas, ipsum dilapidare potest.3)

.J SBa« tt)nen »on gewiffer Sette at« SRubm angerechnet totrb. SDodj ifi ju
bemerfen, baf; fidj bie ©djtoojer etfttg bemûtjten »om Banne lo«gefprodjen

ju toeteen, unb bc-jjwegen an ben OLRetropottten in SKamj gelangten.
») SCtefe Äojien würben woljl gröjjtentt.cil« butdj bte Bei'mtttlung«uerfuctje

»eturfaetjt.
»i Sum Sobc be« sjlbte« Wirb femer gejeigt, toie ibm ber ftebenföpftge Dxactjt

ber ^auptfünben nidjt« anbaben fönne.

I»8
llo» sententis nulls, nec Ko» proscrivilo lerret,

250 Ot àecem Domini reààere cspts velint
8eà tsmen opponit kster iste viriliter ipsis,

tVee esuss ceàit, zure ksvente, sus.
Sie juri Làit kster Kio, srmisque suis Ki z

.lus raro vinci, sszpiu» srms soient.

255 0 pis Virgo! Inum pugilem àekenàe ZoKsnvem,
^neolumem servs, vincere àsque sibi,

Ne «un» imo tuus Kostis «ibi prszàominetur,
Neo Ins vogsnlur peràere tempi» «us, —

Lt Iieet innumers» expenssrnm «ibi mole»

260 Immenss? litis seàulilste kerst,
?rsslereuntibu« stque msnentibus sttsmen Kujus

^snus crebro pstet, inenssque Isrgs àstur.
L,rvtius et nunqusm contracts fuit sus mens»,

,4»t epulis muitis semper sàsncts fuit,
265 Lt grsnsris pleris, simul cellersris perslsnt,

Nee quem àekeetum seit tore quisquis ibi.
Ousus Oenobii super Ksse res semper sàsuxit,

Ll bene àitsvit prssàis quszque sus.

lemperst Kic motus snimi, ne luxurientur
270 vetitum, meàio »it sibi semper iter,

pes suus est lixus meàio esili» sibi triti,
No molli» »trstsz lubrioitste esàst.

§. 12,

Nec kers »eptens, licet insiàiss sibi ponst
Oontinuss, ipsum àilspiàsre polest. ^)

>) Was ihnen von gewisser Seite als Ruhm angerechnet wird. Doch ist zu
bemerken, daß sich die Schwyzer eifrig bemühten vom Banne losgesprochen

zu wereen, und deßwegen an den Metropoliten in Mainz gelangte».
«) Diese Kosten wurden wohl größtentheils durch die Vermittlungsversuche

verursacht,

», Zum Lobe des Abtes wird ferner gezeigt, wie ihm der siebenköpfige Drache
der Hauptsünden nichts anhaben könne.
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275 .Impatiens fastu Leo stat, majoribus obstat

Prae cunctis, tollens, seque praeire volens. 4)

Hunc humili corde Pater hic horret, quia quosque,
Quemlibet, ut dignus est, reverenter amat.

Quadrupèdes griphes sunt invidia?-simulati,
280 Ob quam rem pater hic spernit eosque fugat. 2)

Tranquillis ridet, dolet adversis alieni,
Et benefacta cupit tollere, prava premit.

Est vehemens draco, dispergens de naribus ignes ;
Hoc vitans Pater hic despicit huncque fugit.

285 Profert verba pia, linguam fraenat, premit atque
Jram surgentem, ne tonet absque modo.

Turpis asella, carens animi cordisque vigore,
Denotat accidiam, qua caret iste Pater,

Cultu divino quoniam fervet, precibusque
290 Persudare Deo nocte dieque studet.

Hericius plenum spinis retinens sibi dorsum

Monstrat avaritiam, quam Pater iste premit,
Mitis quod fore noscitur hic elemosina multa,

Janua cuique patens largaque mensa probat.
295 Jn sue monstrantur quorum venter Deus exlat,

Crapula quos semper ebrietasque vorat:
Hic Pater est expers hujus, jejunia crebra

Et. modicus potus hoc probat atque cibus,

Ursus amans mella praedulcia, luxuriosos
300 Signât, sectantur hi quia dulce malum.

ij SDer Kommentar gibt bier bie «Jtaturgefdjidjre be« Soweit ai« ©tnnbilb be«

©toljes, Unb bemerft J B : Cum geuuerit catuluin, tribus diebus et

tribus uoctibus catulus dormire i'ertui ; iunc deiude patris frcmitu et

rugitu veluli tremefactus tubilis locus velut suscitare dicitur catulum
dormientem.

2) SRodj fonbetbarer ift, toa« ber Sommentator über bte ©reifen unb SDradjen

ju erjaljten toeifj. Ueber ben SReib totrb ^oraj, 0»ib unb Sfarne ange«

fütjrt. Ueberbaupt enttjält bet Sommentar »iele Sitate au« ber ©djrift,
au« Sftbor, ©oltnu« unb ben SDtcljtern, unter roeldjen audj weniger be«

fannie, toie j. B. Sîtjeobulu« unb «Karimianu«, unb eine metrifdje Bear*

beitung be« Budje« ïobia« erfdjeint.

275 ,I,npstie»s fast» Leo »tst, msjoribn« obstat

?rss eunetis, tollen», «eque prssire voleus,

Unno Kllmili corde ?ster Kie Korret, quis quo»que,
(ZuemIiKet, ut dignus est, reverenter smst.

gusdrupedes gripkes «unt invidiss-simnlsti,
280 Ob quum rein pster Kio «pernii eosque fugst.

tranquilli» ridet, àulet sdversis alieni,
Lt benelsots eupit tollere, prsv» premit.

L»t vekemens clrsoo, dispergen« de nsribu« igne«;
Iloe vilsns ?ster Kie despieit Kuncque fugit.

285 ?r«lert verbs pis, ling-ism frssnst, premit stque
^ism «urgentem, ne tonet sb«que mudo,

lurpi« s»ells, osrens sium! eordisque vigore,
venolst sooiclism, qus csret i«te ?ster,

iüultu divino quunism kervet, precibusque
290 persudsre veo noete dieque »tuclet.

Uerieius plenum spini» retinen« sibi dorsum

Nonstrst svsrilism, qusm kster iste premit,
Nitis quod fore noscitur Kio elemosina mults,

^snus euiquo pstens lsrggque menss probst.
295 ^ln suo monstrsntur quorum venter veus extst,

türspuls quo« semper ebriets«que vorst:
vie ?ster e«t expers Kuju«, jejunis orebrs

Lt modieus potu» Koe probst stque eibu«.

Ursus smsns mells prssdulcis, luxuriosos
3<X> Lignst, seotsnlur Ki quis duloe mslum.

t) Der Commentar gibt dier die Naturgeschichte dcs Söwen als Sinnbild des

Stolzes, und bemerkt z, B : Lui» geiiuerit eutuluin, tribus àiebus et

lribu» uuetibus eututus àoiinire tertu> ; tune >êeiu>le putris treinitu et

rugitu veluti trernelselus «ubilis toeus velut suseitnre àieitur eatuluin
àurrnentein,

2) Noch sonderbarer ist, was der Commentator über die Greifen und Drachen

zu erzählen weiß. Ueber dm Neid wird Horaz, Ovid und Jfaias
angeführt, Ueberhaupt enthält der Commentar viele Citate aus der Schrift,
aus Isidor, Solmus und den Dichtern, unter welchen auch weniger

bekannte, wie z, B. Theodulus und Marimianus, und eine metrische

Bearbeitung des Buches Tobias erscheint.
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Hic Paler hoc vitans lumbos cinxit sibi, quod non

Tam dulcis labis lubricitate labet.

Ha;c vera monstra fugit Pater hic, et cetera quaeque

Crimina, quae vitam commaculare queunt.
305 Ut loquar ad plenum, Pater hic omni sine menda

Criminis est, summa verticis usque pedem.

Nec modo noscitur hic, nisi cum post facta quiescft
Livor qui quaerit depreciare bonos.

0. 13.

Ut Pater innocuus hic est et crimine purus,
310 Sic sibi claustralis concio clara subest.

Hos genuit libertas nobilium Proavorum,
Nobiliora tamen quaerere mente parant.

Hic prima dignus laude Conventus habetur,
Estque pius corde, fervet amore Dei.

315 Hunc serpentina prudentia condecoravit,

Atque columbina simplicitate nitet.
Sint licet hi plures in corpore, sunt tamen unus.

Pectore, disjunctum corpore mente coit.
Hi sunt compacti tanta pietate, quod ipsos

32Q Nullum dissidium dissociare valet.

Jstos religio similis quoque vita sacrata

Conjugat, hos et idem velleque nolle ligat.
Hi sunt unanimes, concordes, nulla simultas

Dissecat hos junctos mente fideque pari.
ß25 Militât in cultu Domini Chorus iste decenter,

Sic quod nullus eis error obesse potest.
Quippe jugum Domini reputant leve, norma gubernal

Hps Claustri, peragunt hi sine lege nichil,
Jnque vicem sibimet condignum prtebet honorem

330 Hic Conventus, ut est ordine cuique datum.

Criminis immunes hi sunt, omnis quoque mendae;

Dedecus his objici non poteritve nefas.

Omnibus est unum Studium, vestigia patrum
Noscere perfecte, nota tenere bene.

20»

Hic ?slei Koe vilsns lumbos einxit sibi, quoà non

?sm àulcis Isbis lubricitste Isbet.

vêvc vers movstrs fugit ksier Kio, et cetera quseque

Orimins^ cinse vitsm eommsoulsre queunt.
305 vt loqusr sà plenum, pster Kie omni sine menus

Orimiuis est, summs verlieis usque peàem.

Me moào noscitur Kie, nisi eum post lsots quiescit
Livor qui qussrit àeprecisre bonos.

ß 13,

vt pster invoeuus Kio est et crimine purus,
310 8ie sibi elsustrsli» couoio clsrs sudest,

vos genuit iiberts» nobiiium prosvorum,
Nudiliors tsmen qussrere mente psrsnt.

vie prims àignus Isuàe Oonventus Ksbetur^

Lstque pius eoràe, kervet smore vei.
315 vunc serpentins prudenti» conàeeorsvit,

^Vtque eolumbins simpiicitste nitet.
8int Iieet Ki plures in corpore, sunt tsmen unus,

pectore, àisMvolum corporo mente eoit.

vi sunt eompseti tsnts pietsto, quoà ipsos
320 Nullum àissiàium àissoeisre vslet.

Zstos religio similis quoque vits ssersts

OonMgst, Kos et iàem velleque nolle Iigst.
vi sunt unanimes, eoneoràes, nulls simultss

Oisseest Kos juneto» mente Kdeque psri.
325 Wlitst in eultn Oomini Oboru» iste àecenter,

8io quoà nulius eis error «desse potest,
gvippe jugnm vomivi reputsnt leve, norms gubernst

vps Olsuslri, persgunt Ki sive lege niekil,
>lnque vicem sibimet eonàignum prsedet Konorem

330 viv Oouveutus, ut est ordine euique àstum.
Oriminis immunes Ki sunt, omnis quoque menàss;

veàeeus Kis «djiei non poteritve netas.

Omnibus est unum Studium, vestigia pstrum
Noscere perseete, nota tenere deve.
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335 Ut fragili vita per eorum dogmata vitam

Perpétuant captent, munere dante Dei,
Quilibet et major tradit praecepta minori,

Suscipit et grate dogmata quisque minor.

§. 14.

Hoc in Conventu sex sunt quos Presbyteratus
340 Ordo praemonstrat, sublevat atque sacrât.

Primus de Schwandun est Otto, Decanus ibidem; J)

Cuonradus Bunpurg Cantorque erit sequens.
Vluingun Custos Burchardus tertius est, Jo. 2)

Hasunburg quartus, qui mera claudit ibi.
345 Quintus Ruodolfus de Winenburg; quoque sextus

Jegisdorff UI. nunc non colit ista loca,
Ast in Praepositum, quod non oneri sed honori

Est sibi, Cenobij de Vare factus erat. 3)

Jstis sit junctus Pater horum Abba Johannes,
350 Septem Presbiteri tunc numerantur ibi.

Horum disponit sapiens sententia, debet

Quae praedicta domus linquere, quaeve sequi.

Quod firmant hi, fit, quod non, non fit, quia possunt
Praeter eos nulla facta manere rata. 4)

J) Otto ift audj im oben angefübrten Spitapb auf bie »on ©djtoanben genannt»
unb beifjt bort Btopft »on gatjr, unb ein tot|iger «Kann.

8) ««pier ba« erfie Betfpiel »on fonberbarer SHbfürjung ber Sigennamen, näm«

üd) Jo anftatt Johannes. Sm Berfolg jeigen ftdj nod) anbere, Wie Co.
ftatt Conradus, Ci. ftatt Clricus. Sotjanne« »on gafenburg folgte im
Saljr 1326 bem Slbt Soljannê« »on ©djtoanben in biefer SBürbe nadj, unb toar

jur 3e't DetS Ueberfall«, Wie man tjier fteljt, Cellerarius, ein Slmt,
ba« nadj ben alten Sflofierfiatuten nidjt blof auf jettlidje ©efdjäfte ftdj
befdjränfte. SDer Sufto« batte wabrfdjeinlidj audj bie «Bibltottjef ju befoi«

gen, unb tjief audj Thesaurarius, untet Weldjem Sitel in unfetet ffilofterge«

fdjtdjte balb nadjljer geinridj »on Sigeifc erfdjeint, »on toeldjem nodj ©puten
genug in unferen £anbfdjriften ju finben ftnb.

8) SDie «propjtct Çaljr war ein anfeljnltdje« SJlmt, unb mandje ber altern Sin«

fiebler-'ülebte Waren »orljer Bröpjle jene« bi« auf bie neuefte Qtit fo Ijart
bebrängten unb oft genannten SJrauenflojler«.

4) «Hu« biefen Berfen enjetft bie redjtttdje ©tellung be« Sonbente« unter unb

neben bem «Hbte, bie ftdj bamal«, b. Ij. balb nadj bem Ueberfall, in bem

©treit um ba« Sapitetfiegel geltenb madjte.

2«!
335 Ht trsgili vits per eorum dogmsts vitsm

Perpetuum csptent, munere dsnte vei,
jjuilibet et msjor trsdit prssoepts minori,

Luseipit et grate dogmata quisque minor.

§. 14.

voo in Lonventu «ex «unt quo« presbvterstus
34O Orào prssmonstrst, sublevst stqne sscrst.

primus de SeKwsndun e«t Otto, veesnu« ibidem;
Ouonrsdus Lunpurg Osntorque erit «equens,

Vluingun Oustos LuroKsrdu« tertius est, ^o. 2)

vssunburg qnsrtus, qui mers olsudit ibi.
345 iZuintus Kuodolkus de >Vinenburg: quoque sextus

Zegisdorkk VI. nuno non eolit ists Iocs,
^st in krszpositum, quod non oneri sed Konori

Lsl «ibi, Lonobij de Vsre ksetus erst.
Zstis sit junetus pster Korum ^bbs ioksnnes,

350 Septem presbiteri lune numerantur ibi.
Vorum disponit sapiens sententi», debet

Jus; prszdiets domus linquere, quszve sequi.

Luod iirmsnt Ki, lit quod non, non lit, quis po»«unl
prsster eo» nulls ksets msnere rsts.

t) Otto ist auch im oben angeführten Epitaph auf die «on Schwanden genannt,
und heißt dort Propst «on Fahr, und ein wißiger Mann.

S) Hier das erste Beispiel von sonderbarer Abkürzung der Eigennamen, nämlich

5« anstatt F«K»,>i>e». Jm Verfolg zeigen stch noch andere, wie Lo.
statt Lonrsàus, vl. statt Lirieu». Johannes von Hasenburg folgte im
Jahr 1326 dem Abt Johannes von Schwanden in diefer Würde nach, und war

zur Zeit des Ueberfalls, wie man hier sieht, Leiter««»,», ein Amt,
das nach den alten Klosterstatuten nicht bloß auf zeitliche Gefchäfte sich

beschränkte. Der Custos halte wahrscheinlich auch die Bibliothek zu besorgen,

und hieß auch "rkessursrius, unter welchem Titel in unserer Klosterge-
schichte bald nachher Heinrich von Ligertz erscheint, von welchem noch Spuren

genug in unseren Handschriften zu finden sind.

v) Die Propstei Fahr war ein ansehnliches Amt, und manche der ältern Ein-
stedler-Aebte waren vorher Pröpste jenes bis aus die neueste Zeit so hart
bedrängten und oft genannten Frauenklosters.

4) Aus diesen Versen erhellt die rechtliche Stellung des Conventes unter und

neben dem Abte, die sich damals, d.h. bald nach dem Ueberfall, in dern

Streit um das Capitelsiegel geltend machte.
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§. 15.
355 Utque planetarum médius sol dicitur esse,

Jn medio residet sic Pater iste loco : ')
Ut sol splendorem dat luminis atque vigorem

Omnibus, in terra quae posuere statum,
Sic Patris hujus praesidium sapientia donat

360 Cunctis quos sub se continet ista domus.

Utque locus Veneris primo sub sole rotatur,
Qui pius et blandus estque pianeta bonus;

Sic dextram Patris hujus Bunburg obsidet, atque
Hic flexibilis est ad bona facta sequi.

365 Utque locum primum super solem retinet Mars,
Jegisdorf levam possidet ecce Patris.

Hic sapiens, prudens, fortis, justusque modestus,

Sperans, ac adamans, et sibi firma fides.

Altera sub sole loca stilbons optinet, illi
370 Fit similis Schwandun, isque secunda tenet

Ad dextram Patris; hic bonus est, bìandusque discretus,
Et quales juncti sunt sibi, talis erit.

Utque Jovi super solem datur altera sedes,
Sic Patris ad laevam parte sequente datur

375 Sedes Winenburg, hilaris, super hospite laetus :

Est bonus et habilis, atque benignus is est.

Jnfìma sub sole loca luna tenet sibi nocte,
Lucens, ad dextram sic Patris hujus habet

Vlfingen sedem postremam, qui super omnes

380 Curam thesauri nocte dieque tenet.
Summa Planetarum retine! loca falcifer, illi

Hasunpurg similo, cui residere datur
Jma parte Patris ad levam, qui bene multas

Res metit et retinet, ac satur annus erit.
385 Septenarius est numerus multis decoratus

Dotibus egregiis, hinc datur esse sacer.

X) Dit Betgteidjung ber fieben priefterlidjen Son»ent|jerren mit ben fteben Bla*
neten woEen wir bem SDidjter ju ©ute Ijalten, unb unfere Sefer mit ben

weitläufigen afhonomtfdjen Stórtetungen, bte ber Sommentat bei biefem

«ìlnlafj anbringt, »erfdjonen. Sben fo übergetjen Wir faft ba« ganje britte
Suet; be« ©ebidjte«, weldjeè ein weitläufige« ieb ber ©iebenjabj enttjält,
unb nur am Snbe ffiintge« »on ben übrigen bamaligen «filofterbewefcnern

beridjtet, toa« toir fefort mittljeilen wollen.
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S, 15,
355 Otque plsnetsrum meàius sol àieitur esse,

Zn Meàio resîàet sie ?ster iste loeo: ')
Ht sol splenàorem àat lumini» stque vigorem

Omnibus, in terrs quss posuere ststum,
8!o ?str!s Kujus prse»iàium »spientis àonst

360 Ounotis quos «»b «e continet ists àomus.

Otque locus Veneris primo «ub «oie rotstur,
gui Pin« et blsnuu» estque plsnets bonus;

8io àextrsm ?stri« Kuju» öunburg «bsiàet, stque
Uie llexibili« est scl bons fsets sequi.

365 Otque locum primum super solem retinet Nsrs,
legisclorf levsm possiciet ecce kstris.

Uie sspiens, pruàens, tortis, justusque moàestus,

8porsn«, sc säsmsn», et sibi lirms bàes.

Alters sub sole Iocs stilbon» optinet, illi
370 Lit similis 8o!nvsnc!un, isque seenngs tenet

^cl gextrsm kstri»; Kie bonus est, blsnclusque àiscretu»,
Lt qusles juncti sunt sibi, tsiis erit,

Otque Zovi super solem àstur alters secles,

8io ?stris sà lssvsm psrte sequente àstur
375 8ecles >Vinenburg, Kilsris, super Kospite lsstus:

L»t bonus et Ksbilis, stque benignus is est,

Znlims sub sole loos luns tenet sibi noete,
liuoen», sà àextrsm sie kstris Kujus Ksbet

Vifingen seàem postremsm, qui super «mne»

380 Oursm tke»suri nocte àieque tenet.
8umms kisnetsrum retinet iocs faloiter, illi

Ussuvpurg similo, eui resiàere àstur
Zms psrte kslris sà levsm, qui bene multss

Ues metit st retinet, ae sstur snvu» erit.
385 8eptensr!us est numerus muitis clecorstus

Ootibus egregiis, Kine àstur esse «seer.

Die Vergleichung der sieben priesterlichen Conventherren mit den sieben

Planeten wollen wir dem Dichter zu Gute halten, und unsere Leser mit den

weitläufigen astronomischen Erörterungen, die der Commentar bei diesem

Anlaß anbringt, verschonen. Eben so übergehen wir tast das ganze dritte
Buch des Gedichtes, welches em weitläufiges Lob der Siebenzahl enthält,
und nur am Ende Einiges von den übrigen damaligen Klosterbewohnern
berichtet, was wir sofort mittheilen wollen.
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LIBER III.

Com mondât io hujus septenarii numeri.

§ 33.

Sunt hic in numero septem digne reputati,
375 Hujus Cenobii, qui bene quaeque regunt.

§. 34.

Sic Conventus solum Diaconum tenet ille,
Huic de Winunburg nomen adesse datur. *)

Hic adijt metas piene rationis, ut eeque

Quodque bonum valeat noscere, quodque malum.

380 Hic concedit concedenda cavenda cavetque,

Diligit omne bonum, linquit et omne malum.

Sub se bis binos Subdiaconos tenet iste

Conventus, quorum nomina scripta patent:
Jo. de Regiinsperg, Cun. de Geskon, quoque Thùring,

385 Athinghusen, Bramburg, datur Ulque dehinc. 2)

Florigerus, vere speratur fertilis annus,
Quisquis enim fructus crescere flore datur.

X) £ier beginnt alfo bte «Jtufjätjlung ber Sonbentualen unb «fflerifer, bte nodj

nidjt «prieficr toaren.

2) CI. beifjt biet Ulricus. îljuring »on Slttingbufen •»urt>e faäto Stbt in SDif«

fenti«, unb »ermittelte im 3at)re 1350 ben SRarfenftrett jtoifdjen ©djwtjj
unb Sinftebeln. Ueber bte SJretett »on Sltttngljufen unb beren Burg finbet

ftdj SRätjere« in ben „SRttterburgen ber (Sdjweij", bei Äopp a. a. D. 1. ©.
264. unb im ®efdjidjt«fteunb IV. 281. Ueber bie greien »on «Regen«berg

ebenb. ©. 357, unb im ©djwetjerifdjen «Dîufeum; über bte greien »on

@ö«fen ebenfall« bei «Sopp, a. a. O. ©. 403. SDer ©ifc berer »cn UI«

»ingen toar tooljl in Uttngen ober Ultfen, einem fletnen SDorf oberbalb

Uetifon in ber «pfarrei ©täfa. SDtefe ebte gamilie madjte SBergabungen

an «Zßettingen unb gatjr. SDie gamilie 3egt«borf fiammt au« bem jejjt«

gen «ftanton Sern. Befannt ftnb bie greiljerren »on gafenburg befonber«

au« ber ©efdjidjte be« ©empadjerfrieg«. SDen ©i£ ber fetten »on SIBun«

nenburg, Bunburg unb «Stamburg weif idj nidjt genau ju ermitteln.

2«3

lilKLK III.

«ommsuSatt« Kujus sevteuurll numeri.

8 33.

8unt Kie in numero septem àigne reputati,
375 Huju» Oenobii, qui bene quszque reizunt.

8. 34.

Sie Lonventu» solum visoonum tenet ille,
Unie àe 'Winunburg vomen sàesse àstur.

Lie sàijt mets» piene rstionis, ut «quo
i)u«àque bonum vslest no»oere, quoàque mslum.

380 Hie eoneeclit eoneeclenàs «sveno» esvetque,

viligit «mno bonum, linquit et omne mslum,

8ud se bis bino» 8ubàiseono» tenet iste

Lonventu», quorum nomins scripts patent:
^o. cle KegünsperK, Lun. àe LesKon, quoque IKürinF,

385 ^tkingkusen, Lrsmburg, àstur LIque àebine.

Llorigerus, vere sperstur fertili» annus,
iZuisquis enim kruetus eresoere tlore àstur.

t) Hier beginnt also die Auszählung der Conventualen und Kleriker, die noch

nicht Priester waren.

2) vt. heißt hier Vlrieus. Thüring »on Attinghusen wurde später Abt in Dis¬

sentis, und vermittelte im Jahre lZ50 den Markenflreit zwischen Schwyz

und Einsiedeln. Ueber die Freien von Attinghusen und deren Burg findet
sich Näheres in den „Ritterburgen der Schweiz", bei Kopp a, a. O. t. S.
L64. und im Geschichtsfreund IV. L81. Ueber die Freien von Rcgensberg
ebend, S. 337, und im Schweizerischen Museum; über die Freien von

Gösken ebenfalls bei Kopp, a. a. O, S. 403. Der Sitz derer von

Ulvingen war wohl in Ulingen oder Uliken, einem kleinen Dorf oberhalb

Uetikon in der Pfarrei Stäfa, Diefe edle Familie machte Vergabungen

an Wettingen und Fahr, Die Familie Jegisdorf stammt aus dem jetzigen

Kanton Bern, Bekannt sind die Freiherren von Hasenburg besonders

aus der Geschichte des Sempacherkriegs, Den Sitz der Herren von Wun-

nenburg, Bunburg und Kramburg weiß ich nicht genau zu ermitteln.
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Sic Subdiacones vita fiorente ministrant

Exaltantque Chorum cultibus usque Dei.
390 Ex hac re scitur, dubium nec suggerit ulli,

Ni sibi percipiant quaeque futura bona.

Ordine suscepto tam grate quisque ministraf,
Ut digne detur altior ordo sibi. ')

Est etiam puer hic, Hermannns Bonsteten, ille
395 Signis monstratur indolis esse bonae. 2)

Sic locus est sanctus, bonus est Pater, estque beatus

Conventus, redolet ortulus iste rosis :

Ortus hic est dignus rosulis, rosulae simul orto,
Sicque faber fabrica, fabrica sicque fabro;

400 Est hic Conventus tali dignus patre, sic est

Conventu tali dignus et ipse Pater.

Conventus Pater est lux, Conventus Patris ejus
Est lampas, eadem sic ab utroque micant.

Istis Ruodolphus ego Rinaugensis alumpnus,
405 Ut doceam pueros, sim licet ipse rudis,

Jungor; si quamvis simplex, clerique favilla,
Me tamen hoc dignum dat fore tantus apex. 3)

') SRotStj bamal« Ijatte ba« Samt eine« SDiafon« äugertief/ meljr Bebeutung al«
in fpätern Seiten, ganj ben alten ©afcungen unbUebungen, unb namentlidj

ber «Regel Benebift« gemäjj.

*) SDtefer Änabe Würbe nadjber al« Slbt nadj ©t. ©alien poftulirt. Sib 9lrr
crjäljlt »on ibm in feiner ©efd)id)tc »on ©t. ©allen (II. ©. 17.) ©ein
gletdjnamiger Batcr unb ©roftoater waren be« SReidje« Bögte über 3ürtdj,
fo toie ber ©rafen »on £ab«burg Sanbridjter in SUrgau unb SEtjurgan. SDa«

©tammfdjloj? ber Bonfietten lag jwifdjen ber Öteujj unb bem 3übi«berge
auf einer Sbene in mäfjtger Srljöljung. ®ute Stadjridjten über biefe gieien
gibt Äopp an a. £>. B. II. @. 366.

3) Ueber biefe ©teile ftelje bie Stnieitung. SDie fteben SonBenttjerrn würben

aud) in bem Bergleidj«brtefe toegen bem Sonbentftegel »on 1314 genannt»
unb biefem entnaljm fte Stfdjubt, bet ba« ©ebidjt unfer« «Kagifier SRu«

bolf nidjt getannt bat.

2»Ä

8io 8ubà!seones vits llorente ministrsnt
Lxsltsntque OKorum eultibus usque Dei.

390 Ex Kse re seitur, àubium nee suggerii vili,
Ni sibi pereipisnt queeque futurs bons.

Oràine suscepto tsm grate quisque ministrata
vt àigne àetur sllior orào sibi. ')

Est etism puer Kie, vermsnnn» Lonsletev, ille
395 8ignis inonstrstur inàolis esse bonss. 2)

8>o loous est ssnetu», bonus est ?ster, estque destri»

Oonventus, reàolet «rtulu» iste rosis:
Ortus Kie est àignus rosulis^ rosulss simul orto,

8ieque tsber fsbries, fsbries «ieque fsbro;
400 Lst Kio Oonventus tsii àignus pstre, sic est

Oonventu tsii àignus el ipse kster.
Oonventus kster est lux, Oonventus ?stris ejus

Lst Ismpss, esàem sie ab utroque miesnt.
Isti» lìuockolpku» ego Rinsugensis slumpnus,

4l)5 vt àoeesm puero», sim Iieet ipse ruàis,
^ungor; si qusmvis simplex, elerique tsvilla,

Ne tsmen Koo àignum àst foro tsntus spex.

') Noch damals hatte das Amt eines Diakons äußerlich mehr Bedeutung als
in spätern Zeiten, ganz den alten Saßungen und Uebungen, und namentlich

der Regel Benedikts gemäß.

î) Dieser Knabe wurde nachher als Abt nach St. Gallen postulili. Ab Arz
erzählt «on ihm in seiner Geschichte von St, Gallen (II, S, 17.) Scin
gleichnamiger Vater und Großvater waren des Reiches Vögte über Zürich,
so Wie der Grafen von Habsburg Landrichter in Argau und Thurgan. Das
Stammschloß der Bonstetten lag zwischen der Reuß und dem Albisberge
auf einer Ebene in mäßiger Erhöhung. Gute Nachrichten über diese Freien
gibt Kopp an a. O. B. li. S. 366,

s) Ueber diese Stelle stehe die Einleitung. Die sieben Conventhenn wurden

auch in dem Vergleichsbriefe wegen dcm Conventsiegel von 1314 genannt,
und diesem entnahm sie Tschudi, der das Gedicht unsers Magister
Rudolf nicht gekannt hat.
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LIBER IV.

De invasione Loci et Captivitate Patrum
et Subditorum Monasterii à Suitensibus

facta.

§. i.
1 Natales Domini Revolutio prœbuit anni

Cunctis, catholicam qui didicere fidem. 4)

Hic Domini festum solempne colit Chorus iste

Dulcibus Organicis cantibus atque modis. 2)

5 Cum majore minor contendunt pandere voces

Certatim, voci parcere nullus amat.

Concinnum jubilum decorat concordia vocum,
Atque relativus ordo canoris adest:

Perdocte pausat quisquis cantando, legendo,
10 Quid légat aut cantet, cuilibet ordo refert.

Missa, Processio per celebrem cantum recitatur, 3)

Ac horae reliquae, quas sacer ordo probat.
Pauca quies nobis nocturnis sive diurnis

Horis, sed Domino gloria crebro datur.
15 Mens vigil ad cul turn remanet, cum facta dehiscunt;

Supplet mens cupida, quod minus actus habet.

Laetabundus inennarabiliter Chorus iste
Perficit hoc festum, gaudia magna tenens. 4)

Expirât festum, discedunt gaudia nostra,

*) Natales Domini ftnb tjier bte >28eiljnad)t«fefie, »on Sffieiljnadjt bi« Spi«

pljanie obet bte f. g. jwölf Stage gemeint.

s) S« bleibt nodj jtoetfeltjaft, ob unter bem organicis witfltdje Drgeln ju
»erfteljen feten.

3) Sn altem Qtiitn wax roeit öfter al« jejst bie Processio mit ber Missa »er«

bunben, toie ftdj au« alten Äirdjenorbnungen unb Statuten genugfam ergiebt.

*) Sin Saïjrljunbert fpäter flagt £emmetli über »etnadjläfftgten ©otte«btenfî
unb Stjorgefang in Sinftebeln, trägt aber babei offenbar bie garben j»
Part auf.

SNS

UöLK IV.

Ve invasione I^oei et «aptivitate Vatrun»
et «ubàitoruin Monasterii à Suitensidus

kaeta.

s. 1.

i Nstsles Vomini Revoluti» prssbuit snni

Ounviis, estkolicsm qu! àiàicere liclem.

Uie Domini kestum solempne oolit OKorus iste

Duleibus Drgsnieis esntibus stque moàis. 2)

5 Oum msjoro minor eontenàunt psnàere voces

Oertstim, vooi psrcere nulius smst.
Ooncinnum jubilum àeeorst eoneoràis vocum,

^tque relstivus orào esnori» sàest:
?eràoele psusst quisquis csvtsnào, legenào,

il) guià legst sut esvtet, euilibet orào retert,

Uisss, kroeessio per eelebrem osntum reeilstur,
^o Kors? reiiqusz, quss sseer orào probst.

?sues quies nobis noelurnis sive àiurnis

Uoris, seà Domino glori» crebro àstur.
15 Vevs vigil sà cultum remsnet, cum ksets àekisount;

Kupplet mens eupiàs, quoà minus setus Ksbet.

l^sztsbunàus inennsrsbililer OKorus iste
kerkioit Koo kestum, gsuàis msgns tenens.

Expirst kestum, àiseeàunt gsuàis nostrs,

t) ZX»t»Ies vninîni sind hier die Weihnachtsfeste, von Weihnacht bis Epi¬

phanie oder die f. g. zwölf Tage gemeint.

2) Es bleibt noch zweifelhaft, ob unter dem »rgsvieis wirkliche Orgeln zu

«erstehen feien.
3) Jn ältern Zeilen war weit öfter als jetzt die proeessi« mit der Aisss ver¬

bunden wie sich aus alten Kirchenordnungen und Statuten genugsam ergiebt.

4) Ein Jahrhundert später klagt Hemmerli über vernachlässigten Gottesdienst

und Chorgesang in Einstedeln, trägt aber dabei offenbar die Farben zu

stark auf.
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20 Organa desistunt, et lyra nostra tacet.
Anni curriculus advexerat Epiphaniam,

Quœ dicti festi terminus esse datur.
Limitât hoc festum, sepelit quoque gaudia nostra,

Nam cessante die nox lacymosa subit.

§. 2.

25 Fertilis est vallis, cœlo suavis, generosa
Plantis, jocunda flumine, *) lacte fluens:

Huic Schwitz est nomen, haec undique cingitur altis
Montibus et lacubus, nec sibi strata patet.

Nobilis est tellus, ignobilis incola, fida
30 Est humus, infidus incola, fraude satur. 2)

Haec gens rege caret et lege, sed ad libitum fert,
More Tyrannorum, quae sibi facta placent.

Hanc Sathan adversans circumvolat, ingerit iras

Immeritas, grande suadet inire nefas;
35 Gensque diabolica, sic infiammata furore,

Turget, et inde scelus cogitat, atque patrat. s)

§. 3.

Cunctis Epiphania fidelibus est veneranda, 4)

A Dominoqùe petunt perpete pace frui.
Huic genti tamen isla dies sacra spernitur, ipsa

40 Nam sese citât, ac in mala facta tumet
Minat in unum se gens et mala multa minatur,

Nititur et fraude rumpere pacis opes.
Consilium durât ad noctem solis ab ortu,

Qualiter hoc claustrum dilapidare velint.
45 Attamen in longum sententia ventilât ista,

Nam quidam cupiit hoc revocare scelus,
X) Dit QRuota. «ìlucStj generifdj ju erflären.

') Sludj »on ©djtoij} geljt bie ©age, in alter Qtit fei ba« Sanb frudjtbarer
al« jcjjt getoefen, unb man tjabe am Slbljang be« $ahn fo »iel Som ge«

pflanjt, bafj e« auf ben «Dïartt nadj Sueetn »erfütjrt toerben fonnte.

a) Bei biefen unb ben meiften folgenben §§ fcl)toeigt ber alte Scmmentat,
unb bemetft geWÖb,nIicfj nur: textus patet, ober: solum verba textus.

4) £iet beginnt bie ©«fdjidjte be« nädjtlidjcn Ueberfall«.

2U«

20 Organs àesislunt, et Ivrs nostrs tscet.
^nni eurrieulus sàvexerst LpipKsnism,

(Zllse ciieti festi terminus esse àstur.
limitât noe kestum, sepelit quoque gsuàis nostrs,

Nsm cessante àie nox Isevmoss subit.

8. 2,

25 Lertii!« est vsllis, eoslo susvis, generosa
?lsntis, joeunàs klumine, Isete kluen«:

lluic 8oKwit« est nomen, Kgzo unàique eingitur sltis
U„ntidus et Isoubus, neo sibi «trsts pslet.

Nubili» est teiln«, ignvbilis inovls, liàs
30 Lst Kumus, inkàus incoia, krsuào sstur.

Usee gens rege caret et lego, seà sà libitum kert,

Uore Ivrsnnorum, qnss sibi ksets plseeut.
Usne SstKsn aàverssns eireumvolat, ingerii iras

Immeritg», grsnàe susàet inire nekss;
3ô Oensque àisbolics, sie intlsmmsts kurore,

lurget, et inàe soelus cogitar, stque vstrst.

8. 3.

Olmeti» LpipKsnis fiàelibu» est venersvàs,
^ Oominoquo pelunt perpets psce krui.

Ouie genti tsmen ists àies «sers spernitur, ipss
40 Nsm sese citst, se in msls fsets tumei

Must in unum «e gens et msls mults minstur,
Nititur et krsuàe rumpero pseis opes.

Oonsilium àurst sà noelem solis sb «rtu,
ijusliter Koe elsustrum àilspiàsre velini.

45 ^ttsmen in longum sententis ventilst ists,
Nsm quiàsm eupiit Koo revoesre soelus,

>) Die Muot«. Auch generisch zu erklären,

2) Auch von Schwyz gehl die Sage, in alter Zeit sei das Land fruchtbarer

als jetzt gewefen, und man habe am Abhang des Haken so viel Korn

gepflanzt, daß es auf dcn Markt nach Lucern verführt werden konnte.

S) Bei diefen und den meisten folgenden FK schweigt der alte Commentar,
und bemerkt gewöhnlich nur: textus pütet, oder: solum verba lexw».
Hier beginnt die Geschichte des nächtlichen Ueberfalls.



207

Ut tam praecelsa non irruerent violenter,
Quae manus angelica tempia sacrata dedit. *)

Demonis at servus, quem nunc non nomino, statim

50 Postes observât, obstat et ista refert:
Nequaquam patitnur quod consilium retrahatur,

Quod tam prudentes edocuere simul :

Unde tace, ne te feriat vindicta, nec obstes,
Nec foveas, quos nos jure perire damus;

55 Quod si volueris nobis contrarius esse,

Diceris et cives perdere velie tuos.

Hoc intellecto sic obmutuit probus iste,
Ausus nec fuerat quid super ista loqui.

Sic bonus opprimitur, malus exaltatur, et »qua
60 Res coram reprobis labitur, aret, abit;

Cum nocuis Justus marcescit, floret iniquus,
Atque lupi causa stat, sed oberrat ovis.

Tandem decretum fuerat, nullo retrahente,
Ut furtim dicta Claustra subire velint.

65 Sed ne muniret nos quis de clade propinqua,
Obstruitur via quae ducit ad ista loca,

Praeceptumque volat, totius ut incola vallis
Deferat ad bellum quilibet arma sua.

Gens vocat ista suos équités, pedites simul omnes,
70 Conglomérat vires, aggrediturque viam.

Gens haec partitur très in turmas, tribus ut nos
Partibus obstipent, ne quis abire queat.

§. 4.

Sol abut, fulgent sed costerà sidera cosli.

Armis induitur ad mala prompta cohors,
75 Hi properant ; rapimur sompno nil tale timentes ;

Grata tamen sompni fit cito rupta quies.
Circiter intempestum gens prope venerat ad nos,

Observatque vias, quas vehit ista domus.

Campanam tangit residens eedilis in arce,

') 'übermalige £inbeutung auf bte Sngelweitje.

S«7

vt tsm prsseelss non irruerent violenter,
(Zusz msnus angelica tempia sacrata àeàit.

Demoni» st servus, quem nune von nomino, ststim
50 ?oste« observât, obstst et ists retert:

Nequsqusm pslimur quoà consilium retrskstur,
<)uoà tsm prudentes eàoeuere simul:

Ovàe tsoe, ne te t'erigi vinàiets, vee obste»,
Neo loves», quos no» jure perire àsmus;

55 0.u«à volueris nobis eontrsrius esse,
Oioeris et eives peràere velie tuos.

lloo intelleeto «io obmutuit probus iste^
^usus neo kuerst quià super i»ts loqui.

Lio bonus «pprimitur, msin» exsltstur, et ssqus
60 ve» eorsm reprobi» Isbitur, sret, sbit;

Oum nocni» justus msreescit, lloret iniquus,
^tque lupi esuss »tst, seà oberrst ovi».

tsnàem àecretum kuerst, nullo retrsliente,
Ot kurtim àiets Olsustrs subire velini.

65 8eà ne munirei n«« qui« àe elsàe propinqua,
Obstruitur vis quss àueit sà ists Iocs,

krszceptumque vnlst, totius ut inools vsllis
Oekerst sà bellum quiiibet srms sus.

Oen» voost ists «nos équités, peàites simul «mnes,
70 Oonglomerst vires, sggreàiturque vism,

Oens Ksso psrtitur ires in turmss, tribus ut nos

ksrtibus obstipent, ne quis sdire quest.

§. 4.

Loi sbiit) fulgent seà eosters siàers eosli.

^rmi» inàuilur sà msls prompts eobors.

75 Hi propersnt; rspimur sompn« nil tsle timente»;
Orsts tsmen sompni bi eit« rupts quie«.

Oiroiter iniempestum gens prope venerai sà nos,
Observstque vis», quss vedit isis àomus.

Osmpsnsm tsngit resiàens «ciilis in sroe,

t) Abermalige Hmdeutung auf die Engelweihe,
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80 Et sonus hic ovibus monstrat adesse lupes.
Nec mora, tota cohors praeceps circumvenit œdem,

Ut nullus nostrum possit habere fugam.
Avolat a nobis somnus, timor ipse medullas

Occupât, ac artus concutit, ossa tremunt;
85 Mens stupet, horremus omnes, nullus seit ubi sit,

Nulli, quid faciat quidve relinquat, adest,

Errant actus, est animus tamen omnibus unus,
Scilicet a lecto surgere quisquis amat.

90 Surgimus, et tunicas, alias vestes quoque nullus

Invenit, hic cappam fert, aliusque caret;
In manibus sotular J) huic est, huic est femorale,

Hic caret ambobus, alter utrumque tenet:
Cingulus hunc cingit, hic est discinctus, et alter

95 Velamen capitis non habet, alter habet. 2)
Membra tremiscunt, corpora febricitant, titubât pes,

Nec certum possunt sistere crura gradum.

Precipiti cursu, gradibus nutantibus, amens
A camera quisquis perstupefactus abit.

100 Confugimus, quoque diffugimus, periit fuga nostra,
Quisquis amat fugere, quisque latere cupit.

Nec latitare potest quisquam, fuga nec patet ulli,
Attamen aria loca quaerere quisque parat.

Deserimus et cameras et dormitoria, cellas,
105 Inque Monasterium fit fuga nostra prior:

Lectisternia, vestes, libri, costerà quoque
Nobis concessa cuncla relieta jacent.

Maximus est namque nobis timor, ut perimamur;
Sic ut servemus corpora, cuncta putrent.

110 Attamen est spes nobis quod capiant violenter
Armatis manibus nulla sacrata loca:

Nos tamen haec fallit spes, sit licet ipsa tenenda,

X) Sotular, btefe« «tßott, ba« nodj einmal »oifömmt, bebeutet eine «Sit ©om«

meifdjube ber SRöndje für bie «Radjtjeit. ©ewöljnl.dj bjegen fte subtalares,
b. i. Untet ben ©Oljlen. (Ducange glossar

2) SCie ffiapujs*. S« fdjeint au« biefer ©teile, bafj fte bamal« nodj »om

Seapularc getrennt War, wie bte« jefct noa) in meuteren Sänbern üblidj iji.

208

8t) Lt «onus Kio «vidns monstrst sclesse lupss.
Nee mors, tots ookors prszeeps eircumvenit «clem,

lit nulius nostrum possit Kabere tugsm.
^volst s nobis somnus, timor ipse meàullss

Occupât, so artn» concutît, osss lremuntz
85 Veus stupet, Korremus «mne«, nullu« seit ubi sit,

Nulli, quill kseist quiäve relinqust, sclest.

Lrrsnt svtus, e«t snimus tsmen omnibus unu«,
Seiiieet s leeto surgere quisqui« smst,

90 Surgimus, et tunios», süss vestes quoque nulius

Iuvenil, Kio esppsm kert, sliusque esret;
In msnibu« «olulsr ^) buio est, Kuio est temorsle,

Uie esret smbobu«, slter utrumque tenet:
Oiogulu« Kuno eingit, Kio e«t ciiseinetus, et sller

95 Velsmen espitis non Ksbet, slter Ksbet. 2)

Nembrs tremiseunt, eorpors tebrieiisnt, titubai pes,
Nee eertum possunt «istere erurs grsàum.

?rseei^iti cursu, grsäibu« nutsntibus, amen«

^ earners quisquis perstupeksetu» «bit.
100 Oonkugimus, quoque àiilugimus, perül kugs nostrs,

jZuisquis smst kugere, quisque latere vupit.
Nee Istilsre polest quisqusm, kugs neo pslet ulli,

^ttsmen srls loes quserere quisque psrst.
Oeserimus et esmerss et dormitori», eellss,

105 Inque Nonssterium lit kug» nostra prior:
I,eel!stern!s, vesies, libri, costers quoquo

Nobis coneesss eunets reliets jseent.
Asximus est nsmque nodis timor, ut perimsmur;

Lie ut servemus corpora, eunol» puirent.
110 ^ttsmen est spes nobis qnoà espisnt violenter

Grinst!« msnibus nuli» sserst» loca:
Nos tsmen Kseo ksllit «pes, sit licet ipss tenencks,

t) »»wisr, dieses Wort, das noch einmal vorkömmt, bedeutet eine Art Som-
mnschuhe der Mönche für die Nachtzeit, Gewöhnlich hießen sie »»Kt»!»«»,

d. i. unter den Sohlen. (v»c»«ge xl«»»»r
2) Die Kaputzt. Es scheint aus dieser Stelle, daß sie damals noch vom

Scapulare getrennt war, wie dies jetzt noch in mehreren Ländern üblich ist.
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Et sit in extremis omnibus apta comes.

Jo. Regünsperg et Ruo. Wunenburg senio nos
115 Linquentes nostram non tenuere fugam.

§. 5.

Jo. Regünsperg de claustro fugiendo, phalanges
Hostiles intrat simplicitate sua;

Qui statim per eas deprensus vincitur, imo

Vincilur, pateat ut sibi nulla fuga.
120 Rector et Ecclesiae, cui nomen fertur adesse

Ethiswile, dehinc talia vincla subit. *)
Ast harum princeps hunc postquam novit, eundem

Praecipit absolvi; solvitur ergo cito.
Cuon. Bunburg cantor, Ruo. Winunburg, seniorque

125 Conjunciim latiiant, scrobs et utrumque tenet.

Frigore concutiunt hi dentés, atque medullas,
Pertundit timor his, sic ab utroque tremunt.

Sed tamen interdum timor extorquet sibi guttas
Sudoris, quamvis occupet algor eos:

130 Visus enim fuerit circa se saepius hostis,
Nec tamen in fovea viderat hostis eos.

Nam tegit hos umbra latitantes noctis opaca«.,

Cujus opem poscit qui latitare cupit.
Interea splendens erexit cornua luna,

135 Lux sit grata licet, his inimica datur.

Circa se nullus tunc his apparuit hostis,

Winunburg suadet, Cuon. retrahitque fugam;
Winunburg, quoniam levis est, Cantor gravis annis,

Hinc disconveniunt mente fugaque simul.

140 Cum videt opportunum Winunburg sibi tempus,
Prosilit a fovea, Cantor at hœret ibi.

Aedis quam coluit cito quam retro sibi valvam

Pandit et intrat ibi se statuisse putans:
Introitu primo quamplures videt in armis,

X) Sttt«wil, im Äanton Sucern, ftanb bamal« fdjon feit langer Sett in man«

djer Berührung mit Sinftebeln, ba« bafelbft nebfi bem Ätr«Srjenfa| au$
»tele ©ut» unb SJtedjtfamen befafj.

14

2«S

sit in extremis omnibus spts eomes.
Zo. KegUnsperg et Kuo. >Vuvenburg senio nos

115 1,i»quente» nostrsm non tenuere kugsm.

8, 5.

Zo. Kegiinsperg lie olsustro kugienào, pkslsnges
Hostile» inlrst simplicitste sus;

>Jui «tstim per es» àepren»u» vivoitur, imo

Vineitur. pstest ut sibi nulls tugs.
120 Kevtor et Leeiesiss, eni nomen fortur sàesse

LtKiswilo, àekinv tsiis vincls subit. ^
^st Ksrum prineeps Kune postqusm novit, eunckem

krsecipit sbsolvi. solvitur ergo cito
Luon. Lunburg esntor, Ku«. >Vinunburg, seniorqu«

125 Lonjuneiim Istilsnt, «crobs et utrumque tenet,

krigore ooneutiunt Ki àentes, stque meäullss,
kertuvàit timor Kis, sie sb utroque tremunt.

8eà tsmen interàum timor extorquet sibi guttss
Lucioris, qusmvis oeeupet slgor eos:

130 Visus enim kuerit eires se ssspius Kostis,
Nee tsmen in koves viàerst Kostis eos.

Nsm legit Kos umbrs Istitsntes noctis opsvsz,

Lujns opem posvit qui lslitsro vupit.
Interes splenàens erexit vornus luns,

135 Vux sit grsts Iieet, Kis inimica àstur.
Lires se nulius tune Kis sppsruit Kostis,

Mnunburg susàet, Luvn, retrskitque kugsm;
>Vinunburg, quonism levis est, Lsntor gravis sums,

Hive àisconveniunt mente kugsque simul.

140 Lum viàet opportunum Winuvburg sibi tempus,
?rosilit s koves, Lsntor st Kssret ibi.

^eàis qusm eoluit eilu qusm retro sibi vslvsm
?snàit et intrst ibi se statuisse pulsn»:

Introitu primo qusmplures viàet in srmis,

t) Ettiswil, im Kanton Lucern, stand damals schon seit langer Zeit in mancher

Berührung mit Einsiedeln, das daselbst nebst dem Kirchensatz auch

viele Güter und Rechtsamen besaß.

14
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145 Quos hic nostrales credidit esse viros:
Fallitur hic, hi namque cito manibus violenter

Injeclis rapiunt, firmiter huncque tenent;
Sic cadit in laqueos ubi praesidium putat esse,

Inque domo propria non honor ullus ei.

150 Ducitur et post hoc ad dormitoria nostra,
Quo cum venisset janua clausa fuit:

Nos intro stetimus, audivimus hunc fore vinclis

Addictum, fugimus, spargimur absque modo;
Ast ejus frater Winunburg junior haesit

155 Exterior, donee clave reclusit eis.

Interior quod cum vidisset. fratre relicto.
Nos gressu sequitur prepete, moxque fugit.

Diffugium retinent R. Custos, atque Johannes

Hasunburg, inde connumeratur eis.

160 H. Winunburg, Cun. Geskon, Thûringus, at inde

Attinghusen, et hinc Ruo. ego jungor eis.
Post hoc œdituus Eschüntz Eberhardus hic extat, *)

Audax ac magnus corpore, corde, manu,

ïurris ubi pendent campapae Cœnobij slat,
165 Suscipit hic nostram fortis et alta fugam.

S. 6.

Principis ex alia stat curia parte locata, 2)

Hanc colit ejusdem jure minister heri :

Clericus hic sapiens est, prudens, est venerandus,
Sobrius ac humilis, mente manuque pius;

170 Omnibus est habilis, placidus, discretus et aptus,
In sibi commissis sollicitus que manet,

Providus in cunctis; huic est industria tanta,
Quod sibi dictus herus subdidit ista loca.

Colligit iste tributa loci nostri, tribuitque

X) Bon Sîdjenj im Sljutgau gilt ba« gletdje, wai eben »on Sttt«roil gefagt
würbe.

*) SRodj jcbj beifit bte Stbteimobnung bet £of, curia. SDamal« war ber Slbt

in Bfefftfon, unb fein DJHntftet ober BerWalter beforgte bie ©.'fdjäfte in
Sinftebeln, Weldje tjier be« SRübetn bejeidjnet finb; b. Ij. ei bejog bie ®e«

fatte, leitete unb regelte bie 3tu«gaben, unb entfdjieb in fireittgen gälten.

21«

145 0.uo» Ki« nostrs!«« ereàiàit esse vir««:
ksllitur Kio, Ki nsmque «ito msnibus violenter

Injeeli» rspinnt, firmiter Kunoque tenevi;
8io esilit in Isqueos ubi presidium pulst es«e,

Inque àomo propria non Kovor ullus ei.

150 Oueitur et post Koe sà àormitoris nostrs,
Luo eum venis«et jsnus elsu«s fuit:

Nos intro stetimus, suàivimus Knne f«re vinci!»

^ààictum, kußimus. spsrgimur sbsque moào;
^st ejus krster ^Vinunburg junior Ksesit

155 Exterior, àonee eisve revlusit ei».

Interior quoà cum viàisset. krstre relieto,
iXos gres»» sequitur prepete^ moxquo kuAit.

Oilkugium retinent L. 0ust««, stque iokanne»

Ossundurg, inàe eonnumerstur eis.

160 U, >Vinunburg, Oun. OesKon, tkiiringus, st inàe

^ttingkusen, et Kine Uno. ego junior eis.

l'osi K«e szàituu» Escbünt? EberKsràus Kie exist,
^uàsx sc msgnus ««rpore, curàe, msnu

l'urris ubi penàent csmpsnss Ovenobij »1st,

165 Suscipit Kio nostrsm tortis et slts kugsm.

8. 6,

principi» ex slis »1st curi» psrte locsts,
Usne colit ejusàem jure minister Ker! :

Olerieus Kie sspiens est, prnàen», e»t venersnàu»,
Lobrius sc Kumili», mente msnuque più»;

170 Omnibus est Ksbilis, plsciàus, àiscretus et splus,
In sibi commissi» sollicitu» que msnet;

?roviàu» in eunctis; Kuic est inàustris lsnts,
lZuoà sibi àietus Kerus subàiàit ista loes.

Oolligit iste tributs loci uostri, tribuilque

Von Eschenz im Thmgau gilt das gleiche, was eben von Ettiswil gesagt

wurde.

2) Noch jetzt heißt die Abteiwohnung der Hof, eui!». Damals war der Abt
in Pfeffikon, und sein Minister oder Verwalter besorgte die Geschäfte in
Einsiedeln, welche hier des Nähern bezeichnet sind; d. h. er bezog die

Gefälle, leitete und regelte die Ausgaben, und entschied in streitigen Fällen.
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175 Largus abundanter qu^s alit ista domus.

Sub perpendiculo praebendas dividit omnes,

Aequa lance suum sumere cuique datur.

Et factus judex hic judicat omnibus aeque,

Quod sententia dat, hic sibi quisque tenet.

180 Omnia qu« clero sunt apta gerit, laicisque,
Sicque decorem dat utraque vita sibi.

Iste minister nostra? cladis non fuit expers,
Huic requiem nocte curia dicta dabat.

Huic ut percipitur campana; clangor, ad arma
185 Prosilit, induitur, scire, quid id sit, amat;

Affuerat casu secum frater suus: ille
Sumit quadrupedem poste, trahitque seram,

Ac aperit portam, prassivo more, repente
Ingens turba ruit, intrat eumque capit.

190 Hic autem sese comitis famulum fore dixit
Habsburgensis, et hinc mittitur ille cito.1)

§. 7.

Ipse minister porro gra dum sibi sistere quaerens,

Coeperat ad statum vertere terga sua.

Et manibus capulum rapit, eximit insimul ensem
195 Ictibus et validis pellere temptat eos.

Quod vanum fuerat, hunc nam, si straverit hostes,
Nemo manum praebet huic, quia solus adest.

Illico balistam 2) torquens in eum violenter
Intento telo venit et ista refért:

200 Da gladium, teque captivum da, quia solus

Non potes obstare nos, quia turma sumus;
Quod si tardabis, jaculo tua viscera in ima

Perfodiam: caveas si yelis ergo tibi.
Ipse minister ad hoc respondit: si poteris me

•) SDer Umftanb, bafj ber ©efangne fogteidj frei roirb, ba man in iljm einen

#ab«butgtfcijen SDienfìmann erfennt, jeigt, Wie feljr bie« «pau« in ©eftwtjj
gefütdjtet ober geadjtet War.

2) SJBa« Woljl bei SDidjtet bjer untei Balista »etjieljen mag? «ZBaljrfdjetnltdj

eine Strmbrufi, Wie au« bem folgenben tento telo unb bem jaculo ju
fdjlteffen ifi..
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175 1,srgiis sbunàsnter qu^s slit ists àomus,

Sud perpenàioulo prssbenàss àîviàit oMne»,

^equs Ignee suum sumere euique àstur.

Lt ksetus zuàex Kie zuàiest omnibus seque,

iJuock sententi» àst, Kie sibi quisque tenet,

180 Omni» quss vlero sunt spi» gerit, I»ioi«qu«,

Lioque àeeorem àst utrsque vits sibi.
Iste minister nostrss elsàis non kuit expers,

Uuio requiem noete euris àiets àsbst.
Uuie ut percipitur esmpsnss elsogor, sà srms

185 ?r«»!Iit, inàuitur, seire, quià ià sit, smst;
^tkuerst essu seeum krster suus: ille

8um!t qusàrupeàem poste, trskitque sersm,
^e sperit portsm, prszssivo more, repente

Ingens tnrbs ruit, intrst eumque espit.
190 Uio sutem sese comitis tsmulum koro àixit

Usdsburgensis, et bine mittitur ille «ito.

s 7.

Ipse minister porro grsckum sibi sislere qussrens,

Ooeperst sà ststum vertere tergs sus.

Et msnibus cspnlum rspit, eximit insimul ensem
195 Ictibus et vsliàis pollerò temptst eos.

iZuoà vsnum kuerst, Kuno nsm, si strsverit Kostes,
Nemo msnum prssbet Kuio, qui» solus sckest.

Illico Kslislsm torquen» in eum violenter
Intento telo venit et ist» retert:

200 0» glsàîum, tequo cuptivum à», qui» soins

Non potes obstsre nos, quia turms sumus;
ijuoà si tsràsbis, jsoulo tus viseers in ims

kerkoàism: esvess si veli» ergo libi
Ipse minister sà Koo responàit: s! poteris me

') Der Umstand, daß der Gefangne sogleich frei wird, da man in ihm einen

Habsburgifchen Dienftmann erkennt, zeigt, wie sehr dies Haus in Schwyz
gefürchtet oder geachtet war.

2) Was wohl der Dichter hier unter vslists verstehen mag? Wahrscheinlich

eine Armbrust, wie aus dem folgenden tent« tel« und dem j«eu!« zu

schliessen ist.
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205 Sanum servare, fit velut ipse cupis
Hic dixit, possum, quando mihi filia nupsit

Nostri ductoris, inde potenter ago.
Hic verbis fidens his ensem dat, tamen ille

Hunc post se linquit, nec sibi monstrat opem.
210 Quo fugis? hic clamât, sic verba vacant tua vero?

Sic in te reprobo Claudicat ipsa fides?

Non probus es, nec te probitas decorat: tamen ille
Non animadvertit hœc, sed abinde ruit.

Ast alter rapit hunc, nudat, sua tollit et arma
215 Ad stralam ducit, ut sedeaique j.ubet:

Nam juxta stratam, qua porta patet, datur olim
Arboris in trunco sessio structa fore.

Tunc rogus est factus ibi, quo sumpsere calorem;
Hic etiam cartas, quas rapuere, cremant :

220 Instrumenta putant sic omnia perdere Claustri,
Securo Pater ast tradidit ipsa loco. ')

Interea valida simul agmina^plura rotantur,
Inpugnantque domos, intrat ovile lupus.

Nemo resislit eis, non est qui liberet, aut qui
225 Pro ii'ibis pugnet — nemo resistit eis.

Ad cameras, cellas, ad dormitoria claves

Non poscunt, pandunt sed sine clave foras.
Non est clausura tam fortis, janua non est,

Quae queat obstare, pessula nulla valet.
230 Fit fragor et strepitus, cistas, armaria nostra

Laxant, scrutantur nostra secreta luca.

Libros et vestes et lectisternia nostra

Tollunt, ac alia, de quibus usus adest.

Diffundunt euncta, quae nos collegimus, et quiis

*) S« ift begreiftidj, bafj man bei bem obfdjwebenben ©trette »or allem bte

SJiedjt«titel ju jerftören fudjie, weldjc abet ber Slbt in ©tdjerljett gebiadjt
batte. Soie fetjr ifl bagegen bet Betlufi fo »teler anbern fdjriftlidjen Senf*
male ju bebauern. S« ift ftdj nur ju »ertounberu, bag ba« nodj Borljanbene
gerettet werben tonnte.
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Alö Lsnum servare, lit velut ipse eupis

Uie àixit, possum, quanào miki Kiis nupsit

.Vostri àueloris, inàe potenter ago,
Lio verbis tìàens bis ensem àat, tamen ille

Uune post se linquit, nee sibi monstrst «peni,
210 Ino kugis? Kio elsmst, «io verbs vsesvt tus vero?

Lio in te reprobo clsuàiest ipss liàes?
Non probus es, neo te probitss àeoorst: tsmen ille

Non snimsàvertit Ksso, «eà sbinàe ruit,
^st slter ruvit Kuno, nnàst, «us tollit et srms

2,5 ^à «Irstsm àueit, ut seàesique j.ubet:
Nsm juxts strstsm, qua ports pstet, àstur «Iim

^rbori« in trunoo sessio «trucia foro,

l'une rvAu» est tsetus ibi, quo sumpsere eslorem;
Lie etism csrls», quss rspuere, eremsnt:

220 Instruments putunt sie omnis peràere Olsustri,
Seouro ?swr sst trsàiàit ivss Ioeo. >)

Intere» vsliàs simul sgmins^nlurs rolsntur,
InpuZnsntque àomos, intrst ovile lupus.

?^emo resislit eis, non est qui liberei, sut qui
225 l'ro «"bis pugnet — nomo resislit eis.

^à esmerss, eellss, sà àormiloris olsves

Non nosounl, psnàunt seà «ine elsvo kors«.

Nvn est elsusurs Ism fortis, ssnus non est,

(Zusl? quest udstsre, pessuls nulls vslet.
230 ?it krsgor et strepitus, oi«ts«, si msris nostrs

1,gxsnt, serutsntur nostra seerets lues,

libros et vestes et lectislernis nostrs

lollunt, sc slis, ào quibus usus sclest.

Oiilnnàunt «uncls, qu« nos eollegimus, et quiis

«) Es ist begreiflich, daß man bei dem obschwebenden Streite vor allem die

Rcchtstitel zu zerstören suchie, welche aber der Abk in Sicherheit gebracht

halte. Wie sehr ist dagegen der Verlust so vieler andern schriftlichen Denk«

male zu bedauern. Es ist fich nur zu verwunder», daß das noch Vorhandene
gerettet werden konnte.
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235 Usus paucus adest, sub pede saneta fluunt.
ElTractis domibus, cameris, cellis quoque nostris,

Inde monasterium quisquis inire cupit.
Magnis roboribus, simul atque securibus audent

Sacrati templi dilaniare fores.

240 Viribus impellunt et sanctuaria templi,
Ferrati postes cedere dantur eis.

Hostia sub pedibus discerpta fluunt, fragor ille
Sacrilegus findit nubila, tinnii aè'r.

Post haec asportant cortinas, vela, tapeta,
245 Albas cum cappis, cum casulisque libros. ')

Prœterea quaecunque Sacerdos atque minister
Cultibus in sacris debet habere, ferunt.

Tollunt aurata plenaria, condecorata

Gemmis, candelas, thuribulumque simul.
250 Ut narrem breviler, ornamentis spoliatur

Omnibus hoc templum, quod sibi nulla manent.

Est, heu! plangendum, moerendum sive dolendum,
Et tam sacrilega promere facta pudet.

Horum corda malis sunt indurata nefandis,
255 Quod neque faclorem, se neque scire volunt.

Parvis criminibus piget hos instare, sed alta,

Nituntur scelera concumulare ..ibi.
Hi tollunt aris pallas, altaria nudant,

Hincque parant temere maj us inire nefas.

§. 9.

260 Altaris summi vellunt de cardine postem;
Ferrea lunata lamina poste cadit,

Rumpitur et davi gumfus, dissolvitur omnis
Postis junctura, discutiturque sera,

Ossaque sanctorum, quae condita pace fuerunt,,
265 Et quae condigne quisque fidelis amat,

Pollulis manibus hoc audent irreverenter

•) 3um »iertenmaf werben tjier bie Büdjet al« ©egenftanb bea «Raube« unb

ber 3«fiörttng etroätjnt, unb gleidj barauf abermat bie mit ©olb unb Sbet=

(leinen gefdjmüften Plenaria.

SIS

235 Usus psucu» säest, sub peàe ssncts tluunk.

Eikrselis àomibu», csmeris, eellis quoque nostris,
Inàe monssterium quisquis inire cupit.

Asgnis roboribus, simul stque sevuribus suàent

Ssersti templi àilsvisre kores,

249 Viribus impellunt et ssnetusris templi,
Eerrsti postes eeàere àsntur eis.

Kostis sub peàibns àiseerpts lluunt, krsgor ills
Sscrilegus Knàit nudila, tinnit ser.

kost Kszo ssportsnt oortinss, vels, tspels^
245 /^Ibss oum csppis, cum cssulisque libros.

krssleres quszeunque Sseeràos stque minister
Lultibu» in sacri» àebet Ksbere, terunt.

tollunt sursls plensris, vonàeeorsts

Lemmi», esnàelss, tkuribulumqus simul.
250 Ut nsrrem brsviler, ornsmevt!» spolistur

Omnibus Koo templum, quoà sibi nulls msnent.

Est, Keu! plsngenàum. moerenàum sive àolenàum,
Et tsm sacrilega promere ksets pucket.

Horum eoràs mslis sunt inàursts neksnàis,
25,5 iZuoà neque tsotorem, se neque seire volunt.

ksrvis eriminibus pi^et Kos instars, «eà sita,

Muntur «eelera concumulare libi.
H! tollunt ari» pallas, sitsris nuàsnt,

Iliveque psrsnt temere mszus inire nekss.

8. 9.

260 Altari» summi vellunt àe osràine postem;
Eerros lunsts Ismins poste esàit,

Kumpitur et elsvi gumkus, àissolvitur omni»

kostis juncturs, àiseuliturque sers,
l)s«sque ssnetorum, quss conàits psoo kuerunt,,

265 Et quss eonàigne qui»que Kàelis smst,
kolluti» msnibus Koe suàent irreverente?

t) Zum viertenmal werden hier die Bûcher als Gegenftand des Raubes uud

der Zerstörung erwähnt, und gleich darauf abermal die mit Gold und Edel:

steinen geschmüktcn ?Ien»r>»,
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Tangere, de requie spargere, ferre solo.

0 mala res o grande malum miserabilis o res

0 res perversa, pernicitate fluens

270 Vulgus iners, pravus populus, plebs et maledicta,

Atquè tyrannica gens dissipât ossa pia.

Spargit reliquias aditis, pedibus quoque calcat,

Inque pavimento sternit et ossa sacra:
Quos mors sacra beat, quos coelica regna coronant,

275 Visio perpetuae quos Deitatis alit.
Filius Sathan castigat rursus hos, ut olim,

Ossibus intrepide corporibusque suis.

Quare vindictam nunc poscunt ossa piorum,
Ut quondam sanguis corpore fusus humi.

280 Sed Dominus miseret, parcit pietate paterna,
Non peccatoris mors, sibi vita placet.

§. 10

Effundunt panem Deus in quo verus homoque
Est invisibilis, pyxidas hincque ferunt.

Tardius est ortus solito sol, ne scelus illud
285 Conspiceret, niveos atque retraxit equos;

Nubibus obduxit faciem pulchram sibi luna,
Abdunt et vultus sidera quoque suos,

Ne tam sacrilegos tam terribilesque prophanos
Et reprobos actus intuerentur ibi.

290 Tollunt utilitatis quae sibi sunt alicujus
Et linquunt cara nulla scienter ibi.

Et quod turpius est, hi perpétrant sibi factum;
Sed veluti sunt hœc dicere cuncta pudet.

Nam post insanos actus nimium calefacti
295 Hi turn plus aequo vinula nostra bibunt,

Sic hausto vino statim ' facti temulenti
Fœdant tunc proprio stercore tempia Dei ;

Et jacit urinam quisquis, ventrisque tributum
Solvit in ecclesia, nec seit adesse sacra:

300 Sic ratione carent, humanus sensus abest eis,

Fiamma diabolica sed simul urget eos.
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l'angore, àe requie spargere, serre solo.

0 mal« res! « grsnàe malum! miserabili» « res!

l) re» perversa, pernieitste tluens!
270 Vulgus iners, prsvus populus, plebs et msleàiets,

^tquè tvrsnnics gens àissipst ossa pia.

Spsrgit reliquia» sclitis, peclibus quoque ealest,

Inque pavimento sternit et ossa sacra:
j^uos mors «sors beut, quos cvslica regn» oorovsnt,

275 Visio perpetuus quo» Dettati» alit.
Lilius SstKsn vasligat rursu» Kos, ut «Iim,

Ossibus intrepiàe eorporibusque sui».

tZusre vinàietsm nune puseunt «ssa piorum,
llt quonàsm sangui» corpore tusus Kumi.

280 Seà Dominus miseret, psroit pietste pstern»,
Non peecsturis mors, «ibi vit» placet,

§ 10

Lllunàunt psnem Deus in quo veru» Komoque

L»t invisidilis, pvxiàss Kincque terunt.

tsràiu» est «rtus «olilo sol, ne soelus illuck

285 Oonspîoeret, niveos stque retraxit equos;
Nubibus «bàuxit fsoiem pulekrsm sib! luns,

^bàunt et vultus siàer» quoque su«s,
Ne tsm sserilegos tsm terribilesque prupksnos

Lt reprobo» setu» intuerentur ibi.
290 l'oli unt utilitslis quss sibi sunt »licujns

Lt linquunt csr» nulls scienter ibi.
Lt quoà turpius est, Ki perpétrant sibi factum;

Seà veinti sunt Ksso àicere eunets puàet.
Nsm post ivssnos sctus nimium calerseli

295 Ili tum plus «quo vinuls nostra bibunt,
Sie Kaust« vino ststim tseti temulenti

Lceàsnt tunc proprio «tereore tempia Dei;
Lt jsoit urinsm quisqui», ventrisquo tributum

Solvit in eeeiesis, nec seit sclesse ssera:
300 Sic rstione csrent, Kumsnus sensus sbest eis,

klsmms àisbolies «eà «imul urget eos.
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Ipsi candelas quibus utebamur ad aras

Turpiter expendunt in malefacta sua.

§. U.

Ad nostrum caelum sol praecipit ire jugales,
305 Cujus lux noctis sidera quaeque premit.

Interea facibus gens haec ardentibus intrat
Turrim, quae nostram ceperat ante fugam.

Armis hi tuti gradibus tendunt ad inermes.

Frigida per nostra viscera gutta cadit:
310 Cor gemit, ossa tremunt, artus nutant, veni» spes

Debilis est nobis, fata subire rati.
Se parat et quisquis nostrum sibi sumere laete

Lethum pro Christo, verbera cuncta pati
Ex nostris quosdam confessio mundat, at alter

315 Perduratus erat sumere quodque malum.

Hi sic ascendunt, nos desperavimus omnes,
Quid faciat nescit quisque, quod optat. Adest

Aedituus noster Eberhardus, ac ammonuit nos

Dicens: nos turris servat ab hoste fero:
320 Vos fortes vultis mihi si parere, securi,

Quam manibus teneo, caeditur hostis iners.
Iste gradus nulli patet hosti, verbere primo

Namque ruet primus, primitus inde sequens.
Aut castraturus hanc tristegam modo solvam,

325 Ascendat ne quis, si magis ista placent.

S. 12.

Increpitans haec verba pius Custos, bone, dixit,
Nos bellicosi non sumus, ergo tace.

l) £atttnan tjat bie in ber «Cîtrdje »erübten ©räucl übergangen, bagegen ftnb
fte »on fiopp im Sltdji» fur Äunbe öfierreidjifdjer ©efdjid)t«quellcn (3«brg.
1851. I. Bb. 1. unb 2. £eft ©. 74.J, toenn aud) furj bodj im «Befent*

lidjen »oHilänbig erjäljlt. 2Bii erinnern, toa« hierüber in ber Sinleitung
gefagt ili. SDajj B.rgbewobnet überhaupt bie einmal ertoadjten Ccibenfdjaf;
ten weniger ju jügeln »ermögen al« Stnbere, unb bafj iiamenttidj bie Be«

toobnet bet Bergfantone audj fpäter, toie j. B. im alten 3ürdjerfricge,
äljulidje unb nodj fdjrccrlidjcrc Untfjaten »«übten, leljrt bte ©efdjidjte.

SIS

Ipsi osnàelss quibus utebsmur sà srss

turpiter expenàunt in msieksots sus.

8. It.
^6 nostrum ««slum sol prssoipit ire zugsles,

305 Luju» lux nootis sillers qussque promit.
Intere» tsoibus gens Kssv aràentibu» inirst

turrim, qusz nostrsm oeperst snte fugsm.
^rmis Ki tuli grsàibus tenàunt sà inermes.

Lrigiàs ver nostrs viseers gutts eaàit:
310 Lor gemit, «sss tremunt, srtus nutsvt, veni» «pes

vebilis est «obis, fsts subire rsti.
8e psrst et quisquis nostrum sibi sumere !«le

Petkum pro LKristo, verder« eunets pst!
Ex nostris quosàam ounkessio munàst, «t siter

3l5 keràurstus erst sumere quoàque mslum.

Hi siv sseenàunt, nos àesperavimus omnes,

Euià kseist veseit quisque, quoà «plst. ^àest
^eàituus noster LderKsràus, se smmunuit nos

Vieens: nos turris servst ab Koste ker«:
32l) Vos kortes vultis mik! si parere, seouri,

Ellsm msnibus teneo, eesàitur Kostis iners.
Iste graàu» nulli pstet Kosli, verbere primo

Nsmque ruet primus, primitus inàe sequens.
àut esstrsturus Ksno tristegsm m«à« solvsm,

325 ^seenàst ne qui», si msgis ists placent.

8. 12.

Inerepitsn» Ksso verbs pins Lust«», bone, àixit,
iXos bellieosi von »umus, ergo tsee.

t) Hartman hat die in der Kirche verübten Gräucl übergangen, dagegen sind

sie vvn Kopp im Archiv fur Kunde österreichischer Geschichtsquellen (Jahrg.
I8S1. I. Bd. t. und 2, Heft S. 74,), wenn auch kurz doch im Wesentlichen

vollständig erzählt. Wir erinnern, was hierüber in der Einleitung
gesagt ist. Daß Bergbewohner überhaupt die einmal erwachten Leidenschaften

weniger zu zügeln vermögen als Andere, und daß 'namentlich die

Bewohner der Bergkantone auch später, wie z. B. im alten Zürcherkricge,

ähnliche und noch schrecklichere Unthaten verübten, lehrt dt« Geschichte.
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Pro nobis pugnet Dominus, sua sacra voluntas

Fiat, nos foveat Omnipotentis apex:
330 Si morimur, Domini sumus, et si vivimus, ipse

Cum vita mortem dirigit atque secat.

Pro nobis passus Jesu est, patiamur in ipso,
Qui voluit mortem tollere morte sua.

Laus sibi sit, virtus, decor arduus, alta potestas,
335 Imperium sit, honor, gloria perpes ei;

Ejus Nomen sit benedictum: dicimus Amen!
Omnes oramus, ut Deus addat opem.

§. 13.

Nec mora, stant summis gradibus, per corpora tecti

Armis quamplures ante, levantque faces.

340 Quos humilis Custos devota voce salutat:
Ad quid venistis? dixit, et ista refert:

Non nocuit vobis aliquis nostrum, neque damnum

Intulimus, quod nos ad mala nostra citet.
Ex quibus unus ait: vos sitis corpore tuti,

345 Res autem vestras tollere quisque parat.
Nos sumus ad Dominum nostrum vi ducere jussi

Vos captivatos, vincla subire sua.

Dicimus, hoc nichil est, demptis non est dolor ullus,
Rebus, si sana corpora nostra manent.

350 Descensum cupimus omnes, sed nos prius, ipsi
Post; visu lustrant hinc loca quœque suo.

Ut lupus insidias ovibus ponit rapiendis,
Sic sua circumfert lumina raptor avens.

Janua visa fuit claudens laqtiearia supra,
355 Ne minus incautus praecipitetur ibi.

Quam postquam videre, putant ibi res reperire.
Accurrunt, sed spes hœc sua vana fuit.

Tunc Custos monuit ipsos, non reddere quaerens
Tristia pro tristi, sed pius esse volens.

360 Dixit enim: non sunt ibi res, sed gressus ibidem,
Debilis est tabula, nullaque firma manus.

Ergo sibi quisquam caveat, ne praecipitetur:

2!«
?ro nobis puZnet vominus, sus «sors voluntas

List, nos tovest Omnipotentis spex:
330 8i moiimur, vomini sumus, et s! vivimus, ipse

Lum vits mortem àirigit stque secst.

?ro nobis psssus ^esu est, pstismur in ipso,
Oui voiuit mortem tollere morte sus.

IiSus sibi sit, virtus, clecor sràuus, sits potestss,
335 Imperium sit, Konor, gloria perpes ei;

Ejus Nomen sit beneclietum: àieimus ^men!
Omnes «rsmlls, ut vous sààst opem.

8. 13.

Neo mors, stsnt summis grsàibu», per eorpors tocti

^rmis qusmplure» snte, levsntque fuees,

340 guvs K^^jijz Oustos àevots voce salutst:
^à quià venisti»? àixit, et ists rekert:

Non noouil vobis sliquis nostrum, neque àsmnum

Intulimus, quoà no» sà msls nostrs eitet.

Ex quibus unus ait: vos sitis eurpore tuli,
345 ve» suteM vestrss tollere quisque psrst.

No» sumus sà Dominum nostrum vi àncore jussi
Vos csptivstos, vincls subire sus.

Dicimus, Koo niekil est, àempti» non est àolor ullus,
vebus, si ssns eorpors nostrs msnent.

35D Deseensum eupimus omnes, seà nos prius, ipsi
?o»t; visu lustrant Kine Iocs quszque suo.

vt lupus insiàiss ovidus ponit rspienàis,
8io sus eireumfert lumina rsptor svens.

^snus visa fuit elsuàens Isquesris suprs,
355 Ne minus incsutus prsscipitelur ibi,

Ousm postqusm viàere, putsnt idi res reperire.
^courrunt, seà «pes Kseo sus vsns kuit.

lune Luslos monuit ipsos, non reààere quesrens

tristi» pro tristi, «eà pius esse volons.

360 Dixit enim: von sunt ibi res, seà gressu« ibiàem,
Debili» est tabula, nullsque lìrms msnus.

Ergo sibi quisquam esveat, ne prseeipitetur:
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Sic inimicoruro providet ipse malis.
HLs dictis ad Ruo. Winenburg ducimur tedem,

365 Qui cum Regünsperg ante sedebat ibi

S. 14.

Ex alia structa stat parte Capella Mariae,

Quae Dominum peperit, castaque virgo manet.

Haecque Capella Capellanum tenet, iste Johannes

Est proprio dictus nomine, dignus eo.

370 Flore juventulis hic doctrinam sitit, haurit,
Quae bona Doctoris cuppa propinat ei.

Proficit hic tantum, quod sit doctor puerorum,
Illis propagat dogmata sumpta prius: ')

Gratia namque Dei fertur signare Johannes,
375 Gratiaque (haec) Domini semper adhaeret ei.

Hujus et officij dat sedulilas sibi famam:

Presbyteratus hic scandit et ipse gradum.
Et quia tam crebra fuit in cura puerorum,

Huic digne populi postmodo cura datur.

380 Praedicat his Domini sanctum nomen, docet illos
Sumere virtutes, linquere prava jubet;

Praemia quanta Deus et qualia donat amanti
Se puro corde, dicit et inde sibi.

Non solum verbis sed et exemplis docet iste:
385 Sic populi duplici dogmate corda fovet.

Omnia quae verbis docet, exemplis probat, ut non

Operibus fìat dissona lingua suis.

Orat pro populo sibi commisso, Deus ilium
Salvet, ut his facere det quoque velie suum.

390 Justum justicia, sapientia dat sapientem,
Fortem dat rigor hunc, dat placidumque modus,

') SJBir Ijaben alfo tjter neben bem ORagifler unb ©djolafiicu« SRuboIf audj
einen Doctor puerorum im Kaplan Soljannê«. ßum Soljn feiner Berbtenfte
al« fiebrer, tourbe er jum Bfarret (Plebanus) ober ©eelforger ernannt,
unb mir feljen au« ber fjier folgenben ©djtlberung feine« Sffiirfen«, bafj

audj bamal« bie «SßfarrftcUen nidjt al« blofje Stjren« ober «Jtufyepofien an«

gefeljen tourben.
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Lio inimicorum proviàet ipse mslis.
Ris àietis «ci Ruo. Winenburg ckueimur «ciem,

365 «Ini oum Regunsperg ante seàebst ibi

Lx alia struvls stst parte Ospells Asriss,
Luss Dominum peperit, esslsque virgo msnet,

Rseeque Ospells Ospellsnum tenet, iste ioksnnes
Est proprio àiotus nomine, àignus eo,

37D klore juventulis Kie àoelrinum sitit, Ksnrit,
Iuss bons Doetoris oupps propinst e!.

?rolìoit Kio tsntum, quoà sil àoetor puerorum,
Illis propsgst àugmsts sumpts prius:

lirslis nsmque De! tertur signsro ioksnne»,
375 Orstisque (Ks?e) Domini semper sàkszret ei.

Rujus et olkiois àst seàulilss sibi fsmsm:
?resbvterslus Kie, sesnàit et ipse grsàum,

Lt quis tsm erebrs kuit in eurs puerorum,
Ruio àigne populi postmoào eurs àstur.

38D krssàiest Kis Domini ssnetum nomen, àoeet ilio»
Sumere virtutes, linquere prsvs subet;

krgzmis quanta Deus et quslis àonst amanti
Se puro coràe, àieit et inàe sibi.

Non solum verbis «eck et exemplis àoeet iste:
385 Sie populi ckupliei àogmste eorcis kovet.

Dmnis qusz verb!« àoeet, exempl!« probst, ut non

Dperibu» fiat «lissons lingua suis.

Drat pro populo sibi eommisso, Deus illum
Salvet, ut Kis tsoere àet quoque velie suum.

39D Austum juslieis, «spienti» àst »spientem,
kortem àst rigor Kune, àst plseiàumque moàus,

l) Wir haben also hier neben dem Magister und Scholasticus Rudolf auch

einen voetor pnerorun, im Kaplan Johannes. Zum Lohn sciner Verdienste

als Lehrer, wurde er zum Pfarrer (?leb»nu») oder Seelsorger ernannt,
und wir schen aus der hier folgenden Schilderung seines Wirkens, daß

auch damals die Pfarrftcllen nicht als bloße Ehre»- oder Ruheposten

angeschen wurden.
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Isle Chorum nostrum jubilis decorat super alia

Atque levât, quoniam seit quoque vult que potest.
Hic ut percepii hostes instare, Capellam

395 Intrat, ibi salvum se fore namque putal.
Clauditur et postis claves sacrista removit,

Hic solus clausus anxius haeret ibi.
Impugnat gemitus, tempeslas dira cor ejus,

Nemo solatur, nemoque preebet opem;
400 Nemo consilium sanum tradit sibi, nemo

Ipsius casus sublevat, huncque tenet;
Sed manibus Domini sese commendat, et orat

Votivis precibus, ut sibi praestet opem.
Expansis manibus se prosternit super aram

406 Virginis electae, praesidiumque petit.
Flagitat et sanctos omnes, Dominum rogitare

Pro se dignentur, hostis ut ira iìuat.

§. 15.

Interea super altari stat aperta fenestra,
Per quam prospiciens illico vidit eam

410 Turbam, verborum sibi qua? mala multa minatur;
Impulsa ferri cuspide dicta tonat:

Da nummos, Monache; non sic licet improperando
Iste tamen Monachi; nomine puisât eum;

Da nummos, dixit, non audis furcifer, aut da

415 Nummos, aut ista cuspide morte cades.

Quindenos solidos illi dedit et putat omnes
Haec sedasse, sed hos incitât ipse magis.

Cum corvus crocitans reperisse cadavera monstrat

Se, tunc corvorum plurima turba venit.
420 Sic magis hi quod det instant, sed non habet, illi

Non animadvertunt, credere seque negant;
Dant probra multa sed is fugit in latebras, Dominoque

Inde preces tacita fundere voce studet;
Dicens; qui tribulant me quid sunt multiplicati

425 Non est, o Domine! tu nisi, qui det opem.
Martyrium tolle, quœso, non martyris, o rex,

21»

Isle OKorum nostrum jubii!» decorni super alla

^tque levai, quonism seit quoque vult que potest.
Uro ut percepii Koste« instare, Lspeilsm

395 Intrst, ibi «slvum se fore nsmque putst.
Olsuditur et posti» clsves «serists removit,

Hic soin» olsusus snxiu» Kssret ibi.
Impugnai gemitus, tempesiss dir» cor ejus,

Nemo «olstur nomoque prssbet opem;
400 Nemo consilium »snum tradii «ibi, nemo

Ipsius cssus sublevst, Kuneque tenet;
8e<l msnibus Oomini sese commends!, et «rst

Votivi» preoibus, ut »ibi prszstet opem.
Expsnsis msnibus se prosternit super srsm

406 Virginis eleetss, prsssidinmque petit
klsgilst et ssneto» «mnes, Dominum rogitsre

?ro «e dignentur, Kostis ut ira linst.

§. 15.

Intere» «uper sltsri stst sperts keneslr»,
?er qusm prospieiens illico viclit esm

410 turban,, verborum sibi quss msl» multa minstur;
Impulsa ferri vuspiào diets tonst:

D« nummos, Monsone; non «io Iieet impropersndo
Iste tsmen AonscKi; nomine pulsai eum;

Os nummos, dixit, non sudis kureiter, sut da

415 Nummos, sut ists cuspide morte esdes.

O.uindenos «olidos illi dedit et putst «mnes
Usee sedasse, sed Kos ineitst ipse msgis.

Oum eorvus erocitsns reperisse esdsvers monstrst

8e, tuno eorvornm plurima turba venit.
420 8io msgis Ki quod dot instsnt, sed non Ksbet, illi

Non snimsdvertunt, credere «eque negsnt;
Oant probrs multa sed is tugit in Istedrss, Oominoque

Inde prece» tscits fondere v«ee studet;
Dieens; qui tribulsnt me quid «unt mullipliesti!

425 Non est, « Domine! tu nisi, qui det opem.
Nsrtvrium tolle, qussso, non msrlvris, « rex.
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Sed Confessoris da mihi morte frui.
Jnterea quaerunt hi robore frangere postern

Nitentes; Ethiswile sed obstat eis;
430 Clavibus allatis aperitur janua, vinclis

Concito Plebanus additur ipse gemen.v.

Ducitur hinc ad nos violenter, et ipsa Capella
Jntactae matris sic temerata fuit.

§. 16.

Jnvento loculo quo Winenburg latitabat
435 Junior, quern tunicae fimbria prodit ibi,

Extrahitur, post hoc ad nos quoque ducitur ille:
Evasit nullus sic fera vincla sua.

Tandem de fovea, compulsus frigore Cantor

Bunberg, qua latuit, serpere sponte cupit,
440 Jntravitque domum, qua nos concedimus; inquit:

Si Monachos cupitis illaqueare modo,
Praesto sum, nobis sed commoda nulla fero, nam

Est mea vita brevis, sum nimis, ecce, senex.

Vos, vos, unde precor, misero mihi parche : cunctis
445 Est jocus ac ris'us, huncque sedere jubent.

S. 17.

A dextra valle properans fera solis in ortu
Turba subest foribus; intrat et ipsa domum.

Jlla fama cruciata fuit, petit ut satietur,
Ac escas tentât poscere; nemo dabat.

450 Jnflammata per hoc fuit, impugnatque cubile,
Quod nos inclusos continet; ira turnet,

Dicens: pars œqua de captivis, spoliisque
Nobis condigno cedere jure datur;

Protinus ergo date res, captivos simul, aut nos
455 Ferro, quod ferimus, morte ferimus eos,

Sic ut nulla lucra praestent vobis, neque nobis:
Res cum captivis protinus ergo date.

Stupuimus sic, quod quern sumere quisque parabat
Jn nostro timido constitit ore cibus:

21»

8eà Ovnkessorîs às miki morte trui,
toteres quszrunt Ki robore lrangere pustem

Mtentes; LtKiswile seà obstst eis;
430 Olsvibus sllstis speritur zsnus, vinelis

0«ne!t« ?Iebsnus sààitur ipse gemenk.
Oueitur Kino sck nos violenter, et ipss Lspells

Fnlsetsz mstris siv temersts fuit.

8, 16.

invento loculo quo >V!nenburg lstitsbst
435 iunior, quem lunicss Lmbris piuàit ibi,

ExtrsKitur, post Koe sà nus quoque àucilur ille:
Lvssit nulius «ie kers vinels sus.

tsnàem àe koves, cumpulsus krigore Osntor

Lunberg, qus Istuit, serpere spunte cupit,
440 Zntrsvitque àomum, qus nos eonceàimus; inquit:

8i IllonsoKos vupitis illsquesre moào,
krssslu »um, nobi« seà eommoàs nulls fero, nsm

Lst mes vits brevi», sum nimis, eeee, senex.

Vos, vos, unàe precor, misero miki psreite: ounetis

445 Est jovus so risus, Kunoqne seàere jubent.

8. 17.

^ àextrs vslle propersns kers solis in ortu
turba snbest toribus; intrst et ipsa àomum.

5IIs ksms orueists kuit, petit ut sstietur,
^i,e esess tentât poseere; nemo àsbat.

450 Znllsmmsts per Koe kuit, impugnstque «ubile,
iZuoà n«s incluso» eontinet; irs tumet,

Oioens: psrs «qus àe csptivis, spolii»que
lVob!» oovàigno eeàere zure àstur;

krotinus ergo àste res, eaptivos «imul, sut nos
455 Lerro, quoà terimus, morte kerimus eos,

8io ut nulls luers prszstent vobis, neque nobis:
Kes eum csptivis protinu» ergo àste.

Stupuimu» sic, quoà quem sumere quisque psrabat
Zu nostro timiào vonstitit «re eibus:
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460 Esca namque farm's a molibus exonerari

Caepimus, hostilis quam dedit ipsa manus T

At se custodes ipsis opponere nostri
Nituntur foribus, culter utrisque micat.

Sic lis de raptis oritur, res dissecat illos,
465 Quos contra quosque junxerat una fides.

Nos timor obnubit sic nostra secunda procella T

Altis gurgitibus pectora mergit item.
Nos ut oves pavidas diversarum laniandas

Unguibus ursarum tristia multa premunt.
470 Spectamus finem, spectamus praedominantem;

Cui simus praeda, nos dubitamus adhuc.

Jctus perfortes cesserunt extenores,
Nostri custodes inde trophaea tenent.

§. 18.

Tunc sol est ortus, ad nos cum venerat horum
475 Dux, qui nos secum carpere jussit iter.

Ast Cun. *) Cantorem simul Hasunburg quoque solvi*

Vinclis; debilis hic nam fuit, ille senex.
Floribus ut raptis melioribus ad sua tecta

Pondère viminea regrediuntur apes,
480 Sic male sana cohors, tempio Domini spoliato,

Se parat ad reditum, terga recurvat onus.

Praecipit hinc princeps armatorum, sibi, caute

Ducere captivos et simul omne pecus.

Namque Monasterii captivabant sibi sèrvos 2)

485 Prendere quos poterant, res tulerantque suas.

Primaque turba pecus abijt, captosque secunda;

Servos Cenobii, tertia nosque tenet.

lJ Äonrab »on S'unburg, ber ©anger, unb 3"f)«tnne« »on gafenburg, ber

nadjmalige Slbt.

*) Sfdjubt bagegen fanb für gut ju erjäljlen : ,,S« namenb odj bte »on ©cfwtj
„fein iRoub in bem Älofier" unb „bem ©efinb in bem ©ojjlju« ttjaten fte

„fein Setb." Dtx offenbaren «tsartljetltdjfeit SLfdjubi« tag gewig mebr übet«

»erjìanbene Baterlanb«Iiebe, al« bêfer SKSittc ju ©runbe.
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460 Lscs nsmque ksmis s molibus exonersri

Oszpimus, Koslilis qusm dedit ipss msnus ^

^t se eustodes ipsis «pponere nostri
Nituntur koribus, culter utrisque micst.

Lie Ii» de rsplis oritur, res dissecai illos,
465 i)u«s eontrs quosque zunxerst uns tides.

Nos timor obnubit sie nostrs seeunds prove»? ^

àltis gurgitibus peetors meruit item,
IVos ut oves psvidss diverssrum Isnisvdss

Onguibu« urssrum trist!« mults premunt.
470 Lpeetsmus iinem, speetsmus prsedominsnlem;

Oui simus prseds, nos dubilsmus sdbuo.

Zelus perkurtes oesserunt exleriores.
Nostri custodes inde tropkszs tenevi.

8. 18.

tunc sol est ortus, sd nos eum venerst Korum

475 Oux, qui n«s seeum esrpere jussit iter.
^st Oun. Osntorem simul Ossunburg quoquo solviH

Vinelis; debili» Kio nsm kuit, ille senex.
Lloribus ul rsplis meiioribus sd sus teets

fondere vimine» regrediuntur spes,
480 Lie male ssn» eokors, tempio Oomini spol!»to.

Le psrst sd reditum, tergs reourvst «nus.

?rseeipit Kinc princeps srmstorum, sidi, esule

Oucere esptivos et simul omne peeus.

Nsmque Uonssterii csptivsbsnt sibi servos, 2)

485 krendere quos potersnt, res tulersntque suss,

krimsque turbs peeus sbijt, esptosque seound»;

Lervos Oenobii, tertis nosque tenet.

Konrad von Bunburg, der Säuger, und Johannes von Hasenburg, der

nachmalige Abt,
2) Tschudi dagegen fand für gut zu erzählen : „Es namend och die von Schwiz

„kein Roub in dem Kloster" und „dem Gesind in dem Gotzhus thaten ste

„kein Leid," Der offenbaren Partheilichkeit Tschudis lag gewiß mehr übel-

verftandene Vaterlandsliebe, als böser Wille zu Grunde.
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Orbalœque vires mulieres nubila findunt

Planctibus, et lacérant unguibus inde genas.
490 Et gemitus éructant in luctus lacrymosos

Flebilibusque dehinc vocibus ista ferunt:

§. 19.

0 Deus omnipotens! inopum defensor et ultor,
Non tua terrenus scire secreta potest.

Tu vigilans dormisne? vide temeraria facta,
495 Reproba, quae gens haec in tua tempia tulit

Destructus tuus est cultus captivus habetur

Cultor, et inde nemo ministrat ibi.
Et charis nostris, Deus, ach sponsis spoliasti ;

Ob quod item gemitus dira procella ferit.
500 Res simul et pecora nobis tolluntur; ab omni

Parle dolor crucial, cordaque nostra fodit.

0 rex quid miseris differs inferre ruinant
Jnteritus? tolle vivere, daque mori,"

Ne nos exagitet ululatus continuus, nam

505 Gratior est mors quam vita dolore fluens.

Sternit et in terram sic fatas extasis harum

Quasdam squallentes ore ; décore comis

Ejulat ast alia, praceps sequilurque maritum,
Diceus : sic tecum cuncta parata pati!

510 Altera sed pueris solatia, qua? sibi desunt,
Praebet, et infantes lactea mamma fovet.

Atque tnanus alia nodosas conglobat, atque
Peclora tundit abhinc in lacrymasque ruit.

Altera sed dira probra démens hostibus offert,
515 Faemineos mores explicat atque loquax.

Ad coelum multae clamant: ulciscere, regum
Rex! da vindictam, daque perire reos.

Ut breviter narrem, mulieris adest furor omnis

Et planctus, quibus haec quosque movere solvent.

S. 20.

520 Ast hostes planctus non flectunt ad pietatem
Nec probra, sed spolia ducit avara manus.

221

Orbstssque vires mulieres vubils lìndunl

?IsnctiKu», el Isoersnt unFuibu» inde gens».
490 Et Aemitus éructant in luetus lscrvmuso«,

klebilibusque cleliine vocikus ist» kerunt:

§. 19.

ll Dens «mnipvtens! inopum defensor et ultor,
Non tus terrenus scire secrets potest,

tu, viKÜsns ilorniisne? vide temersris fsels,
495 Reproba, quss gens Ksso in tus templs tulit!

Oestruetus tuus est euitus, esptivus Ksbetur

Oultor, et inde nemo ministrst idi.
Et eksris nostris, Deus, son sponsis «polissi!;

Ob quod item gemitu« dirs procella kerit.

50O Res simul et pecora nobis tolluntur; ab omn!

karte dolor crucist, eordsque nostrs fudit.
U rex! quid miseris ditlers inferre ruinsm

^nteritus? tolle vivere, dsque muri,
Ne nos exsAitet ululstu» cuntinuus, nsm

505 Lrstior est mors qusm vits dolore lluens.

Llernit et iv terrsm sie tsiss exissis Ksrum

Jussdsm «qusllentes «re; deoore eumis

Ejulst sst siis, prszcep» «equiturque msritum,
Oiceus: sic tecum cuncls psrsts psti!

510 Altera sed pueris «ulstis, quss «ibi desunt,
?rszbet, et infantes Iseles msmms kuvet.

^lque msnu» alia nodosa« vonglobst, stque
keeturs tundit abbine in Iscrvmssque ruit.

Alters «ed dirs probrs demons Kostibus offert,
515 Eszmiveos mores expliest stque loqusx.

^d coslum multss clsmsnt: ulciscere, regum
Rex! ds vindictsm, dsque perire reu».

Ut breviter nsrrem, mulieris sdest furor omni»

Et plsnotus, quibus lisce quosque movere solvent.

8 20.

520 ^st Kostes plsnelus non kleotunt sd pietstem
Neo probrs, sed «polis ducit svsrs msnus.
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Tuncque prophetavit dicens ex hostibus nnus:
Reddetur nobis horridus iste dies;

Nec solum nobis, successores quoque nostri
525 Ex hoc cogentur sumere multa mala.

Nam Domini templum, Matrisque suae sine causa

Jrruimus temere, quod ratione caret.
Ut Deus ex Caiphae verbis voluit dare vera,

Sic vult isto nunc indice vera cani.
530 Nam Deus ex reprobris vasis quandoque revelat

Alta, quod utatur ad bona facta malis.

Hi caeptum peragunt reditum, ducunt quoque rapta ;
Mugitus magnus fertur in alta boum:

Quadrupedum sonat hinnitus, percellit et auras;
535 Sic armatorum nubila voce tonant.

Alter nos cingit, ducit quo nolumus alter,
Suscipit invito nos pede lassa via.

Sed cum perventum fuit ad montem per anhelum

Debilität nostros proxima lama pedes.
540 Claudicat inde cito pes noster, corda gemiscunt,

Contrahitur facies, fletibus ora madent.

Longior hinc prior est, breviorque sequens pede versus,
More Poet«, quod Claudicat inde metrum.

Carmina perfusa lacrimis stant, et maculosa

545 Ore metrisantis, quae cecidere super.
Sed lacrymis visis, quidam fuit ad pietatem

Motus, et auxilium praebuit inde mihi,
Jn quo sedit equi quoniam me prendere caudam

Jussit, ut ascensus fortior esset abhinc. '*)

§. 21.

550 Monte peragrato sylvam transivimus; inde,
Venimus, in quo sunt mcenia structa, loco. ~)

') SBer fübjt bi« n««%t ben fojìlidjen «jpumor?

s) SDer SBeg ging fetjr waljrfcbeinltdj über ben fog. Aafcenftticf, unb ber Crt,
woSKauern ftanben, ifltootyl tRotbentfyurm. SDort mar in alter 3ett ba*
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luncque propketavit àieens ex Kostibus unus:
Keààetur nobis K«rriàus iste àies;

IVeo solum nodis, successore» quoque nostri
525 Ex Koc eogentur sumore multa mais.

Nsm vomini templum, Astrisque suss sine causa

Zrruimus temere, quoà rstione caret,

vt ven» ex OsipKss verbis voiuit àsre vers,
8ic vult ist« nuno inàiee vers csni.

530 iVsm ven» ex reprodris vssis qusnàoque revelst

^lts, quoà utstur sà bons ksets mslis.

vi cszptum persKunt reàitum, àneunt quoque rspts;
VuAitus Magnus kertur in slts boum:

iZllsàrupeàum sonst Kinnitus, pereellit et surss;
535 8ic srmstorum nubils voce tovsnt.

^Iler nos einxit, àucit quo nolumus alter,
Suscipit invito nus peàe lassa vis.

8eà eum perventum kuit sà montem per snkelum

vebilitst nostro» proxims Isms peàe».
540 Olsuàiost inàe cito pe» noster, ooràs gemiseunt,

OontrsKilur tscies, iletibus «rs msàent.

I^ongior Kine prior est, breviorque sequens peàe versus,
Aure ?oetsz, quoà elsuàicst inàe metrum.

Osrmins perkuss lserim!» slsnt, et msouloss

545 Ore melrissntis, qusz ceviàere super.
8eà lscrvmis visi», quiàsm kuit sà pietstem

Notus, et suxilium prssbuit inàe miki,
Zn quo seàit equi quonism me prenàere csuàsm

Zussit, ut sseen»us kortior esset abbino.

8. 21.

550 Klonte persArsto «vivsm trsnsivîmus; inàs,
Venimus, in qu« sunt moenis «trucia, !«««.

>) Wer fühlt hier nicht den köstlichen Humor?
2) Der Weg ging sehr wahrfcheinlich über den sog, Katzenstrick, und der Ort,

woMauern standen, ist wohl Rothenthurm, Dort war in alter Zeit das
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Raptores ab equis ibi clitellas posuerunt,
Et sese quivs exoneravit ibi.

Hic requiem summit quoniam fessi, simul et nos;
555 Ac inibi praedo raptaque praeda stetit.

Nostri cenobii servi prece vel pretio tunc
Et raptore pecus solvere seque student.

Consumptis precibus infinitis nihil hostes

Ad veniam flectit, res nisi dentur eis.

560 Sic nummus solvit, ligat, exorat, negai, urget,
Desistit, reprobat, comprobat, horret, amat.

Omnia quae sensus petit humanus, tibi nummus
Heu! dat; ob hoc fragiles in mala facta ruunt.

Hinc dictos servos regina pecunia solvit,
565 Et fixo pacto vincla soluta cadunt.

Hi rediere domum gaudenter, in exilium nos,
Maestitia tristes, atque dolore graves.

Aptum cum vidit Cun. Göskon tempus, in altos

Prosiliit montes ; sic capit ipse fugam :

570 Transvolat et celeri pede saltus, saxa, nivesque

Congestas; dura vincla refugit ita.

Principis at jussu reliquos nos ducit in aedem

Jn campo Wernher nomine, corde ferox. ')
Cum quo de feria lunae permansimus usque

575 Ad feriam sextam sole ferente diem. 2)

Tunc hora primae nos princeps praecipit ire
Schwyz, quo se comitem spondet adesse simul.

Paruimus dictis, ut oportuit, at reverendis

Presbyteris in equis, ut decet, ire datur.

580 Nos equidem reliqui propriis pedibus gradientes
Ocius hoc sequimur, urget ut ipse comes.

Sljal bet Breite nadj burdj eine Sebjmauer gefdjüfct, an beren wefilldjem
Snbe ebenfall« etnîljurm ftanb, wie etwa ber nodj fteljcnre, ber bem SRotben«

tfjurm feinen SRamen gab. 3" tintxn Briefe ber Sanbleute »on ©djwtjj »om

25 SBradjm. 1310 i(ì bie SRebe »on einem «Woo« „geleit an bte mur je altun

mata." (Äopp „Slrdji» u. f. w." @. 183.)
') SBerner tm gelb.
*) Bon SKontag bi« greitag, b. t. »ont 7 bi« 11 S'ïnner«.
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Ksptore« sb equi» ibi clitellss posuerunt,
Lt seso quiv!» exonersvit ibi.

Uie requiem »umunt quonism ke«»i, simul et no»;
555 ^c iuibi prssào rsptsque prssàs stetit.

Nostri eeuobii servi prece vel pretio tuno

Lt rsptore pecus solvere seque stuilent.

Oonsumpti» preoibus inbnitis nibil Koste»

^à venism tleetit, res nisi àentur eis.

560 Sie nummus soivit, ligsl, exorst, negst, urget,
Desisti!, reprobst, eomprobst, Korret, smst.

Omnis quss sensu» petit Kumsnus, tibi nummu»
Heu! äst; ob Koo frsgiles in msis tsols runnt.

Uino àiotos servos regins peeunîs soivit,
5K5 Lt lixo pseto vinels «oluts esàunt.

Hi reàiere àomum gsuàenter, in exilium nos,
Alssstitîs tristes, stque àoloro grsve».

^ptum eum viàit Oun. OosKon tempus, in sltos

krosiliit montes; sie espit ipse tugsm:
570 Irsnsvolst et oeleri peàe ssltus, ssxs, nivesqne

Oongestss; àura vinels rekugit its.

?rineip!s st jussu reliquo» nos àueit in gzàem

«am/?« IVe^n^s?' nomine, eoràe kerox.

Oum quo àe leris lunss permsnsimus usque
575 ^à kerîsm «extsm sole ferente àiem. ^)

tune Kors prims? no» prinoeps prssoipit ire

ScKwv«, quo se eomitem spovàet sàesse simul.

ksruimus àietis, ut oportuit, st reverenàis

kresbvteris in equis, ut àeeet, ire àstur.

580 Nos equiàem reliqui propriis peàibus grsàientes
Ooius Koc sequimur, urget ut ipse eomes.

Thal der Breite nach durch eine Letzimauer geschützt, an deren westlichem

Ende ebenfalls cinZhurm stand, wie etwa der noch stehende, der dem Rothenthurm

seinen Namen gab. Jn einem Briefe der Landleme «on Schwyz vom
LS Brachm. 1310 ist die Rede von einem Moos „geleit an die mur ze altun

mata." (Kopp „Archiv u. s. w." S. 183.)
>) Werner tm Feld.
2) Von Montag bis Freitag, d, i. vom 7 bis 11 Jänners.
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Est sotularibus atque cuculia cum caliendro ')
Vestitus Custos, ordo quod ipse probat;

Huic equus substat crepitam strepa tam spatiosanr
585 Non bene continuit, nam nimis arcta fuit.

Sic Schwiz intramus, vulgus, pueri, mulieres

Accurrunt, spectant, ridiculumque movent ;
Jnconsueta fuit ipsis nam visio talis,

Quae sic inculto corpore nigra foret.
590 Jn quam sanior haec plebs consilium citat, aedem

Jntramus, noster nam comes instai ita.

Hinc ibi conveniunt meliores, ut doceatur,
Quis nos includat, compedibusque liget.

Tunc rogat, ut praestent nos prandia sumere secum,
595 Horum plebanus, vir bonus atque pius.

Quod sibi concessum fuerat de principe plebis;
Sic nosmet secum duxerat inde domum.

Jmmensaque sua nobis in mensa voluntas

Exhibuit laute potibus atque cibis :

600 Condolet et nobis, mœstos solatur, et optât
Nos cum laetitia mox remeare domum.

§. 22.

Advecto sero dux plebis venerat ad nos
Cum multis aliis qui comitantur eum;

Ad Petri Locholf œdem nos praecipit ire: 2)
605 Omnes stupuimus, nam pielate caret.

Jnviti ijuamvis, tamen imus, nam propria nos
Non fruimur sponte; corda dolore tument;

<) Sotular Bgl. oben B. 92. Caliendrum eine fiopfbebecfung ber «IRêndje,

eine «Slrt fiappe, »on Caleo, les, wai ben ftopf waim Ijält. Dai jwei
Beife fpäter folgenbe strepa Ijeijjt ©teigbugel. (üucange Glossar,
med. aevi.)

2) Sin ScStj. Sodjolf ifi 3eu8e «• «in« Bergabung«urfunbe be« fllofter« in
©teina, (©efdjtfrb. VII. 52.) SDeffen ©obn Beter aber wirb fdjon in ber

Bannbulle Sternen« V. »on 1309 genannt, unb im oft erWäbnten Älag«
tobel wirb et angefdjulbigt, et fei auf be« ©ottesljaufe« ©üter ju ««Rubinen

gefahren.
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Est sotulsrib!rs stque cuculi» cum cslienàro
Vestitus Oustos, orào quoà ipse probst;

Uuio equus subsist crepitsm streps tsm spstiossm
585 Nou bene continuit, nsm nimis srets fuit.

Lio 8cKvi2 inlrsmus, vulgns, pueri, mulieres

^ccurrunt, speeisnt, riäiculumque movent;
Znconsuets kuit ipsis usm visio tsiis,

l)uss sie inenlto eorpore nigra koret.

590 Zn qusm ssnior Ksse plebs consilium eilst, «ciem

Zntrsmus, noster nsm comes insist its.
Oinc ibi cunveniunt meliores, ut àoeestur,

Lui» nos incluàst, eompeàibusqne liget.
l'uno rogst, ut prssslent no» prsnàis sumere seeum,

595 Horum plebsnus. vir bonus stque pius.
Huoà «ibi eonvessum kuerst àe principe plebis;

8io nosmet seeum àuxerst inàe àomum.

Immenssque sus nobis in menss voluntas

ExKibnit Isnie potibus atque eibis:
600 Oonàolet et nobis, mosstos solslur, et optst

Nos eum Isztitis mox remesre àomum.

8. 22.

^àveeto sero àux pledîs venerst sà nos
Oum muitis sliis qui eomitsntur eum:

^à ?etri I^oebolk «àem no» prsseipit ire: 2)
605 Omnes stupuimus, num pietsle esret.

Znviti qusmvis, tsmen imu», nsm propris nos
Non truimur sponte; eoràs àolore tument;

>) Sotular Vgl. oben V, 92, Lslienörum eine Kopfbedeckung dcr Mönche,
eine Art Kappe, von Qsle«, Ie», was den Kopf warm hält. Das zwei
Verse später folgende «tre»» heißt Steigbügel. (vue»»ge <!Ios»»r.

2) Ein Joh, Locholf ist Zeuge in einer VergaVungsurkunde des Klosters in
Steina. (Geschtfrd. Vil. S2.) Dessen Sohn Peter aber wird schon in der

Bannbulle Clemens V. von 1309 genannt, und im oft erwähnten Klag-
rodel wird er angeschuldigt, er sei auf des Gotteshauses Güter zu Rubinen
gefahren.
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Jngredimurque domum; nos inde sedere jubemur,
Et numerali sumus nomine quisque suo.

610 Hinc dixit Petro plebis dux: hos numerates
Jn tua claustra novem tradimus ecce tibi.

Hi sunt Bur. Custos, Ru. Winunburg, seniorque
H. de Winunburg, junior inde datur.

Jo. de Regünsperg, Attinghusenque Thûringus;
615 Post hoc Plebanus H.que minister ad haec.

Hinc me Ru. doctorem puerorum nominai inde,
Ultimus aedituus est Eberhardus ibi.

Hos ter ternos sic serves, posthac rationem

Ut des de quovis : sicque recessit abhinc.

620 Extemplo cœnœ fuit.hora, cibum tulit hospes;
Sed gemitus nobis sunt cibus absque cibo.

Pejoresque viris cito post mensam mulieres

Jn nos verborum dira venena serunt.
Jn faciem nostram probra non cessant cumulare,

625 Et nos perversos dicere nulla stupet.
Vah dicunt, hi sunt quorum praescriptio nosmet

Jnjuste damnât, subtrahit atque cibum.

Quae sit nostra fames nunc experiantur et ipsi,
Ut digne tangat debita poena reos.

§. 23.

630 Jnterea struxit hospes nobis laborinthum

Jn quem nos trusit, clausit et ipse foras.

Jnnocuum nocuus, injustus carcere justum
Damnât, honorato commoda tollit iners.

Fas premitur, scelus exaltatur, stat dolus, aequum

635 Calcatura florent crimina ; jura tacent.

Claudit, privat, icit humiles, justos, venerandos,

Pravus, iniquus, iners, carcere, luce, probris.
Replet amara, patrat perversum quisquis iniquus '

Semper; sed melius probat, honesta nigrat.
640 Nigrat honesta, probat melius, sed semper iniquus

Quisquis perversum patrat, amara replet.
0 Monachi! fletè, monachale jugum sera claudit,

Nec Benedicti stat régula jure suo.
15

sss
Zngreàimurque àomum; nos inàe seàere judemur,

Lt numerati sumus nomine quisque suo,

6i0 Lino àixit ?etro plebi» àux: Kos numerstos
Zn tua elsustrs novem trsàimus evee tibi.

Hi sunt Lur. Oustos, Ku. >Vinunburg, seniorque
li. àe M'nunburg, junior inàe àstur.

Zo. àe Kegünsperg, ^ttingkusenque tkuringus;
615 Post Koo ?Iebsnus U.que minister sà Kse«.

Line mo Ku. àuetorem puerorum nominsl inàe,
Illtimus «àiluns est LderKsràus id!.

Uos ter terno» sie serves, postkse rstionem

Ut àes àe quovis: sicque reeessit abbine.

620 Lxtemplo eoens; kuit Kors, eibum lulit Kospes;
Leà gemitus nobis sunt oibus sbsque cibo,

kejoresqne viris cito post menssm mulier«»
Zn no» verborum àirs venens serunt.

Zn kseiem nostrsm probrs non eesssnt cumulare,
625 Lt nos perverso» àieero nulla stupet.

VsK! àiennt, Ki sunt quorum prseseriptio nosmet

Znjuslo àsmnst, subtrakit slqu« oibum.

Lues sit nostrs ksmes nune experisntur et ipsi,
vt àigne tsvAst àebits pesns reos.

§. 23.

630 Znteres struxit Kospes nobis IsborîntKum

Zn quem nos trusit, «Isusit et ipse torss.
Znnoouum vovuus, injustus esrcere justum

Vsmnst, Konorsto eommoàs tollit ivers.
Lss premitur, soelus exsltslur, stst ckolus, «quum

635 Oslvstur, tlorent erimins, jurs tscent.

Olsuàit, privat, ieit Kumiles, justos, venersnàos,

kravus, iniquu», iners, esreere, luce, probris.
Replet smsrs, pstrst perversum quisquis iniquus

Lemper; seà melius probst, Konests nigral.
640 Nigrst Konests, probst melius, seà semper iniquus

(juisquis perversum pstrst, smsrs replet.
U NonseKi! liete, monaeksle jugum sers «Isuàit,

lXeo Leneàieti stst reguls jure suo.
15
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Fletè Sacerdotes, est carcere namque Sacerdos

645 Clausus, et immerito vincula saeva subit.

Plangite Diacones, ergastula Diaconatus

Ordo subit, Dominum nec celebrare potest
Et Subdiacones plangant, quia clausus habetur

Nunc Subdiaconus, quem fera vincla premunt.
650 Lugeat Acolitus omnisque simul minor Ordo,

Clauditur Acolitus carcere namque malo.

Plangant Plebani, plebanus carcere vinctus

Est, nequit hinc serere verbula sacra Dei.

Subditus et lacrimas fundat, quoniam sua corda

655 Doctrinâ solita destituuntur abhinc.

Plangant Doctores, quoniam doctor puerorum
Occupât, heu! casco carcere feeda loca.

Plangite vos pueri, quos verba blanda Magistri
Arctabant, vobis dogmata nulla patent.

660 Totius Cleri simul hinc plangat gradus omnis,
Quod premit immerito dira catena pios.

Atque Ministri plangant,', omnes, ecce Minister
Clausus et indigno carcere namque jacet

Et doleat Princeps, famulus suus est quia vinctus,
665 Et sua tota domus dispositore caret.

Aéditui plangant, est clausus namque sacrista,
Qui solitus fuerat claudere tempia Dei.

Vindictam poscant sancti Domini, quia clausos

Jpsorum Servos fortia vincla tenent.
670 Ulciscatur idem Dominus, qui cuncta gubernat :

Sacro Ministerio nam sua tempia carent.

§. 24.

Post bis quinque dies preerbus Thûringus ademplu»
Est vinclis duris, alque solutus abit. *)

Hinc ad cenobium nostrum laetus remeavit,
675 Atque statum nostrum tunc reseravit ibi.

i) SCen 21 Sanner«, am gefte ©t. OReinrab«.

22«

kniete 8seeràote«, est csrcere nsmque 8scerào«

645 OIsusus, et immerito vineuls sszvs subit,

klsngite Diseones, ergssluls Disconstus
Urào subit, Dominum neo celebrare potest

Lt 8ubàiseo»e« piangavi, quis elsusus Ksbetur

iVuno 8ubàisoomis, quem kers vinels prémuni,
650 äugest ^evlitus «mnisque simul minor Orào,

LIsuàilur ^eolitus esreere nsmque malo,

klsngsnt klebsn!, plebanus carcere vinetus

Lst, nequit Kine serere verbuls sscrs Dei,

8ubàitu» et Isvrimss kunàst, quonism sus eorà»

655 Doetrins solits àestituuntur sdkino,

klsngsnt Doetores, quonism àoetor puerorum
Dccupst, Keu! eszco csreere kcecks loes.

klsngite vos pueri, quos verbs blsnàs Nsgistri
^rctsbsnt, vobis àogmsts nulls patent,

660 totius Lier! simul Kino plsngst grsàus omni«,
iJuoà premit immerito àirs cstens pios.

^tqne Ninistri plsngant.', omnes, ecce Ainister
Olausu» et inàigno esreere nsmque jscet

Ll àoleal kriuoeps, ksmulus suus est quia vinctu»,
665 Lt sua tota äomus àispositoro earet.

^èàitui plsngsnt, est elsusus nsmque sserists,
Lui solilu» kuerst clsuclere tempi» Dei.

Vinàietsm posesnt ssneti Domini, quis clsusos

Zpsorum 8ervos kurtis vinels tenent.
67D Illoiscstur iàem Dominus, qui eunots gubernst:

8scr« Wnislerio nsm sus tempia earenl.

s 24.

kost bis quinque àies preeidu» tküringus «ckemptu»

Lst vinvli» àuris, stque solutus sbit.
Lino sà cenobium nostrum Isetus remesvit,

675 ^tque ststum nostrum tune resersvil ibi.

t) Den 21 Jänners, am Feste St. Meinrads.
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Hinc post hebdomadas senas nova causa dolorum

Nobis exoritur, pectora nostra premens.
Nam duo tolluntur de nobis, ut crucientur

Poena majori, compedibusquë feris.
680 Hi sunt, ecce, Minister et Aedituus, simul illos

Ubi Schülhart recipit, ducit et inde domum.

Frigida tunc glacies penetravit viscera nostra,
Et lacrymae, gemitu praepediente, scatent.

His cibus est durus, tenuis panis sine vino,
685 Temporibus brevibus quod maceravit eos.

Septimus inde dies ') per spem mentem relevavit,
Nobis legatum mittere namque datur,

Qui tractaret quod de vinclis erueremur,
Et nobis miseris ferre pararet opem.

690 Elegimus de nobis virum satis meliorem

Ac habilem cunctis, moribus, ore simul,
Scilicet Ru. de Winunburg, probitate columnam

Nostri Cenobij, qui rogitatus abit.
Fundimus inde preces Domino persupplici corde,

695 Jpsum, quod cuncla prosperitàte regat.
Quindenaque die tune ad nos ille fidelis

Legatus rediit, gaudia multa ferens.

Hic secum comités R. Etiswile tenebat,
H. de Turre2) simul, mente fideque pios.

§. 25.

700 Terna luce dehinc s) plebem dux convocat omnem

Jllius vallis; hi sua jussa ferunt:
His legatus adest noster, Comitesque sui, qui

Contulerant illis nuncia missa sibi.

Namque preces Comités de Tokunburg, simul Habspurg,

X) Slm 10 2Rätj.
ä) geinridj »om Slljurme. ©. Äopp: „Sltdji»" a. a. D. unb ©efdjidjt«fib,

II. 1. 352. Slnm. 2. Qnindena die b. IJ. ben 25 SRärj.

») SBen 28 2Rärj.
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Uin« post Kebckomscks« sevss n«vs es,,»» ckolorum

Nobis exoritur, vectors, nostrs premens.
Nsm ckuo tolluntur cke nobis, ut erueientur

?«zn« mssori, ««mpeckibusqu« feri».
680 Iii sunt, eece, Mnisier et ^eckituu«, simul iilos

Odi ScKüIKsrt reeipit, ckueit et incke ckomnm.

Erigicks tune giseies penetrsvit viseers nostrs,
Et lsvrvmsz, gemitu prszpeckievte, «estent.

Uis eidus est ckurns, tenuis psnis sine vino,
685 temporibus brevibus quock msoersvit eos.

Septimus incke ckies per spem inontem relevsvit,
Nobis legstum mittere nsmque ckstur,

Lui trsolsret quock cke vinelis erueremur,
Et vobis miseris ferro psrsret «pem.

690 Elegimus cke nobis virum sstis meliorem

^o Ksdilem ouvetis, moribus, ore simul,
Seilicet Ku. cke Winunburg, probitste oolumnsm

vostri Oenobij, qui roZitstus »Kit.

Eunckimus incke prece» Oomiv« persupplic! eorcke,

695 Zpsum, quock cuvvts Prosperität« reZst.
Luiuckensqu« ckie tun« sck nos ills Lckelis

I^egstus reckiit, Ksuckis mults keren».

Uie secum eomites R. Etiswile tevebst,
U. ck« Vttrre 2) simul, mente Lckeque pio».

s. 25.

700 l'eros lue« ckekive plebem ckux eonvovst «mvem
Zlliu« vsllis; Ki «us zusss kerunt:

Uis legstus sckest noster, Oomitesque sui, qui
Oovtulersnt illis nuneis miss» sibi.

Nsmque preoes Oomites ck« lokuuburg, simul Usbspurg,

l> Am 1» März.
2) Heinrich vom Thurme. S, Kopp: „Archiv" a. a. O. und Geschichtsfrd,

II. t. 3S2. Anm. L. «Zuinàen» àie, d. h. den LS März.
») Den 28 März.
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705 Pro nobis mittunt, litterulasque suas. {)
His intellects nos inde vocamur ad ipsos,

Et fix is pactis, vincula nostra fluunt.

Nam pactum fuerat praedictorum Comitum, si

Supplicibus precibus littera scripta foret,
710 Pro nobis redimendis, tunc de carcere mitti

Nos deberemus, quae rata pacta manent.

Crastina lux2) intrat iterum Plebanus, ad escas

Jnvitare suas quaerit, ut ante diu.

Jllo namque die feria sexta revolutae

715 Bis sex hebdomadae sunt, quibus una deest,
Quod nobis idem Plebanus vir reverendus

Tunc msestis epulas praebuit cede sua;
Nunc autem laetis non cessât fercula larga

Largiri nobis, confluitante mero.
720 His epulis potusque dulcis liquore repleti,

Ad Dominum nostrum caepimus ire citi.
Ante diem Palmarum prima luce Johannes

X) SDer Brief be« ©rafen IRubolf »on £ab«butg ift an« SRapentWtle, bet be«

©rafen griebridj »on Sìoggctìburg au« Sidjteiifteig, beibe »om 12 2Rätj
batiit. SDer ©raf »on £ab«burg bittet nodj in«befonbere urn 2o«!affung be«

SRetjter« IRubolf« be« ©djulmeifter«, ber üjm »on «Stgenfdjaft jugeljôre. S«

mag auffallen, baf; ein anberer Bittbrief be« greiberm Öütolb »on LRegen««

berg, gegeben auf Salb, ben U SDîârj, unb nod) ein Weiterer äljnltdjer
be« greiberm Ulrich von ©üttingen, (©üttingen, ben 3 SJÄat) ber auf ba«

©efudj feiner Otjeime SRuboIf unb jpeinridj »on «ZBunnaburg gefdjrieben

Ijatte, fjier nidjt erwäbnt ftnb. SDiefe Briefe beftnben ftdj im SKrdji» »on

©djwtjj, unb ftnb gebrudt bei Sfdjubi, jebodj febjerljaft, am fdjledjieflen
ber »on ©üttingen, ben bagegen feljr genau Äopp im ,,?lid)i» füt finnbe
u. f. f." Slnbang ©. 202. mitttjetlt. Bergleidje „Stegeften »on Sinftebeln"
SRro. 188. 189. 190. 192. SDa« Siegel bangt nur nodj an bem Briete
»on ïoggenburg. SDen Jnfjalt übergeben wir tjier, unb bemerfen nur, bau

fämmtli.i;e Sittfdjreiben ber ««pauptfidje nadj übereinftimmen unb audj ba«

Berfpvedjen enttjaltttt, „wegen biefer ©efängnifj ©djwtjj niemet enbein Seit

„je getf/un an Sütten nodj an Sanbe, mit ratte, mit ftumbe ned) mit
„Wfe."

*) Slm 29 ÜRärj.

228

705 ?r« nobis miltunt, lîtterulssque süss.
His inlelleelis nos inàe voosmur sà ipsos,

Lt fix is psciis, vinvuls nostrs tluunt.
Nsm psctum frierst prssàictorum Lomitum, si

Suppiioibus preeibus litters scripts foret,
710 kro nobis reàimenàis, tunc àe csrcere mittî

Nos àeberemus, qusz rsls psets insnent.
Orsstins lux 2) intrst iterum kledsnus, sà escss

Znvilsre suss qussrit, ut snte àiu,

Ziln nsmque àie feri» sexts revoluta;

715 Lis sex Kebàomsàss sunt, quibus uns àeest,
(Zuoà nobis iàem kledsnus vir reverenàus

lune mszstis epuls» prsebuit s?àe «us;
Nunc sutem Isetis non eessst ferouls isrgs

I^srgiri nobis, «oniluilsnle mero.
720 Uis epulis potusque àuleis liquore repleti,

^à Dominum nostrum esopimus ire eiti.
^nte àiem kslmsrum prims lue« ZoKsvnes

Der Brief des Grafen Rudolf von Habsburg ist aus Raperswile, dcr des

Grafen Friedrich von Toggenburg aus Lichtensteig, beide «om 12 Marz
datirt. Dcr Graf von Habsburg bittet noch insbesondere um Loslassung des

Meisters Rudolfs des Schulmeisters, der ihm »on Eigenfchaft zugehöre. Es

mag auffallen, daß ein anderer Bittbrief des Freiherrn Lütold von Rezensier«,,

gegeben auf Balb, den 11 März, und noch ein weiterer ähnlicher
des Freihcrrn Ulrich von Güttingen, «Güttingen, den 3 Mail der auf das

Gesuch seiner Oheime Rudolf und Heinrich von Wunnaburg geschrieben

hatte, hier nicht erwähnt stnd. Diefe Briefe besinden sich im Archiv von
Schwyz, und sind gedruckt bei Tschudi, jedoch fehlerhaft, am schlechtesten

der von Güttingen, dcn dagegen sehr genau Kopp im „Archiv fur Kunde

u. s. f." Anhang S. 202. mittheilt, Vergleiche „Regcften von Einsiedel»"
Nro, 18«. 189, ,9«. 192. Das Siegel hängt nur noch a» dem Briese

von Toggenburg. Den Inhalt übergeben wir hier, und bemerken nur, daß

sämmtliche Btttschreiben dcr Hauptsache nach übcreinstiinmen und auch das

Versprechen enthalttn, „wegen dieser Gefängniß Schwyz niemer cnhem Leit

„ze gcthun an Lütten noch an Lande, mit ratte, mit ftumde ncch mit
«helfe."

ê) Am 29 März.
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Abbas Princeps nos suscipit atque tenet. l)
Huic erumpebant lacrymae prae laetitia nam

725 Nobis condoluil ipse dolore gravi.
Jn signum mœroris depulsi Pater iste

Egregius fieri fercula lata jubet;
Cum quiis nos reficit, super hoc dat pocula larga.

Sic cum laetitia labitur iste dies.

S 26.

730 Decurso stadio tetigi metam pede lasso,
Jnde suum cursum sistat anhelus equus.

Vos elegi vestris pedibus claudis, ego nuper
Compalior, requiem sumite, tempus adest.

Non favor appetitur, hic est jactantia nulla,
735 Non tropus aptatur, scema recedit abhinc.

Jpsa Metaphora, quae rerum translatio fertur,
Desit ab hoc opere, quo nisi pura manent.

Periphrasis desit, quae res polit, atque decorat,
Nam velut est gesta res, ita nuda patet.

X) «Palmabenb War ber 30 «ÜRärj. SDer Slbt War bamal« wabrfdjeinÜdj nodj
in Bfeffirtfon, wentgften« ifi eine Utfunbe im Strebt» Sfdjenbad) »on ibm
gegeben: „3e 'fifeffinfon an bem erften Sage ingenben SJlbreHen 1314."
(©efdjtfrb. VU 174.) «Kit biefer SJCüdfebt bei ©efangenen war aber frei«

liclj ter «Streit nodj nidjt beenbet. Äopp bemerft tidjtig : „Duritj bie ©djrei«
ben ber ©rafen unb greien würben bie Sanbleute al« Belctbtger gegen
ibre perfönltdje SRadje atlerbtng« gefdjüiji, aber bamit war ber am ©otte««

b.tufe begangene grc»el feine«weg« gefübnt, unb bie SRed)t«fadje be« Sanbe«

gegenüber bem Ätofrer batte ftdj nidjt im getingfien gebeffert." Unb in ber

Slnm. ©. 77. a. a. D. „9iegen«berg, $ab«burg unb Soggenburg erflären
in itjren Sdjreiben bag (te „»erliefen" tootlen, wai ibnen burdj bie

©cfangennab,me ju Seib unb Ungemadj gefdjetjen fei ^ fte alfo finb bie Be«

leibigten unb nidjt bte ©djtorjjer; unb getoijj ; toäre eine ©etoaltttjat ber

Sonoentberren »oran«gegangen (wie Sfdjubi bie ©adje btebj, ber bjntoie*
»er in feinem 3lu«maler OWüller im filoftetübeiralle feine ©ewalttljat ber

Sanbleute fiebt,) btefe tjätten otjne 3roeifel gebüljrcnbe ©enugttjuung für
bie erlittene Unbitb geforbert, unb ftd) ntdjt mit bet Berjeiljung be« »on

iljnen »erübten greoel« begnügt." (Slrdji» u. f. to. ©. 77.)

sss
^bbs» ?rinceps nos «usoipit stque tenet. ^)

Unie erumpebsnl Iscrvmsz prsz Isztitis, nsm
725 Nobis eonàoluit ipse àulore grsvi.

Zn signum mosroris àepuls! kster isle

Lgregius iieri kerouls Ists jubet;
Lum quiis no» regeit, super Koo clst puouls Isrgs.

Lie enm Isztitis Isbitur iste àies.

S 26.

730 Oeeurso stsàio tetigi metsm peàe Issso,
Znàe suum eursum sistst snkelus equu».

Vo» elegi vestris peàibus elsuàis, ego nuper
Oompslior, requiem sumite, tempus sàest.

Non tsvor gppotitur, Kie est jsetsntis nuli»,
735 Non trupus sptutur, seems reeeàit sbkinv.

Zpss AetspKors, qus? rerum trsnslslio kertur,
Oesit sb Koo opere, quo nisi purs marient,

keripkissi» àesit, qus; re» polit, stque àecorst,
?<gm velut est gests res, its nuàs pstet.

t> Palmabend war der 3N März. Der Abt war damals wahrscheinlich uoch

in Pfeffinkon, wenigstens ist eine Urkunde im Archiv Eschenbach von ihm
gegeben: „Ze Pfeffinkon an dem ersten Tage ingenden Abrellen 1314."
(Geschtfrd, VII 174.) Mit dieser Rückkehr der Gefangenen war aber freilich

cer Sinir noch nicht beendei, Kopp bemerkt richtig: „Durch die Schreiben

der Grafen und Freien wurdcn die Landleute als Beleidiger gegen
ibre persönliche Rache allerdings geschützt, aber damit war der am Gotteshause

begangene Frevel keineswegs gesühnt, und die Rechtssache des Sundes

gegenüber dem Kloster hatte stch nicht im geringsten gebessert." Und in der

Anm. S. 77, a. a, O, „Regensberg, Habsburg und Toggenburg erkläre»

in ihren Schreiben daß sie „verkicsen" wollen, was ihnen durch die

Gefangennahme zu Leid und Ungemach geschehen sei;^ sie also sind die

Beleidigten und nicht die Schwyzer; und gewiß; wäre eine Gewaltthat der

Conventherren vorausgegangen (wie Tschudi die Sache dreht, der hinwieder

in seinem Ausmaln Müller im Klosterüber'älle keine Gewaltthat der

Landleute sieht,) diese hätten ohne Zweifel gebührende Genugthuung für
die erlittene Unbild gefordert, und sich nicht mit der Verzeihung des »on

ihnen verübten Frevels begnügt." (Archiv u. s. w. S, 77.)
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740 Desit Hyperbole, consuescens transcendere verum;
Hic quoniam sola vera patere soient.

Verborum seriem quae turbat Hyperbaton absit,
Hic quia monstrantur ordine quaeque brevi.

Nullus rhetoricus color hic sibi carmine sedem

745 Poscit, nam pingi nulla decora soient.

Ne, si depicta fuerint, oblita manerent
Omnia quae falsis oblita vera forent.

Hic nihil est fictum, quare velamine nullo

Jndiget hoc carmen, pallia nulla ferens.

750 Ut res est gesta, sic scripsi, sicque legatur,
Sic recolatur, sic permaneatque simul.

Si quem perspicere non lippum carmina nostra

Contingat, faveat, supplici voce precor;
Nec ruget nares, si quid lateat vitiostim,

755 Sed sua defendat, ut decet, arte manus.
Et si livor edax qutE rodit clara, piacere

Non sinat; Abba Johann, tu tamen ipsa fove

Carmina, quae scripsi, tua sunt, mea non; Tibi scripsi,
0 Princeps! ideo sume favore bono.

Explicit capella Heremitana Anno Domini MCCCCXIiiij
proxima die post dedicationem ipsius Ecclesiae.
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740 Oesil Hvperdole, eonsuescens tr»ns«enàer« verum:
Hie quonium sols vers pstere soient.

Verborum seriem qusz turbst Hvperbstun sbsit,
Ilio qui» monstrsntur oràine qusequo brevi.

Nulius rketorieus color Kic sibi esrmive seàem

745 kosvit, nsm pingi nulls àeeors soient,

Ne, si àepiets kuerint, obiit» msnerenl
Omnis qus; kslsis oblila vers korent.

Hie nibil est kietum, qusre velsmine nullo

Znàiget Koo esrmen, vsllis nulls kerens.

75O Ilt res est gesta, sie seriosi, »icque legstur,
Lie reeolslur, sie permsnestque simul.

8! quem perspieere non lippum esrmins nostrs

Lontingsl, tsvest) supplici voce preeur;
IVeo ruget nsre», si quià lstesl vitiosum,

755 8eà sus àekenàst, ut àeoet, arte msnus.
Et si Iivor eàsx qus; roàit elsrs, piacere

lVon sinst; ^bbs ZoKsnn, tu tsmen ipss kove

Osrmins, quss seripsi, tus sunt, mes non; l'ibi scripsi,
O krinceps! iàeo sume ksvore dono.

Lxplieit espells Heremitsns ^vno Oominî UOLLOXliiij pro-
xim» àie post àeàiostionem ipsius Ecclesiss.
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51 ît h Û « Ô*

1527, 12 £erbftnto«atö.
(@tift«ardjt» SRbeinau.)

Uniuersis Christi fidelibus, ad quos présentes pervenerint, Ruodolfus

de Radegge, rector puerorum loci Heremitarum, subscrip-|torum noticiam

cum salute. Cum res gesta mandatur litteris, uniuerse calumpnie
materia prevenitur. Nouerint igitur | tam présentes quam posteri, quod
ad manus honorabilium in Christo H. (Heinrici) diuino nutu Abbatis

et Conuentus monasterii Renaugiensis, ego predictus R. Rector

puerorum loci Heremitarum, domum meam sitam in eodem loco

Renaug. cum pomerio sibi ] annexo, de quibus scilicet de domo

et pomerio annuatim dantur duo modii tritici, distribuendi religiosis
uiris Cenobilis | prelibati Monasterii Renaugiensis, et pauperibus in
anniuersariis ad hoc deputatis, secundum institutionem quondam
Ruodolfi de Radegge | patris mei, et unus modius nucum domino

custodi ad lumen, et XVIII. denarii vsualis monete domino Cellerario

sepedicti [ monasterii Renaug. in censum hereditarium, resignaui
et resigno libere per présentes; renunciaiis insuper omni juri
canonico | et ciuili, statuto edito et edendo, quod in sepe nominata

domo cum pomerio sibi annexö michi dinoscitur pertinere. Et ut
| hec prescripta rata et grata teneaninr, et nequaquam retrahi vel

infirmari valeant, sigillo venerabilis in Christo Johannis dei gratia
Abbatis [ Monasterii loci Heremitarum, quia proprio careo, presentem

paginam petii roborari. Datum in dicto loco Heremitano, Anno
| ab Jncarnatione Domini. MCCCXXV1I. Jndictione X. Crastina

Sanctorum martirum felicis et régule.
Daê abteiltdje Sieget fjängt etwaê befdjdbigt.

-»?-<
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Anhang.
t527, 12 Herbstmonats.

(Stiftsarchiv Rheinau,)

vniuersis OKristi liàelidus, sà quos présentes pervenerint, Kuoàoltus

àeksàegge, reetor puerorum loei Keremitsrum, subserip-storum noti-
cium eum sslute. Oum res gesta msnàstur litteris universe cslumpnis
msteris prevenitur. Nouerint igitur ^ tsm présentes qusm posteri, quoà
sà msnus Konorsbilium in Okristo v. (Keinrioi) àiuino nutu ^bbs-
tis et Oonuentus monssterii ^ Kensugiensis, ego preàietus K. Keetor

puerorum loe! Keremitsrum, àomum mesm sitsm in eoàem loco

Keosug. eum pomerio sibi ^ snvexo, àe quibus seilieet ào àomo

et pomerio «vnuatim àsntur àuo moàii tritici, àistribuenài reiigiosis
«iris Oenobitis ^ prelibati Nonsslerii Kensugiensis, et psuperibus in
snniuerssriis sà Koe àeputstis, seeunàum instilutiovem quonàsm
Kuoàolli àe Kselegge ^ pstris mei, et unus moàius nuvum àomino

custoài uà lumen, et XVIII. àensrii vsuslis monete àomino Letterario

sepeàioli s monssterii Kensug. in eensum Kereàitsrium, resigvsui
et resignn libere per présentes; renuneisus insuper omni juri cs-
nonieo ^ et civili, statuto eàito et eàenào, quoà in sepe nominata

àomo cum pomerio sibi snnexo mieki àinoseitur pertinere. Lt ut
^ Kee prescripts rsts et grsts tenesntnr, et nequsqusm retrski vel

inlirmsri vslesnt, sigillo venersbilis in Okristo ZoKsnnis àei grstis
sbbstis ^ Uonssterii loci Keremitsrum, quis proprio esreo, presen-
tem psginsm petii roborsri. Ostum in àicto loco Keremitsno, ^nuo

j sb Znesrnstiono Oomini. NOOOXXVII. Znàietions X. Orssiins

ssnviorum msrtirum kelieis et régule.
Das abteiliche Siegel hängt etwas beschädigt.
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